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. Du bift in Div felbft von Eiwigkeit das  allervollfom:
e menfte und feligfte LBefen , das nie ciner Sreatur
YA jufane BollFommendeit und Seligheit beduft,
bet cben diefes hat dich gedrungen, daf du, o guter
GOt ! Menfethen m Sungen deines Lobes und s Gefaffen deiner
Geligheit erfchaffen haft Und Da du, o SBater ! fthon vote
€igleit vorher fabeft, toie deinund unfer Feind div diefen deinen
Beselichen Sweck an Adam, unfegttm erften Dundes s Hiaupte '
: 3 vew
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pereitelnn teachten vourde ¢ fo haft du audy von Croigleit mi¢ Ddeir
nem Sobne den Bund gemachet, daf derfelbe in unferm Ficis
fthe aller Adamstinder Bundbrudyigfeit vollfommen bifjen
und bezablen , ung, mit div verfdhnen, und alle verlovne Guade
ung ieder eviverben mogte. Sey hochgelnbet, o cvig trens
er SBater ! fir Diefe deine evige Liebe und Tveue. Sey aber
aud) hevklich aepriefen; o trener GOt und Heiland , FEfu Shrir
fie! Dag du Dich unferer fo treulich angenommen, deinem licben
himmlifchen Bater Dichfelbf fire uns verbiteget, und dein Got-
tesblut und Leben auch tolecllich sur  Begahlung und gum Ldfes
aefd fire uns und fire Die gange LWelt dabin gegeben haft.  Sey demis
thigft gelobet, daf D uns diefes Gelyeimnif Deinee iche in Deinens
QBorte geoffenbaret, und uns allbereits inzavter Jugend dued) deinen
beil. Geift, vermittelft des Fafferbades im Yorte, su Deinen Bunz
desgenofien gemadht und angenommen haft.  Ach ! aber toie Flaget
uns, audy an diefem befondern Bundes Tage, unfere erb 2 und
vourcEliche tntren por div an! die allertvenigften unter uns haben
dert Bund Des guten Getwiffens mit GOt treulich gebalten.  Und
fiehe! Dis hat dennoch deine ewige Bundes-Guade und Treue bis
auf diefenr Augenblick nicht aufachoben, diefmebr bat Ddiefelbe. fich
nod, nie an uns unbezeuget gelaffenr.  Defonoers wird div Diefes das
gegendtige theuve VAU~ PAAL 3u deinen Peeis und Rubus
auch heute nachfagen miffen, dag D, o trewer BOLt, wabrlich,
Bund und Gnade halteft. tnd da Dicfelben bey Fhrer eheliz
dhen Bexbindung fidy ein Yot aus deinem Wdote von deiner grof:
fenr und ung allein treumachenden Bundes: Tveue gu_betrachten et
toehlet; fo feaite Daffelbe an Shren und unfer aller Seelen audh an
dem beutigen Tage.  Laf es Jhnen cin guter Stab und Stecfen
duech dic gange Fibrung Fhres Eheftandes feyn.  IWirb dir, »
OEfir ! durch diefes IBort Braute , und eeneuve oder befeftige deinen
Guadenbund mit vielen unter uns.  Schleu unfere Sinnen vor al
ey Revftveuung su, das ek aber jur glaubigen Annchmung %e{i;nes
' oLz
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Bottes auf.  Gib mir Armendag Rechterech su vederr, und crdne
die VevFundigung deines ABortes mit cinem foldhen Segen, dev dich
erig verbereliche, und ung hiee und dott befelige.  Alles, o BWae
ter! wm Deiner etvigen Bundes s Trene willen, in Ehrifto, unfeem
_ BundeszHaupte und Mittler, duvch die Frdftigen Guadentoiwctun:
gen Deines Geiftes, amen,

et ewigte Gradenbund GOttes mit uns av-

men Dienfchen in Chrifto if der allevunbewveg:

lichfte Grund aller unfever Seligfeitin Jeit und

 Grwigkeit , ja felbft ein Stick Devielben, Dev e

wig trene GOtt verfaumet geif Feine Gelegenbeit, diefen

Bund mit einer jeden Seele entreder aufsurichten und 3

erneuren , oder Denfelben defto mehy ju befeftigen , und mit

vielen rudyten feiner Veveherrlidyung , und unfever BVefe:

ligung sucronen, Das werden wir von unferm Taufbun-

de an, biging fpate Alter erfahren, fo v aufdie Wundey:

ege GOttes mit uns adhten, als weldye citel Sute und

Wabheheit find denen, die feinen BVund und Jeugnif

halten. Wichtige Veranderungen diefed Lebens find

et Tveue GOttes befonders dagu bequem und braudy.

- bar, weiler felbft, ywo man ihm nur freye Hand (afjet,

Diefelben yoeislidy gu vegiven, und ju diefems Jiel hingu:
Tendten weif, ; ‘ :

 Die eheliche Berbindung ift ohne Streit einer dex
widtigiten Sdyritte in unferer Pilgrimidaft, an wel-
cher unfer ewiges Mokl oder Weh hanget, je, nady-
dem fie fidy auf die felige BVeveinigng mit %obtg f;’n
, : vifto
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Ghrifto grimbet, und nach diefemr Magftabe und Leit-
faden eingevichtet und fortgefirhret wird, ober nicht.
9Bie {olfe Der ewig treue Gott nun dabey nidt tber das
grofie Recht feines Gnadenbundes wachen , und , da die
@Ehe eine der genaueften Verbindungen anf Grden iff,
bey Derfelben fein Nahervedht an unfern Seelen nicht
auf alle Weife 3u behaupten toiffen, da Feine geitlicye
und vergangliche Dinge feinetn esvigen Licbedsoed mit
ung nuv in etwas hinderlich, fondern vietmethr auf alle
Weife su deffelben Creeidhung fovderlich twerden, feyn
und bletben mirffen ? Hievsu bietet ung GSott feine ung
allein treu machende Bundestreue in feinem LWorte an,
Lind gewif , die Crfahrung decfelben ift eine Quelle al-
fes Tvofted, bey mandherley befchwerlidhen Biwden,
weldhe , nady Gottes weifem Rath , der auch nody {o vey:
giigte Stand dec Ehe gants ohnaugbleiblidy mit ficy fih-
et 5 Denn wer fidy Pauli gottlichen Ansforud) von
- Berehelichten s Sicroerden-(eibtiche Trabfal haben, in
e Gemeinfcyaft ded Creugestodes FESL, wohlge:
fallen fajfet , dem toird audy Damdg lebendige Hoffe
nung gewif nidyt fehlen nody trigen: GSutes und Barm:
herSigieiten werden miv folgen mein Lebenlang, und
id),n‘w_c(gbe bleiben im Haufe des HEven immer und
ewiglich. :

- Hodygeborned Braut: Paar, popvie
je8 audy Devo Wunfdy, Sinn und Meinung bey Jbh-
vev ehelichen Berbindung fey, foldyes haben Sie unter
: an:
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andern daduedh an den Tag geleget, Daf Sie bey Devo,
an diefern Tage durch Geber und Wort feperTich su voll:
sichenden Vermaplung miv felbft ein Wort aus GOt
tes Wovte gu evklaven aufgegeben, fo von der groffen
Bundes: Teeue GOttes m Chrifto Handelt,

Sereit, 32, 9. 40, 41 cf. 9, 27,36,

(Reiehe, -idy der HErr bin ein Gott
N alled Fleifches , v, 27, und num,
XD ymdes willen jprihtder HELr,
ber GOt Jfracl, v, 36, Sie follen
mein Vol fepn, o wil ich ihr GOLE
feni, .38, LD wil enten ewigen Bund
mit ibnen machen, dag ich niche wil
ablafjenr, thuen Guted su thuws und
wil iben meine Furcdht ind Hevp geben,
vaf fie nicht von mir weichen,  1nd fol
meine Suft feyn, ba%i i ibnen (Sjt%teé
un
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thun fol s und idywil fic in diefem Lan:
e pflangen , treulich von gansem Hey:
gen, und von ganper Seelen,

$53ie wotten ung gue GErElarung diefer berrlichen
Worte wenden, und GOtt bitten, daf ex felbige uns
felbft aufichtieffen, und 3w einem emwig blcibenden Se.
gen an und in unfer aller Hevgen legen, und veichlich
fruchtbar madyen wolle,

@3 find diefe Worte eigentlidy ein Stirck-der NRede,
mit weicher Sott feinen Knedyt Fevemiam, im Gefang:
nif am Haufe des Konigs Jedekia, auf fein inftandiges
®ebet und Glehen fie dag Vol Syrael troftlich antiwors
tete , und in feinem Kummcr, regen der bevorftelyen:

den Babylonifhen Gefangenichaft, denfelben nadydrirck:
{ich aufrichtere; aber eben davuny, damit er Die Trau-

vigen in Qion wieder mit dem Troft troften folte, wes
- mit er von Gott getroftet voav. B errvegen ju uns
ferm Qwed aus demfelben:

~Die in Chrifto und allein trey ma:

~ chende Bunded - Ireue Gotted,
und jwar, wie fidy diefelbe offenbaret

L Gn der allen {o teeulich angebotenen Aufrich:

~ tung De8 Gnadenbundes Sottes mit uns in

1 §hifto. S IL Gn
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LS et BefefFigung und Bewabrung in dem:
felben. ;

1L Sn det hertlichen Cedmmg deffelben mit den
feligften Bundes - Jrichten und Folgen.

1. 9Bas nun die in Chrifto uns allein trew machende
Bundes- Treue Gottes,bey dev allen angebotenen 2Auf:
vichrung feines Gnadenbundes mit und anlanget, fo
offenbavet fic diefelbe fo ol

1. Sn Abficht der gang ungleichen Wundes- Par-
theyen, die nidts al8 Gottes Ieisheit und Treue 3us
ga?‘l_ﬂ&l'}} bringen Eonnen; als audy in Abficyt des Bun-

e8 felbft. :

A) Der dreyeinige Gott felbft iff die hHoch(Fe
Pactbhey, die in diefem Bunde alles in allen ausmadyt,
und alle, was jur Aufrichtung , BVefeftigung und Cro-
ming deffelben gehovet, ber fich nime; Daber fein Bund
mit ung, nady dem Fldglichen Simdenfall, audy Fein
Wevck - fondern ein Gnadenbund ift und bleibet.” Srof
fe Treue Gottes ift e alfo, Daf fich Gott Dem avmen
Dienfchen o vielfach anpveifee , big ex ihn endlich berve:
get, Daf er Shm fein ganfed Heil vevtrauet, und fidy
mit Shm in emen BVund einlaffet. Wiv fernen Ddiefes
aus den LYamers, Die fidy Gott in Diefern Capitel felber
gibet, und audy aus den ELigenfchaften, die ihm dev
- Prophete gufchreibet, .

B 2 : «) Drey




Iz @momm

a) Drey Llamen givt i Gott felbft in diefer
Antroort an Jevemiam , wodurd) ev unfere Hergen in
‘fct_?e Semeinfdaft sichen’, und fidy mit uns. verbinden
vil,

T NN oo SR

a) ¥.27. nennet fih Gott den Febova in den
Worten: §o fpricht der Herr: Diefer Name seiget an,
Dag Gott ihm felbit von Erwigkeit aligenugfam ift, feyn
und bleiben wird , und alfo alen Srund feines Seyns
und Woblfeyns in fich felber-hat. Damit wil ev swey:
erley fagen, nemlichy alg dev allfelige Sott braudye ich
Feiner Creatur, und alfo audy feines Menfdhen, daf
Durd) die Aufrichtung meines Bundes mit ifm miv eine
Geligkeit suivadyfen miffte.  She avmen Menfdhyen Fons
net aber auffer und obne midy nicht felig feyn. = Seh;
twie ohninterefivet ift mein Bund, den ich ench antrage,
auf meiner Seite ; Wie vovtheilhart und obnentbehrlich
nothwendig aber fiie-euds. S3cby-Fonte-obhne eudy felig
fevn. 3y wil aber meine Seligheit euch mittheifen,
Das it was Tit. 3, 4. die qroffe Freundlichbeit odey
Genupbavteit ,_und dic Leutfeligheit oder Menfchen Lie-
be Gottes heiffet, it e8 nidyt sum Ceffaunen , dag
ein Dienfdh feiner eigencn Seele fo feind feyn Fan , und
the die Seligteit felbit nicht gonnet , die ify Sott fo gers
ne geben, ja redyt aufbitten wnd aufbetteln wil? Sy,
der allfelige Gott 1 Tim. 6, 15. wil mit eudy unfeligen
Mienfchen einen Bund machen , fo vedet Gott einen jes
den unter ung an,  Wolan! miffe es nun heiffen, f,O(

P b i
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yoil id) yon Dem feligen BVoldke aud)y feyn , dagim Je:
hova fetig wird, 5Dof. 33,29,

b) Daf Gott aber faget: Tch det et biis der
@ott alles Sleifches , damit wil ex feine aroffe Hevs
unterlaffung 3u den Menfchen angeigen und fagen: Du
bift mir, a3 deinem Schovfer, Crbalter, Erivfer und Se:
ligmacher, o Dienfch! ohne befondern Bund didy felbft,
mit altent, wag D biff und haft,vorhin gans {dyutdig, und
miv aufs hochfte verbunden , fo Daf ich div alle miv {dhuls
dige Pflichten nur anbefeblen, und dic nidht evfe miv et
wa nhidt fhuidige Pflichten fire meine Wobhlthaten,
nach dec eigentlichen Avt eines Vunded, abfodern due:
te.  Siehe alfo, 0 Nienfch! Gott madyt fich durdy feinen
- Bund it div ju Woblthaten verbindlic), die ev div
fonft nicht {dyuidig ware , und fodert von div lauter ihm
obne dem fchutdige Plichten , ald freve Freundichafts:
Dienfie.  Gott handelt Hierin mitdir, als wdveft Du feis
1es gleichen , Doy auf eine Shin anftandige Avt, und
wil mit feinen Unterthanen freundichaftlich umgehen.
Befhamet diefes nicht deine Feindfchaft gegen Sott?
LBemeiftert dig nicht deine fich Gott o oft entzichende
Grenfseit, oder vielmehe den Mifibraudy devfelben. Gott
yil abet hicvin jugleicy entdecten, dag ex nitht gleichgrts
tig bey feinem Anbieten fey, fondern fo liebreich er fei-
ne Bundes- Greundfchaft anbietet , fo evnfilich roil ex
auch devfelben Bevachtung beftrafen , yweil ev dein Se:
bieter , und nicht nue deines Leibed, fondern auch deiner
Seele Hove und SO ift und bleiber,

B 3 c) Dasd
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) Dof i) Gott v. 36. den BGott Tffraclis nens
net , Damit gielet er aufden bejondern Gnadenbund, den
et mitAbraham, Fiaac und Jacob,um dev Annchmung
wilien der menjchlichen Natuv feined Sohnes aug die:
fem Saamen, gemadt hatte, und folglich auf unfern
Bundegmiiteler , FEm Chriftum felbft , ohne welchen
dex heilige und, gevedhte Gott fich ohnmoghch) mit ung
bundbrirchigen Sundern ohue BVerlesung feimer Gevedy:
tigfeit verbinden fonte , und um weldyes willen ev allein
fein Aleteftamentifched BVundesvold, bey allen ihren Lle.
bertretungen und feinen fhweven Gerichten, wie hier
die Babylonifhe Sefangenfchaft war, dennody immer
wicder evvettete , und nicht eher aug Canaan vollig auss
totten wolte , big Chriftus aus denfelben geboven wave,

QAber eben um des willen traget Gott andy nody die.

gange im Argen licgende Welt und felbfe fein Neute:
ftamentifch Bundesvold, die fo verderbte Chuiftenbyeit,
ntit recht uUnTAglichy graniger ©eduld, ja'er vearbeitet Dies
felbe fo treufich mit feinem Worte, alg feiner Bundes:
verfchreibung, und duedy feinen Geift, als teldyeriuns
eigentlich feines Bundes fabig madyet , big devfelbe fefbfi
durdy feine gnadige Einwobnung des gottlichen Gnas
Denbundeg Pland und Siegel werden fan. Lnd fo bie-
tet fich uns hier der. Dreyeinige Sott jur Aufridhtung
feines Gnadenbundes mit uns an,

Bon Shrifto aber , af3 dem Mittler des BWundes
Gottes mit dem Menfdyen, Haben wiy noch befonders ju

mevcen , Daf Dev Bater mit diefemn feinem Sohn "nbﬁ
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das groffe Eridfungsroerd der Mienfdyen felbfE folgenden
Bund , menfchlich. davon 3u veden, aufgevichtet hat,
Dag ex nemlich Des gangen menfchlichen Gefchlechts ?B(gnbo
britchigeit auf Shn werfen oder Fhm gurechnen, anShin
aber auch aufs vollfommenfie beftvafen wolle, Jef. 53/
1L 12, und hm dafite eine Dienge suv Beute , ja die
Heiden jum Erbe, und der Welt Ende gum Eigenthum
verfprocben hat. Pf. 2,8, Diefes hat nun unfer Heiland
JC(us Chriftus nicht nuv willig Nbernommen, und fich
felbjt feinent Bater fie ung veebieget, Sev. 30, 21
3ef. 48, 15. 16. fondern ev hat auch mit femem fchwe:
ven Geelen-und Leibes-Leiden, ja dem Creuestode felbft,
unter  Dem - fhmerhafteften Gefirhl des Verlaffens
Sotted, und fgines gevechten Qovnes, aller Menfdyen
Gimden fo unendlich vollfommen gebufiet und begahlet,
Al alle Adamskinder , die doch nur -endliche Creatus
ven find , mit ihrem ewigen Tode und Berdammnif es
nidit hatten birffen und begablen Ednnen.  Hievauf ies
let unfer hochverdienter Heiland FEus Chriftus befons
ders PF.89,39:46.47.48. und fonderlich in den Worten
v, 39, . un vevftoffet du, und verwivfeft , und jirneft
-t deinem Gefalbten. v. 40. Du serfioveft den Bund
- Deines Kuechfs, und tritteft feine Crone ju boden.v. 46,
Du verfurkeft die Jeit feinet Jugend, und bedeckeft ihn
mit Hohn , Sela. v. 47. HEY, wie lange wilt du dich
fo gav verbergen , und deinen Grimm tie Seuer brennen
laffen? v. 48. Gedencfe, wie Fur mein Leben iff. War:
um wilft du alle Menfchen umfonft gefchaffen bébeg ?

| aher
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Dafer Chriftus audy Hobr, 12, 24, ded newen Buny
Des Mictler, Mal. 3, 1. Der Engel des Bundes, ja
Sef. 49,8, Der Bund felbft, und fein Blut ein Vun-
vesblut Zady. 9, 11, genant wird. JESUS EChvir
ftus hat alfo alle unfere Lntreue fo gebuffet , als hatte
e ffe felbft begangen, und alie BVumdesbedingungen fo
vollFommen ecfitllet , al8 Adam felbft fie nidhe hacee evs
fiillen Fonuen. - Daber vevgleicdhet Panlus diejen andern
Adam, als das Haupt des Guadenbundes, mit dem er-
flen Adam, al3 unferm natirlichen Bundeshauvte, fo,
vaf e den Ueberfdhroang des Wohlmadyens FEfu in als
len, wag Adams Fall verdorben hat , auf das nadyduirs
lichfte Tehret und anpreifet, Rom. 5, 15-19. O Secley
Eanft dut nody langer Diefen Chrifto, deinem Exldfer, o
hody und theuer 3u ftehen gefommenen Gnadenbund auss
fchlagen und vevadyten ? Sol JEus nidht audh dein
Bund werden? Sol dich dev treue Gott Fivaelis nidyt
audy 3 einem vechr ITew-Tefamentifhen Jiracliten in
Chrifto madyen? O ja, miiffe e8 heiffen, HEv JEfu,
deine verdienfiliche Tveue fey meine Teeue, und mache
niich Div tven ! :

B) Der Prophet giclet in feinem Gebete befon:
Ders auf die wefentlichen sEigenfchaften Gottes, ver:
mége welcher man der Bundestreue Sotfes fidy i dev
grofjten Noth gans ficher vevtrauen Fan. . Denn o prei-
fet ev guforderit 1) Gottes Allmacht in dem 17, und
19. V. indem g faget: Uch HEr, HEv! Siche ,bbg

; o
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Haft Himmel und Erde gemadht duvdy deine groffe Kraft,
und durch deinen ausgefivedten Avm, und iff fein Ding
vor dir unmiglich.  Dec Glaube hat fondevtidy an den,
unferer Vernunft unmdglich fcheinenden Dingen, feinen
avoffjten BVorrourf und Uebungs und gewis, idyon ju fei-
ner Anjimdung gehovet eine Schopfers Kraft, mit
teldher Gott dem gebot ; das nidyts war, Daf es etwas
foitede , und Das Lidt felbft aus ver Sinffernif hervor
brechen lief.  Schwadere fudyen in der Welt fonft mit
Starderen in einen Vund ju treten.  Hier aber fudyt die
Attmadht felbft fich mit unferer Ohnmadht 3u verbinden.
Wie willig (afit devjenige diefes BVand durcy den Glaus
ben vedht fefte fntipfen, der an aller feiner Kraft feligs
lidh vergaget. 2) Jm 18. 9. vevehret dev Prophet nebj
der gottlidyen Atimacht die um Chrifti willen dev frren
aeften Gevedhtigheit vorwaltende Gnade und Bacmher-
Bigheit @Ottes, wobey er gugleich des Heerd dev Engel,
von Denen er den MNamen ded HEren Jebaoth fubhret,
edencfet, weiler feine Heerfhaaren, su Ausridtung dev
under feiner Gute und feines Crnfies, gebraudet.
Wer wolte nidyt ein Bunbdesgenoffe der wefentlichen
Liebe und BVavmbersiakeit feyn ? Geringeve fuchen fon(t
die Bundesfreundidiaft groffever sumal fo guitiger alg
gevechter Hevven.  Hiev fudt Die Bavmberigteit felbf
die Glenden, und die Gerechtigteit die Simber ju ifyrem
$eil in Chrifto, auspur fauter Gnade auf, und bietet
thnen Bund und Seeundichaft an.  Wolan! fo tollen
wit duvd) Cheiftum,den @nélbenfiub( im Blute,uns bald
M
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3 Dem verfohnten Baterhergen Gotfed hinmachen,
auf dag wir Bavmberpigheit evlangen, und Gnade fin:
ven-anf die Qeit, Da ung Hitlfe noth ift. 3.) Endlich
verbindet der Prophet mit Gottes Almadht, Gerechtiqs
Feit und BavmberBigheit, anch feine hdchite Peisheit
und Alhwigfenbeit, da ev feinen Gott v, 19, ung ans
preifet, alg grof von Rath, und machtig von That, und
von Shm vithmet , dag feine Yugen offen fiehen 1iber al-
le QBege dev Menfchenkinder,  AWie bewerben fich nicht
blode und {dmchterne, die sumal ihre Thorbeit und
Unverftand crfennen, um die Greundichafe der Weifen.
Hier aber fucht die Weisheit felbt dag Hor dev Albers
nen 3u gewinnen,  Ware das nun nidye die hodyfte, und
-eine fich elbft ftrafende Thorheit , wenn wiv der fo trews
lich 3u fich vufenden und [odenden Weisheit nidht bald
- und willig unfeve Ohren und Hevgen fchencen ywolten ?
Gib mir, mein Sobn , gib mir, meine Tochter , dein
Herg! o wiees ift, ich il es-fchon-andern, und (af
algdenn Deinen Augen meine Wege nuv immer wohlge:
fallen. Das find audh hHeute an jedem unter ung die
treue Aniverbungsdmworte des Dreyeinigen Gottes um
dievollige Lichergabe feines gangen Hevgen an Gott, deny

aliechodften Gut, nad)y Sprw. 23,26,

B) Wi fichet aber das Hevy dev Denfchen , als
der anderen Parthey diefes Bundes aus, um roeldyes
®ott fo treulich wivrbet , und das ex 3u feinem Gnaden:

bund (eIbft beveiten und fabig wachen wit? .
: | e
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Die in diefem Capitel befchriebene Befchaffenheit
bes Damaligen jidifchen Boldes, von dem Gott jus
nachft faget: Scb il mit Fbnes einen cwigen Bund
madyert , Teat ung die Geftalt unferer von Ratur gleich:
gefinnten, bundbriichigen, treulofen und vedyt twiders
fpenftigen Herken gar deutlich und berveglicy vor Aus
gen.  &ind wir nicht in Adawv eben fo_tief gefallene
Sunbder, tie diefe ADamsFinder waven? [ft nicht uns
fer allee eigentliches Grbe qus unfrer findlidyen Ge:
buvt cben em folch treulofes und abtrimniges Wefen,
alg der Kinder Ffrael ? Haben wit nicht aud), wie diefe,
Den mit ung in unferer Sugend gemachten BVund  dex
Ghade und des Friedes gebrodhen? Muf Sottnicht audy
ol ielen unter ung fagen , was ex von feinem Bolde
bier im 30. v. faget? Die Kinder Ffrael und die Kinder
Suda haben von ihrer Jugend auf gethan, dag mir fibel
gefalle; LUnd die Kmder Jfrael haben mich evaiivnec durd
threr Hande Werd, foeicht dev HErv,  Wiup Sott nidht
uber eben Dag, was im 33. v. fiehet, audy von mandyen
unter ung flagen , nemlich tiber die fdhnodefie BVerady.
tung feines Gnadenbundes fchon viele Jahve lang? Und
ift niemand unter ung, der nicht nuy feine Kinder , fon-
Dern ol gar fidy felbfi und feine Seele, ol nidht auf
Diefe grobe Avt, twie hiev im 35. v. von Den Kindern G-
vael gefaget 1oitd, fedody genwif auf viele andeve , eben
fo greuliche , ob wol fubtifeve Art, dem Dolody geo-
pfert hat? IBag faget ung unfer Hevs bey diefen Fras
qen? Kingt ung nidht um’ere@ Untren an ? Und Gott fa-

2 A et
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get gleichiool in unfevin Text von diefen allen : R{R
Dennoch einen ewigen BVund mit Shnen madyen. - Sa,
je mebr Gott manchem unter uns vertrauet hat, je
groffer ift die Untvene, wenn mang nicht vecht gebrau:
et O! wie grof it nun die Treue ®ottes, die fidy
durdy alle unfere lntreue nicht aufbheben noch mude mq:
chen laffet. @8 ift noch heute wahr, was 2 Lim, 2. im
I3. 1. fieet s Glauben wir nidyt, fo bleibet e freu, Gr
Fan fich felbft nicht leugnen.  Lind Nom.3,3. dagaber etli:
dye nicht glauben an daffelbige, rvas liegef darans Solte
ihr Unglaube Gottes Glauben aufheben? O! wie preifet
Gott feine unverdnderliche Treue davin , Daf er die als
levtreulofeften Menfdyen trey madyen, und in feinen
Bund auf und annehmen wil: denn was hier Gott fei
nem 2L T. Bundesvolcre verheifien, das gefet audh uns
im N. T, noch vielmebr in Shrifto an, da JEus in
demfelben noch eines viel beffeven Teftaments Ausrichs
ter toorden ift, Hebr:7;22. WasFofters aber der Trene
Gottes , dem durdy feine Untrey versage gemadhten und
- gleichfam auf Yem Sturss flehenden Giumder nody einen
fiegenden Miuch einguforedien, fich feiner Trene - ver:
trauen. 3ef. 35,4, heifft es: Saget den vergagten Hev:
gen: firdtet eudy nidyt, - Das ift der gnadige Befeh!
Sottes an alle feine Knedyte, den er noch nidht ywieder-
rufen hat, nod) jemals wicderrufen oder gueud nehymen
wird.  Was Foftets nicht der Zreue Gottes , feindfelige,
und um Mureen und Rebelliven rider Gotr pecht auf:
gebradyte Gemither mit Anpreifiung der durd %bm;
um
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fium geftifteten Verfohnung 3u befanftigen, und ihe
Hers gegen ihn ausgufohnen, 2 Sor.5,19.20, Was fo:
ftets nicht der Treue Gottes vor mandyen Scblag deg
Hersens und Gewiffens bey dem halbivten Wefen de-
ver, die duvch Menfchenfurcht und Menfchengefalligheit,
fich entvoeder-immer toieder von dev el hinveiffen,
oder Dodh obnnodthig qudlen laffen, bis fich ihr Herl cine
mal entfchltefft, dev LWelt vein ab und Chifto anguia:
gen.

Wie lange capitulivet nicht gleichfam mandyer mit
Sott , und wil diefe und jene Ehre bey der Ielt, Diefe -
und jene Luft des Fleifyes , oder irdifdhen Gewinn in

- Den Bund mit Gott eindingen , wofiir e doch nidyt gue
volligen Uebergabe des Herkens an Gott, 3uin volligen
®lauben an Shriftum , Jur Berfiderung der BVerge
bung feiner Simden, jur Gewifheit der Gnade Gottes,
gum Srieden mit Gott und jur wahren Sreude im beifi:
gen Seift Ffommen fan, bis Gott ihm , durdy Vorbal:
tung eines gangen Himmels voll Seligfeit und Hevrlidys
Feit, dad Jrdifche aus dem Hevgen und Hinden focken,
und fich fo gan mit dem ihm gang fidy evgebenden Hers

en in Ghriffo berbinden Fan.  Wie mandyer dendt es
0 flug angufangen, daf ev bey Den Fraftiafien Anbie:
tunqen des hervlicdhen Gnadenbrndes mit Gott in feinem
verftedten Sinn und Wefen gleithiam neutral bleiben,
und ¢8 toeder mit Gott, nod) mit der Welt verderben,
fondern, feiner Meinung n@avd), ¢8 mit beyden halten wil,
3

big
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big dag Wort Chriffi cinmat burdfchlagt : Wer niche
mit mit ift, Der iff wider mich, Matth.12,30. und Sa.4,
4. Dev Welt Freundfehaft iff Gottes Seindidhaft.  Wasg
bat die Treue Gottes niche mit eiem ein-und oft mehr:
mal abtvinnig gewordenen 3u thun, da fie thm einmal
nach dem andern ing Heve vuft : Kebve wieder y Febe
ve wicder, du abtrimniges Sivael, Ser 312, und v, 1,
Dennody Fomm wieder 3u mie, fpridyt der HEx. O
toie mug ®ott da oft jurufen, twas Jef. 50, 1. ftebet 3
Go fpricdt der HErr: Wo iff dov Sdeidebrief, damit
ich Dich gelaffen habe? Oder ey ift mein Wuchever,
Dem idy Dich verFaufe habe ? iebe, ibr fend unt euver
Simde willen verfauft , und eure Muttor ift, um eures
Uebertretens willen, gelaffen, Ertauft habe Sy dicy mit
meinem Blute, fovidt SEMus, aber nidyt verfauft, das
thuft du um fchnoder Sindenfuft.  Quer ewigen Vuny
Desvepfthreibung habe ich bir meint_ganges IBort ge:
geben. Aber 1o 1ft niein Scheidebrief, den S0 Dir ol
te gegeben haben ? O groffe Trewe Gottes, Dag @ott
aug den Bundbriichigiten , treulofeften »_ feindieligften
Jebellen, nodh die treuften Kinder , Birder, Braute
Chrifti und Freunde Gottes in Chrifto madyen 1wil! dag
beseuget ev hier, feinen Knechten sum Troft, und feinem
- Bolde gur volligen Sewinnung ifrer Hergen.

IL “Wag nun die Aufrichtung des Guadendun.
Des Gottes mit uns in Chrifto felbf anlanget, fo befte:

bet
a) Dey
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a) Der Buynd, tach dems 38. v. diefes 32. Cap.
Sevem. %nb nady vielen andern Jeugniffen Dev Schrift,
darin, Dag-Gott von ung , die uns felbft: fehon fo vor:
theithafte Vedingungen fodert , wir folien fein Voldk feyn,
und ung verfpricht , unfer Gott 1 feyn.

«) Davin, Daf Gott fodeet, wi follen fein Volk
feyn, liegen alle unfeve undesplidyten, und heifjt fo viels
Shr olt memHodyfres Sigenthumsrecht nber eudh nadhdee
Sdopfung, Celofung und Heiligung lebendig erfennen,
und mit Hev, Mund und ThHat bekennen 9P, 100, 3.
1Petr.2,9. Sh folt eudy, durch meine Kraft, bon allen
fremden Hieveen, audy felbft vom Teufel, Gunde und
BelcToseeiffen und entbinden laffen , und hatet ifyr eucy
ihnenmittaufend Eiden verfdyoren, fo folt thy it inni:
aer Newe die Thovheit, hichfte Linbilligeir und Sundlidys
Feit folcher Verbindung exfennen, aber das fite die hodfte
Beleidigung Sottes halten lernen, wenn ihe cudy fex:
ner-ofne alle Noth, von euren Seinden woltet Gewalf
und Linredht thun laf[en # ymd mich dadurdy noch einen
Augenblid (anger fehanden, ench felbft aber aufs hdd
fie {dhaden, Ser.3, 22.24, Shr folf , unter dem
Gefubl aller: ewrer ntvene, enve uflucht 3u der ver:
Dienfilichen. Tvee meines Sobned, ewres Goels und
Smmanuels, allein und willig nehmen, alg welhen id
gur Buffung eurer Unteeue, wid Cefiliung meinet
Dundesbedingungen , 3u meinem getveuen Knedht evs
swehlet habe, Sef. 53, 1. ¢. 42, L. 3ht folt midy in
Findlichens mad ehrerhietigemn Glauben, als euven ein-

Bigen
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%igep Heren und Gott, aber audh verfohrnten BVater in
vifto, im Hergen und Gewiffen huidigen, Vag ihr
nur metner und Feined SNenfchen Gnade lebet. - e
folt euch aber auch mit Seel und Leib, mit Gut und
Blut miv gang, und auf ewig aufopfern, nur meinem
Willen im Worte, und meinem Seifte nady demfelben
gehorfam ju fepn, durchausg aber nicht euremn eigenen,
Dem Telt-und Hidlengeift g folgen. . Fhr folt an Fei-
nemt, alg an mir, eure I)od_)'%e Luft und Hevgvergniigen
haben. by folt bey Feinem, al8 bey miv, alle eure HL:
fe in geift-und leiblidyer Noth fuchen.  Fhe folt eudh,
um feines, alg um meinet Willen, Hafien und fieben
Iaffen , nuy miuy leben; Nur miv fterben; Und alleg dis
mitallenden euvigen.  Das wil das Wort Vol fagen.
Sind das nicht_ Foberungen, die an fid) fchon lauter Se:
ligieiten mit fich fihven 2 Wer twolte fich denfelben
entgichen 2 baziadi oy
~B) §nder gnadigen BVerficherung ded dreyeinigen
Gottes, TJcb voil ener GBott feyn, werden ung aber al-
le eigentliche Bundes Verheiffungen Sotres angeboten ;
Denn gunadft verforicht Gott damit, Jdy, der ich eudh
nicht8 fchutdig bin, madye mich, von meiner groffen Mens
fchenticbe gedrungen, hiemit anbeifchig, dag ich in euch
durdy meinen Geift das groffe Werd Des Glaubens an
meinen Sobhn FEfum wivden , und foldem Glauben
Chrifti Gevechtigeit urechnen, um Ded tillen aber
nicdht mebe als em evzirnter Richter, fondern als euee
B b - i
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in Chrifto vollig ausgefdhnter Gott und BVatee mit eudy
handefn , und euch in lautee gottlicher Gnade und Huld
sugethan feyn wil, O weldh einunausipredlich grofs
fes Bundesgut ift das.  Ja, Sott {dyweret e ung gu:
er twolle nicht mit ung giienen, noch uns fcheiten , Sef,
54,9. Hievaus fieffet nun die geheimnifoolle Beveini:
gung der Glaubigen mit Gott in Chrifto, nady weldyer
er in den Glaubigen voohnen undroandeln, 2 Cor. 6, 16,
feine befondere Gnadengegemwart in ihnen offenbaven,
und ofynvereirdt in ifnen wirden wil , Job. 14, 23.
Gevner verfovidyt dev HEvr in den Worten: i wil eus
er ®ott feyn s S wil alle meine gottlichen. Eigenichaf-
ten 3 encemn ahren Veften nacy - Seel und Leib in
Chrifto §Efu anenden; Mt meiner Weisheit, und
Atlwiffendyeit wil idy ench, ald mit meinen Augen , lets
ten ; Meine Gute , Geduld und Langmuth, fof euver
pflegen und wavten , eudy heben und tragen bis ing Als
ter , ja big ihr grau werdet, Jef. 46,1.2. Mit meiner
Almadht roil i1ch euch evretten , {chitien , unterfiiigen
und ftdaecen, 0aB ihr, wenn ihe auf midy den HEren
haveet, immer newe Kvafe wberformmet aufzufliegen
mit Sligeln, wie vevjimgte Adler, su laufen, daf hy
nicht matt werdet , ju toandeln, dag thenidht mirde wee:
werdet §ef. 40,28:31. Selbft meine Gevedytigheit fol
euchin Ghrifto troftlich feyn , weil ich vermoge devyefben
nidyt sroeymal fivafen Fan , fo da idy eudy, die ihr mei-
nes Sofnes Vezahlung annehinet, audy fIbfE,um meiner
Serechtiafeit wilten, die Sinden vergeben wil, 1 Job.
1,9, Und 3u vuvdlicher @rf%lluug diefer meiner S%ep‘_:
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beiffung dringt midh meine wefentliche Treue und Walrs
baftigPeit, Pf. 89,9. IBeil aber dev nuy ein wahrer Gott
Ht, Der aug der hochiten Toth evvetten, und unfere ing
Linendliche gehenden BVegierdendes Herens,alg das hoch:
fte Sut, mi fich feibft vollia factigen Fan s fo verforidt
Gott audy hievdurdy:” Fdy wil cuer Gott feyn , das aufs
feperlichfte: Sy il eudh vom hochften Uebel der Sin:
denfdhuld , Strafe und Hevefchaft , der Macht des
Gatans und dev Welt, auch aller geift-und leiblichen
Noth und Teabfal, 0 feen fie eine Strafe iff, ervetcen
P19, 14216, und voil eudy in meiner Semeinfdaft o
volFormmen befeligen, daf he nie einen Mangel haben
follet an irgend einem wahren Gute s fondern an miv
Gutes genug in Jeit und Eigheit Haben und befigen,
erfabhren und genieffen folt. ~Llad wer fan dag al-
fes ausfpredyen, ywas das eiffet: Jcb wil ener Gote
feyn2 David feget bierin fein Heil und feinen gangen
Hinmel, Pr140,7. 5y aber {age 31m HELR, du bift
mein ®ott; HErr, vernim die Stimime meines Flehens;
und Affaph gibe dageaen alled an , wenner Pi.73,25.
26. fagt: HEvr, wenn idy nue dich habe, fo frage ich
nichts nach Himmel und Erden.  Wenn miv gleich Leibs
und Seel verfchmachter ; So bift du doch, Bott, alles
geit meines Hergens Troft und mein Theil.  Guey
Gott wil id) feyn, beifft atio: Der mit eudy verfdhnte,
im Glauben mit eudy vereinigte, der mit euch es geqen
euve Feinde treubaltende , euer qus aller eyeyr Noth
euch evrettende, eure auf erwig euch voliformmen felig

- madyende Soit vil ich fepyn.  AWas ift dagegen .bimme;
un

S, i STPEVMEN 0\ )

.
o
i

i

———




& o & H 27
und Erde? Citel Holle ift 3 ohne Gott und Chrifto in
ver Welt 3ul leben. ~ Wer wolte nun den feligen Bund
mit Gott in Chrifto nicht je ebex je lieber eingehen , und
fichy in demfelbigen ywobl befeftigen laffen!

b) Die Aufeichtung dicfes Guadenbundes felbft
ift wun mit ung, die wiv das hevvlidhe Gnadenmittel
Der heil. Taufe fehon- in gavter Sugend zu gebraudyen ge:
wiiediget find , eben fo duvdy diefes Wafferbad im Wor:
te gejcheben , al8 bey den Suden duvdy die Gefchneidung.
Vetrus preifet Deswegen 1 Petr. 3, 21. den BVund des
guten Gewiffens it Gott, dev in dev Taufe gemadyt
worden, an , und giclet mit dem Ausdrud, daf diefelbe
durch die Waffer Noa bedeutet, nicht undeutlidy auf Jef.
54/,9-10. Da Sott feined Sclyvured bey den Wafjern
Noa gedendet, und gleich davauf feines ohnverdnderli-
dhen Gnaden - und Friedesbundes mit unsd in Shrifio
Crivehnung thut. v

Da find roir Gottes Bundesyoldt wnd Er,in befon:
derm Bevftande, unfer Bundesgott gerorden.  Wir ha-
Den allen unfern und feinen einden entjaget, und Shm
Den Epd der Tvewe, und ev hat ung dag Erbe uge:
{hworen. Gewif, diefe unausiprechliche Woblthat wird
mitten in der Ehriftenbeit von Atten und Fungen nicye
genug geachtet, und die unvandelbare” Bundestreue
Gottes gur Anvichtung und Fiibrung cines evangelifdren
Chriftenthums, nidyt treu genug gebraudet , da dody
Dev in feiem Weaen und Fihringen der Seelen fich
felbfF immer abnlidy mit ung handetnde Gott mit feinem
Neuteffamentijchen .‘Bugﬁesvold‘e bievin nidht anders
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umgehen witd , als wie ers dem Altteffamentijcen
Hefef. 16, 6o. veeheiffen 2 Sy il gedencEen an meinen
Bund:, den ich mit diy gemadyet babe ; 3ur Qeit deiner:
3ugend, und il einen ewigen Bund mit diy maden.
Deswegen aucy die Apofiel in ihven Briefen dag gange
Neuteffamentifche Chriftenthum qus dey Taufe hevlei-
fen, Rom. 6, 3. Col. 2, 12, 1 Petr. 3, 21, Wird nun
gleidh von den meiften Getauften audy diefe unausipredy:
liche Bundesgnade Gottes bey ibrer bebarrlichen BVund:
brichigfeit letder! mehy alg guviel, auf Muthwillen 4630+
aeny fo fol dody diefer Migbrauch uns an dem vechten
Gebraudy fo wenig hindern, daf er ung ielmehr su
. Denfelben, nad Amverfung der hiligen Sdhrift , taglich -
beffer auffodere und antreibe, Daber wiv folgendes
nady Gottes Wort ung vedyt 3w Genuithe fihren , und
durd) Gottes Geift beffer in die Uebung bringen 3u lafs
fen baben,  Aus unferm Taufbunde und der unvers
briidhlichen Fefrigteit deffetben; an Sottes Seite, flieffet
Die gange Erneuerung des Bundes mit Gott, und alle
Dazu nothige Gnadenvivdungen des heiligen Geiffes jue
Befehrung der meifiens feider! bundbriidig twerden-
Den Chriften. Aus Gottes Gnadenbunde, den er mit
uns in dev Heiligen Taufe aufgerichtet, Fornme alfo alle
Suridrufung der Abtrimnigen 7 Aufwedung der geiff:
lich Todten , das felige Gridyrecten dev Sidyern vor ify
rer Gefabr, und die trene Aufdectung dev greulichften
Heudbeley der fich damit oft lange betriigenden 1mnd
felbft redbtfectigenden Geclen. Aug diefen Gnaden:
bunde flieffet die gange Yenderung e Hergens usrp
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die felige Grrettiing von alfen fremden Heveen und Tys
vannen ; Denn GSott hat verheiffen unfer Gott ju feyn,
vag feiffet ung aug dev RNoth ju crretten, aus welder Fein
Dienfch nnd Feine Cratur cvrecten fan, und dag ift vors
nemlidy Uubugfertigbeit und Hergens DHavtigheit.  Ho-
feE 36,2527, verfpridyt Gott, Kraft diefes Vunbdes:
3¢h il ein Waffer iiber eudy forengen, dag ifhyr rein wers
et von aller euver Unveinigheit , und von allen euven
Gogen wil idy eudy veinigen, und ich wil euch ein neu
Her und einen newen Geift in eudy geben , und il das
fteinevne Hevs auseuvem Fleifhe wegnehmen, und eudy
ein fleifchern Hevk geben.  Diefes halre Gott vor, und
bitte ihn um den Segen dev wahren Buffe und Reue
uber deine Lundbruchigfeit , Ev wird fie dir nicht verfas
gen, fondern gewif treulidy fchendfen.  Kraft diefes an
Gottes Seite unveranderlichen Guadenbundes, it
Der lebendige und ewig trewe Gott, in cinem iber feine
Unteeue gedemitthigten SHevgen , durdy Den Geift des
Glaubens , mit devjelbigen Kraft, mit weldher v §E-
fim von den Todten aufevivedet hat, Eph. 1, 19. 20.
den Glauben dee Keaft Sottes an FEfu Biut, Tod
und Berdienft, Sol. 2, 12, und fiehet den den gangen
Chriffum fid) tm Glauben jucignenden Sitndey als einen
mit Shrifto gecreuiqren Gal. 2, 19. a8 cinen mit
Ehrifto begrabenen Nom. 6, 4. als einen mit Chyrifio fe:
bendig gemadyten, mit im aufecroectten, und mit ifm
urdy den Glauben beveits bier ing himmlifche Wefen
in Chyifto, feinem Haupte, verfeeten Bundesgenofien
aiy €ph. 2, 5. 6. Aus ber@:ufgnabe mufjt du alfo, bbe':
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o am Glanben Sifforuch evlitten Haft , die neue
Sdendung des Glaubens, aus Gnaden Phil. 1/ 29,
berholen , evbitten und crbetteln. O! wie angenehm
und evhorlicy ift, da Gott dag Gebet mit Thranen , in
Chrifti frardem Gebet und Shranenopfer : Sy glaube,
lieber HGvr, hilf meinem Unglauben, Mave, 9,24 hilf
vem §undlen: Glauben, das ich nod) nidt Gaiauben nen-
nen fan, auf, blafe ¢8 an , made ¢g gum betlen und un-
auslofchlichen gottlichen Ricyte, serbridy das jerftoffene
JRobe nicht, fondern ftavce 3 nach dem mutterlichen
Sinn deines FEfus Hevgens gegen das fdhrwache Leben
ves Glaubens.  a um diefes Guadenbundes twillen
fudt infonderheit SESUS Chriftug s al8 unfey evfrey
Brautigam und Mann, Hof. 2, 7. dem wir durdy die
heilige Taufe als veine Sungfrauen gugefiihret worden,
Die um ihrer Abtrinnigkeit beFimmerten Seelen 30 eis
nem ihr ganges Heil Chriffo gans und allein verrray:
enden GSlauben u bringen; va v CIOTE nach Hof. 2 19,
Diefelben alfo anvedet. e wil midh mit div werloben in
Croigheit s Jch wil mich mit div vevtrauen in Gevechtia:
Feit und Gericht, in Gnade und Barmberigheit, fa im
Glauben wil i) mich mit div verloben , und du wivft
den HEren erfennen.  Denn in diefen nachdriictlichen
Torten werden bidden und {dhichternen Hergen alle
die Eintwiiefe, die dex Lnglaube machen Fan, fich untey
e Gefabl unfers Clendes Chrifto nicht gant au ver:
frauen treulidy hinweggeraumet.  Sagt ein jum Vet
teauen gu Chrifto gubringendes Hevg: Sy bin qar ju
iammeslidy, avm, nadt und blog, nadydem mie m[tfn
alle
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alfe Qumpen meiner eigenen Gevedtigheit ab-und augs
acgoaen finds So verforidt JEfus den FofHidyen Nodf fei-
ner eigenen blutigen Gevedytigheit feiner Braut, als ihe
Brautfleid, nicht nuy ju fhenden, fondern fie aud felbft
pamit angutleiden , ja ibr Das Anthun mit Diefer weif:
fen und veinen Seide feiner Unjchuld durch den Slaus
Ben aus Gnabden folbfE g1 geben , Offend. Fob. 19, 8.
Sichet fich vie Seele, mit dev {ich) JE(us verbinden il
afs cine auf den Tod figende Sunderin an, dev Mofes
fihon den Stab gebrochen, und fie dev Hidlle gugefpros
chen: So verbeifit SEfus, dex an ihrer fiatt , Jorn,
Ghud, Tod und BVerdammmnif im Geviche Gottes aug-
geftanden Hhat, und auch ihr ju gute aus diefer Anaft
und Geridyte der Gerechtiateit Gottes bevausgerifien it
fich nun ini Gnadengevidyte mit ihr gu vectrauen, daf
fie vom Bater, wm Chriffi willen, von alter Anflage 108,
und ihr aftes Heil in Shriffo FEfu , ihrem Blucbrauti:
gamaevichtlich sugefprochen oevden fol.  Evfennet eine

- Secle ibre ganplicdhe Lnwiediakeit folcher-grofjen Ty

e und ifyre vollige TodesroirDigheit: fo vevhpeifit JFE-
fus, eben an ihr, feine pur lauteve Gnade vedyt hod) gu
preifen, und fidh in Gnadeis mit i gu verevauen,  Fubs
{et cine Secle ihr tiefes Elend und Berderben o, Dab
fie fich alg eineingroffem Sammer liegende Krande, Ge-
brechliche und ganty Lintihtige sum Slauben anfiehet
fo verheiffe SEius cben davum fidy ifrer gu evbarmen,
i Kvaft sum Glauben gu fhendeen, und in Heilung
ihver Gcbrechen fidh al8 cin vedhter Erbarmer feiner
Glenden an bt thtig su bevocifen.  Davum feget v
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gu der Gnade die BVarmbersigkeit bingw.  Sa, sur Ane
nehmung aller diefer feinex Brautigams Treue, fodert
er nidhts alg den treuen Gebraudy des von ihm felbft ge-
wirdten Glaubens im gnadenbhungerigen” und durfi:
aen Crgreiffen und ueignen SEu als ifrer Weisheit,
Gerechtigiert , Heiligung und Crldfung, 1 Gor. 1, 30,
darumn beifft ¢8 3ule%t; 3a, im Glauben wil ich mich
mit dic vevloben, und alsdenns wirft u den HELrN erff
vecdit evfennen. ‘Und cben aus diefem Gnadenbunde
flicfiet endlicy-audh die herrliche Gnadentwivung eines
mit 3Cfu fid) flets verlobtragenden und redyt himmlifch
gefinnten Brauthersens und Sinnes 7 denn bier ift nody
fiets Der BVerlobungs - und nidyt der eigentliche Heimeify
vungs-und Hodyeitffand. Das beifft aber hier den
HEven evfennen : Wenn man JEfum aus der leben:
digen Crfentniff und Genuf des Guten in ihim , in fei-
nem &inn und Herken, als eine nuy mit ihm verlobte
und ihm alicin vercvaute, tver aues pod) acher” und (ie:
bet, gegen ifn alles, audy das Qiebite, willig verleugnet,
durd) ibn alle Seinde von innen und auffen befieget, um
feinet ilen alle Noth und Tribfal geduldig leidet, und
JShu alfo nady Pf- 45, 10:12. als feinen einBigen HErrn
und Gott Findiich und ehrerbictiq anbetet. Dody nodhy
ein groffes Wort ift in unferm Tepte ju finden, Das wir
ia nicht ubetfehen und vergeffen niiffen , nemlidy: Sify
wil einen ewigen BVund mit ifnen madyen , denn
bievin Lieat der eigentlicye Grund  0ag ein fiber feine
Bundbritdhigfeit bekimmertes Heeg gu der ohnverdn:
Devlichen Bundestreue Gottes in Chyifio flichen Fan 2 Ig
oa
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vas madht fie ibrer Seligeit auf Grden und ihrer Bes
wabring um ewigen Leben erft eyt gewif.  Denn
audy nue die Grinnerung der BVerganglidyfeit, gefdroeis
ge Die Erfahrung der Aufhebung einer vergnuigten Bev:
bindung und des Genuffes dev daraus gefioffenen Buns
degvortheile und Vorztige ftove leicht alle Rube , Sveu:
e und BVergnigen in derfelben, und bringt ung wol gax
dartny, - Desroegen felet Gott hingu, mein Bund fol
ewig fepn, i den Worten : Jcb il einen ewigen
Bund mit ibnen machen, Vas heiffet : Diein Gnaden-
bund fol auf dem unbeweglidhen Grunde meiner pur
{auteven ewigen Gnade und Barmbherigeeit, der ewig
geltenden Erlofung und BVerdhnung JEfu,meines Soly:
nes, und dem etvig bleibenden Worte meingr BVerheif:
fungen, das beftehenird, wenn Himmel und Erden vevs
geben, feft gebauet und gegrimdet feyn und bleiben. Sef.
54-49.10. heiffet e Deswwegen: denn folches fol mix feynyie
vas Waffer Itoah, da 1dy fhur, daf die TWaffer No-
afy folten nicht mehr itber den Eedboden gehen ; atfo habe
ich gefchoren , Dag id) nidyt Tiber i) gurnen, nod dich
fhelten voil. Denn es follen wol Berge weicyen, und Hit:
ael hinfatlen 5 aber meine Gnade fol nicht von div weicyen,
und der Wund meines Sriedes ol nidht binfallen,
fovidyt Dev HEvr, dein Erbarmer.  Mein GSnadenbund
fol dag fegte und hevelichite Jiel meiner erigen Verherr:
lichung in eurer etoigen Befeligung haben und behalten,
Daher JEus Job. 17,24. betet : WVater, ich wil, (ver-
moge meineg Bundes mit dir,) dag, wo ich bin, auch die
bey miv feyn , die Du miv gg;eben baft ) Dag fie meine

Hevy:




34 @& oy

HevelichFeit feben, die du mir gegeben haft ; Denn du
baft midy geliebet, ehe denn die Welr gegritndet ward.
So wil alfo Gott auch hiemit fagen: Mein Gnaden
bund fol euch mit fauter ewigen Bundedaiitern beqna:
digen , mit ciner evigen Sevedhtigheit , mir ewiger Bev:
gebung, mit ewigem Grieden, mit ewiger Greude, ja mit
emem ewigen unvermweldlichen und unbefleckren Erbe,

A Dag bebalten wird im Himmel, 1Petv1,4. 1nd 0, Ge-
i licbte, madht Sott feiner Braut, auf ihrer NReife, hicr in
der Srembde, alle Abrwechielungen dev Freude und des
4 ¢ ~ Reides, mit Bovhaltung der hier unter dent Wedhiel fchon

nd dovt ohne Aufhoren

e : unvevanderlich Dbleibenden

fortdanrenden Bundesaiter, ihe vedt evtraglich, troft:

q lich und evquictlich. Seht; fo aut hats Shrifti Braut!
| et wolte Jhm das Hers verfagen ?

IL_Die von Gott felbft ibernommene Bevoabrumg
und Befeftigung in feinen Gnadenbunde mit uns. in
Chrifto 1ft nundasgwente Stud, fo hre verheiffen wird,
und ugleich dag gefegnete Mittel, dadurdh fein auf die
felige Groigkeit gevidyteter Srwect auch wivdidy eveeidyet
werden Fan,

Wie 3 bey der Aufrichtung des Gnadenbundes
auf die genauejte Verbindung dev jeven ungleichen
Parthenen , Gottes und der Menfchen, anfommt, und
aroar fo, daf Gott den Stenichen feiner Lereinigung fas
big madver, und der Menfdh in Bottes Bnadenwerd nuy
aufridytig und evnfilich einvilliget; Aifo beftehet nun

o audh die Berabrung und Befeftigung in diefens Bunde
i in

- NI
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in Gtrwas, fo Gott dem Mienfchen befrandia sut ertveifen
verfpricht , und in einem Berhalten des Mienichen gegen
Gott, 10 Oott swar mit Redyt von dem Mienfchen fo-
bern Fonte, aber aug pur lauter Gnade in demifelben
aud) felbft gu viiccen fid) anbeifchig madbet, und wogk:
er ebenfals nur unfeve beftandige tveue Einwilligung fos
dert.  1nd fo bleibt die Wefeftigungfo wol, als die Aufs
vichtung, diefes Bundes pur lautere SGnade und Bavie
peviigeit Gotles, 3

: A) Gott verforicht in unfevis Tegt: er wolle
tticht ablaffers, ung Gutes au thun.  Eigentlidy heiffen
Die ABorte S wil nicht gurid weidhen. von hinter ih:
nen her fen guin Sutes thun , oder, bid iy ihnen ®Bu-
tes thun San.  Das hinter uns hev fepn geiget an, Dag des
Menfchen Hers fo leichte weidyet, und Gott den Ricen
und nicht Dasg Antligy subehret. Das gefdhicht nun, lee
Der ! erfilich : Wenn ein Heves durch Unterlaffing des
beftandigen Wadyens und Betens fich von feinem befon
dern Fempevaments: Ergichungs- und ehemaligen Ges
toohnbeitsfinden wicder ubevvortheilen , hinveiffen und
nbereifen [affer. A8 3. €. von der FlirchtigPeit und Aus:
fdhweifung, vow Jadorn, vom Gefalienlaffen ungevedy:
fer Vortheile, von Dienfdenfurcht und Menichengefallig-
Feit, vom lieblofen Nidyten und.der gleichen. Obder oenn
man audy aus Teagheit in feinem aligemeinen oder be:
fondern Veruf fo mandyes Gute untevlaffe und ‘vevidu-
met, oder audh fo manche Unlauteckeit und Lnteeue in
feinen beften Handlungen @mtt cinfcpleichen laffe. Ser-
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ner gefdhicht dag Weichen , yoenn man oft ohnvermeree
gegen das verfohnte Vaterhers Gottes in Chrifto, ja,
gegen Das Heilandshers FE felbft bidde und fehidh-
tern wird, nicht beym Gervahriverden feiner Fehler al:
fobald im @ebete- 3u demfelben Fommt, fein Berfehen,
L Bergehen und Verfaumien fdymevlidy beveuet , 3u Cheis
o fti Blut und Wunden , als dem frenen offenen Brunnen
| wider alle Llebevtretung und Unreinigteit, in Findlichem
- I Glauben und Juverficht nidht alfobald fliehet, und days

1 - in fidy nicht _ouf8 neue abroafchen und teinigen Iaffet
i von allee Beflectung des Fleifdyes und des Geiftess fon-
! dern Dag Gebet aufidyiebet, an die gldubige BVetvadys

tung und Sueignung des Evangelii nicht dran wil, fon-
N deen, al8 ein fchuichterned Kind, gleichiam um Gottes
I Haug und Her herum gehet , und nicht anders thut,
alg harte Gott uns, und nidht 1vir ifn, beleidiget, und
wir minfften ihn erft felbft verfohnen, wic Gott eg
Mid). 5,3. vovfteliet , oder al folte Gott eeft-unfer Vers
feben und Gtraudheln vergeffen.  Aus diefer Ave des
Weichens flicffet endlidy gar das Fliehen vor Gott und
immer mehreve Entfernen von ihm.  Denn foldye Sees
len fdheuen fich oft vedht vor Dev tdglichen Samiung
und Gtille, da fie die Anklage des Gewiffens und
Sudht ded Geiftes Gottesd nicht u fharf empfinden und
A fublen wollen.  Sie flichen die Gelegenheit der Crive:
gl dung und Evmunterung 3u niehrerem Eenfl.  Sie flie:
. hen rechtfchafFerre Kuechte und RKinder Gottes. Sie unys
i | terlaffen gar gu gerne den Gebraudy der Gnadenmittel,
und fielen lerdt immex tiefer ing Abreidyen und %cg_ﬁme
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iaen aeaen ihren guten treuen Bundedgott , toenn
%‘g‘:’elbg f%e nicht fo treulich mit Gnade und Barmbergig:
foic verfolgete, Pf. 23, 6. und fie felbft wieder 0 fich

~ fomtete, 3¢f.54,7. At

Linddatum faget hiev Gott u {oldyen Seelen : Eben
algdenn , yoenn ife eudy guvicke giehet, und weidyet, 0
wil idy niche weidhen fondexn idy wil nidyt ablafjen bin-
gev euch) bev 3u fepu, bis ichy euch Gutes thun Fan ; Und
swar wil ichy nicht ablaffen mit mencr vaterlidyen Ruthe
und Qudbt , in allerfey Leiden und Tritbialen an euch und
an den Gurigen , eudy den Weg mit Dornen ju verma:
chen,und eine Wand davor gu iehen, daf, wenn ihr nad
euren Bulen lauffen wollet, i ifiven Steig nidyt finden
folt, $0f.2,6. O! felige Dornen , die wol ftechen , aber
nicht, vie die Litfte des Sleifdyes,den Geift evftickens Dody
ift Dis Das fremde Wev Gottes, Jef. 28, 21. wenn ¢
welye thun mug, o ex um feines eigentlichen 9Berces, um
des Wohithuns willen vornime, Sott ift aber aud treu:
Jich mit feinem dropenden Wortedes Gefesses, und mit fei:
ner Qocftimme des Evangeliv hinter foldyen abweichen:
den Seelen her. - Da heifit e immer: Dagift der Weg
su deinem Grieden nice! Sovenneft du fporenfireichs ja
siedet in dein BVerderben? Was haft du Denn vor Kehls
an mir 2 IWavum wilt dumidy , die lebendige Ouelle,
perlaffen , und div ausgehauene Brunnen fudyen, die
fein SRaffer geben? Mit diefem feinem Worte verbin:
vet ev Die Eraftigfte Gnadengucht feines Geiftes und Ge-
feafung es Sewiffens, @@tt.az,-u. umd 1 @“m'24'g6¢;
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Da David das Hers {hiug nue ber einen dbereilten
bojen LVorfas,  Gott brauchet audy wol das Juveden,
Crinperungen und Beftvafungen andever, Gott be-
{chaniet uns ofters mit leiblichen Woblthaten , meretli:
chen Errettungen, andever Erempel ihrer Treue, oder
Aufrichtung aus ivveny Fatte 5 und damit halt Gott trew:
lich an, bis endlich Der felige Entfchiug bevaus Fomm :
3¢ il g vovigen Mant, da miv beffer war als fest,
Hof.2,7. Das heifft: Jch wil nicht guvid weichen von
dems hinter ihuen l);t feyn, big id) ihnen Gutes thue,

B) Das ecigentlidy aber verheiffene Gutesthus
beftehet nun in der reichen Mittheilung des Guten -in
Chriffo, und twenn ung Gote des Genuffes aller von
Chrifto erworbenen Heilsfdhage immer fabiger madt,
durd) Sdendung eines groffeven Mafies unferer Ers
Fentnif und Treue in der Srfahrung devfelben. . Fe ge-
nauee eine Seefe auf @.thé td'ql.igb,c Gnadengebote
mevcet, und iHr Hore Jum Seporjam derfelben lenden
(afjet, deffo mehr erfennet und evfahret fie den Gricden
®ottes, ald einen Wafferfivom, und die Gevechtigheit
Chrifti, die ifhr gu eigen gefchendet ift, als die Mieeves:
wellen, mit welcdhen fie bededfet, gendbret, und in den
Hafen dev feligen Ervigfeit fchuell fortgefitbret twird,
3¢ef. 48, 18. Und Das alfes leitet Gott, eben an diefem
Orte, aus jemem Gnadenbunde, da e v. 17. bheiffet : So
jovicht Dev HEre, dein Eridter, Dee Heilige in Jfrael: Sy
bin der HErr, dein Gott, dev- Dich Cum feines Bun-
0es willens) lehret was nugl ift , und dich Icitetbauf
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e Wege den Dt geheft.  Fe weniger ein Hevl auf
feine Tveue bauet, hingegen aber der ewigen Buness
trene Gottes vollig travet , und fich und alle ihre Um:
ftande aanilicy anvertvauen fernet, vefto mehr erfennet
und ecfabret o6, bey mandem fchmerlichen Gefiibi feis
nev Untrene, und glaubigen Sudyen dev taglichen BVer:
gcbung Derfelben um SEfir Treue willen, was Gott
Hef.16,62:63. verheifjet s Geh wil nieinen 2Bund mit div
aufeichten , auf dag Du davan gedencteft, und did) fcha-
meft, und vor Schanden nicht meke deinen Miund auf:
thyun ditefeft; wenn iy Div alles vevgeben werde , yoas
du gethan Haft, fpridye dev HEvr, |

Se miehr ein Feufcher: Vrautfinn fich der Freud
und uft an Dingen diefer Erden entziehet und willigs
licy brgibt , Deffo mebr genieffet ev dev Freude und uft
am HErrn; Da fan eine Secle mit Wabrheit nad
Sel.61, 10, Degeugen: e freue mich im HEven, und
meine Seele iff frolidy in memem Sott: Denn er hat
midy angezoqen mit Kleidern des Heitd, und mit den
Rod der Gevechtigbeit gefleidet , oie einen Brautis
gam mit priefteclichem Schmuck gesicvet, und wie cine
Braut in ihrem Seichmeide berdet. - Eijt thre Freude,,
Dag fie fich su Gott hatt, und ilre Juverfidt feget auf den
HEern HGvrn, Pi.73/28. Obnuin diefe Freudenidyt ime
mer fo empfindtich , finnfich und tberflieffend ift, daf fie
mit David aus B, 84, 3. fagen Pan: mein Leib und
eele freten fidy in vems febendigen Gotts fo muf fie dod
mit Mavia Lug, 1, 47, im Slauben {ich haltend an 2as
3 Wort
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Wort der allgemeinen Gnadenverheiffungen, das aud
ihe gefagt, Dem. audh fie geglaubet, und a8 audy an
it vollendet werden fof, mit demuthiger Beywunderung
befennen: Micine Seele exhebet den HEren, und mein
®eift freuct fich Gotted meines Heilandes, ald dev aud
Wi meinet toillen gesittert , gesaget und big an den Tod
betesibt gewefen.  So ift. fie aud), aldeine Trauvige,
tennodh auf Gottes Gebot und Berheiffung alleseit fros
lidh, und (ayfet Die Freude am HEren immet mehy ifjre
Stavde werden, Weil diefe Freude aber eine Sreude
im heiligen Seift ift, fo fchencfet Gott denfelben dev
Braut feines Sobnes nicht nur um Mablichag. ifyres
Bundes mit Ehrifto, 2 Qor. 1,22. und jum Pfand und
Siegel desewigen Erbes in immer veichevem Miaffe; fon-
dern Derfelbe befchaftiget fich auch fonderlich mit der
Chiffo sugefithrten Seele davin, daf ev ihr den Grund
ihree Greude , nemlich den Befis, Genup und Erivar
tung ifirer gangen Beplage, und aller ibrer Brautfda-
ge, in Gottes YBovt immer mehr aufichlieffee, Deutlts
dyee und geriffer madhet , und die Liecbe Gottes taglich

geidher ausgietfet in ihrem Hergen, Rom. 5, 5. Ehen

© picdurdy evquictet, toftet und fiavdet ex fie audy, dag fie

die Wege der Gebote Gottes taglich freudiger laufet,
feinen fanften Gnadencrichen folget, und ihn nie , aud
e mit Worten, muthillig betriibet, weil fie mit deni-
felben verfieaelt ift auf den Tag ihrer Erldfung, Eph.
4,30 O weldy ein Wohlthun Gottes erfahret da JE-
fu Braut , duvrd) 2as taalidye ®efchafte des heiligen Gets
ftes, der immer mehr dag Hillen teg thut, damit fie ?ets
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fetten Mahis von Mavd und Wein am HEveen Tifcye

ifiees. Vrautigoms befondevs audy im heiligen  Abend:

mahl, vecht veichlidy genieffen fan.  An diefem Tifche figt

SEfuBraut nun alg Kind ing Vaters Haufe, unddarf
aller. Kindeseechte, Greybeiten und Borsuge taglidy

dreifter gebranchen.  §hr verfdhnter licber himmliicher

Bater dffnet ihe taglic) mehyr-fein in fauter Gnade und

Hulde,umt Chrifii willen, gu ihr genciges Baterherky
durchfein vaterliches BVerfchonen,Jichtigen undLicbrofen.

Shr Seelenfreund und Brautigam G&fus Chriftus,
entdecet ihe inmrer grimdlidyer fein treugefintites Bru

Derfyerss durch feinen vertrauten pritdeclichen Limgang

mit i, Hebr. 2, 11. Hohel. Sal. §, 1. LUnd dev Geift

der Kindichaft gibt immer mevclidyer threm Geift: Seug:

nif, Daf fie Gottes Kind und Erbe, ja ein Mitecbe JE-

fu Ghifti fey , fo fie anders mit leidet, auf dag fie
audy mit gur HevelichFeit erhaben werde, Nom. 8, 17.

C) @5 gehdret aber srener Pavtheien Beftandig:
feit sue Befeffigung cines Bundes.  Damit ung nun
nidhts fdyeide von dev Liebe Gottesd, die in Chrifto FEu
ift, auch feibft nicht unfer treulofes und abfriinniges
Herf . fo - fodevt Gott nicht etwa nur , dag wir nict
yon ihm eidyen follen,, fondern ex verbeifjet aud feine
Succht in unfer fyeees su geben, daf voir nicht von
thim weichers, Duedy die Furdt, die Gott felbft ing
$Herss pflanten wil, wird dev gange Subegriff Des innern
Gottegdienftes und dag guverfidtlih ebrevbietige
Brauthers der mit @br%’to auf ewig verbunbgen
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Geele verfiandens Dannenhero fest diefe Fuecht das
Findliche Vertraven ju Gott in Chriffo FEHu jlim vor
aus, (8 weldyes in allec oth dev Seefe und des
Leibes bald, und allein, ju Gott in Chrifto Jufludyt nime,
fo die Braut FEfu aus dem verdienfilichen BVertrauen
ihtes Heilandes, Das ev unter dem fhmerghaftefien Se
fubl des Berlaffens Gottes dennody bebielt, glaubig Hev-
holet, Pi.22,2. 10. 11, fidh allezeit Des BVeften ju Gott
in Chrifto vevfiehet , und in feiner vaterlidyen BVorforge,
Regivung und Fubhrung, bey allexley wider unfern eiges
nen Ginn und Willen vecht angehenden Umftanden tn:
fecer Pilgrimichaft Findlich vubet, P.73,23.24. AYus
diefem Bevtrauen entftehet die allevzavtlichfte und Find
lichfte Ricbe su Gott, Dag fie nidht nur an dem allgenug:
famen Gott, als ihrems hadhften GSute, fich aufs innig:
fte vergnuget, und ficdh fein allein freuet und getvoftet,
fondern fich mit Seel und Leib, und allem tvag fre iff und
hat, ihm taglich je mehr undmehr aufopfert und ergies
bet 5 feinem Augentvind und Willen toillig folget, und
mit aller Hergensluft und Freude in feinen Geboten eins
hev gebet: obne feinen Rath und Willen nichts thut
und vornimt ; aber auf Denfelben audy alles twaget und
gewinnet, Diefe Findlidye Liebe gebievet Denn erft Die
Findliche Furcht vor Gott, weldhe Feine Peinlichfeit und
Sdhrecen bringt, fondern daffelbe vielmehy vevtveibet,
1nd diefelbe beftehet nun davin, Daf e8 ein Findlicher
Sinn nicht mehr uber dag Hers bringen Fan den licben
Bater im Himmel mit Wiffen und mit Willen 3u belei:

digen , fein Baterherss zu betvitben , feiner Liche bun(g
' "
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SHuld fich twieder vecluftig su madyen und Fhn gum Lne
Yoillen: 3u bervegen 3 16, fie yoandelt vor ihm n feines
Allgegentvart und Aliwiffenbeit mit Eindlicher Ehrfuvdt
und Liebe; obhne Enechtifdye Surdyt und Jttern, &3 ge
dendet abex Die Scyrift ol nicht ofne Lirfache , bey Det
Befeftigung im Gnadenbunde , befonders dee Surdht
Gottes, anguzeigen , Daf Fein. leichtfinniges findifdhes
Fendeln, alleriey) lapyiydyes unv unehrecbietiges e
fen fic) u dem verteauten Limgang wit dem - mage-
ftatifchen GOTT und Heiland Chrifto dide, ja vafy
fpas aud) im 2Anfang fonft cedlichen Seelen von finnk:
dem GSpiel der Sauglinge un Chriftenthum nody ans
panget, bey mebrevem TWachsthum von Gott gav weis:
fich und [auberltd) abgervdhnet , und das Hery mehr 3u
einem mannlichen Tefen in Chrifto angerwdhnet werde,
Sm ohen: ied Salomonis find, bey Dex deeyfadhen

Nuhe der Braut in ihres Brautigams Sdyoof , auf

eine Drepfache vorhergegangene Noth und Lneuhe

¢.2,6.7. €37 4.5 C 8 3.4 diefe treue Einleitungen
Derfelben in das .bre_x)f_ad)e Alter des Chriftenthums, in
. Wergleichung it 1 Soh.3,12.13. gar merclidy gu fin-
Den, und gewif veifeves {1eberleguing vor Gott twobl wii:

dig. puefefmblxdje Furcht und zavliches 9WBefen aber
fat Fein Hevls von Natur, viede aud durd aller Den-
fdben IBis und BVemihung, 14 durch die {chonften Un-
ftalten und fovgfaltigite Seelenfithrung und Pflege
nicht Dagu Formmen, enn fie Gott nidt felbft ing Heve aas

bes daber madt fidy Sott aud) hiergw anbeifdyig in den

ooeten : b yoil meine Sorche in ihe e gebess.
§2 ¢

TN BT T RO Y

e o




T

W o B :

&3 iff ein Gunadengefchend Gottes, und voird durdy den
Geift Der Gnaden und des Gebets exbeten , vou demifel:
ben felbft gewivder und vermehret , duvdy trewe wnd
teife Berbindung des Wortes des Gefeses und Evan:
gelii hevoor gebracht und geftdvcet, fa unter mandyen
‘Priffungen und Uebungen des Glaubens in alleriey Ar:
ten e Leidenstiegel vecht Foftlich und bevodhrt gemadyt.
Durd) den Genuf der Liche SEu voird fie auch cvft
vecht ing Hers gefendet , und voi mandyen Schladen
natirlidyer fnechtifdher Furchr odev Findifcher Dreiftigheit
abgefchmolser, gefaubert und geveiniget. Darvum jage
Gott nidyt, er wolle feine Furcht nur in den Kopf und
Diund gum Sutdencten und Reden davon, fondern voeit
tiefer, ing Hers und ing Gewiffen geben und cinpflan:
gen.  Gein berrlidyer Jweck und aljo die gewiffe Frudyt
davon fol fepns daf wir nicht von ibm weichen,

nicht nuy nicht ganglich von ihn abfalien, fondern audy

nidt einmal von ihm gevne i mindejten weidyen
wollen.

Wo dievorher befdhriebene Findliche Furcht im Hey-
en hevrichet und waltet, da beftrafe fie felbft Die inner:
en YAbweichungen in Gedanden und Begierden von

Gott und von dem in feinen Worte geoffenbarten Grieo
densgedanden feines Herkens iiber uns: Sie lafft uns bey
unferm Berfehen und Wergehen nicht lange obhne Abbit
te, Gebet und §lehen hingehen, fondern treibt gleich
g weinende und betende WiederFommen dupchy Eheie
ftum zunt Bater, Jev, 31,9, Sie fudht imier ein neué
¢
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¢8 Gienel Det Gnade und Bevgebung, nad) dev liebveis
den Umweifung Gottes , HoY. 14, 3. Pi. 32/ 6. Sie
[afft einer Seele nie wohl toerden ohne Nabhrung des
®laubeng mit dem Worte dev Berheiffung.  Sie laffe
i nicht gu_gu randeln im Rathder Gottlofen, nod we-
niger 3u treten auf den IWeg der Simder, ja, fie laffe.

iy am wenigften Nube gu figen , wo die Spodrter fien,
Pf.1, 1. Sie treibt fie vielmehr an, mmer vecht nich-
tern i foyn, die enden ihres Gemiths su umglicten,
und ihire Hoffnung gans u feen auf dic Gnade , die iy
davgeboten toird durdy die Offenbahrung JEu Ehri:
fti, 1Petr. 1,13, Fa,je mehr ihr Freund fic) guihrhalt,
je mehe bAlt fie ficy gu ibm, lebuet fich auf ihn, und
eefafret alfo gewif, was Ser. 15, 19. vevfprochen iff :
QR0 du dich gu miv balteft , o vil idy mich gu div halten
und folt mein Prediger bleiben.  Und wo du die From-
mien Iehreft fich fondern von den bofen Leuten, {0 folt Du
mein Lebrex feyn 5 Und ehe du folteft su ihnen fallen, fo
mitffen fie ehe gu div fallen.  So weidht fie vor Feiner
Drohung , und 1Afft fich audy nie unvermercet durdy Lo-
dung der Welt bey Seite fibhren, dag fie endlich gar
aus threr eigenen Seftung entfallen folte, 2 Petr. 3,17, -
fondern fie bleibet i Chrifto , ai8 ihrem feften Schloffe
oder Citadell, Spr. Sal. 18,10, wohin fie laufft, ver-
wahret , und immerdar befchivmet , und wird alfo aus
Gottes Macht duvdy den Glauben bewahret jur Selig:
feit, 1Pety. 1/ -

1L Die herrlidie Crdnung diefes Gnadenbuss:
des , mit Den feligften Frachten vevheiffer Gott nody in
den folgenden ABorten unfers Textes. 1) Qu
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1) Querft verforicht ev uberhaupt feine innige Luft
und Sreude itber die ihm treugemadyten Seelen gu ha-
ben, und diefelbe eben im beftandig sunehmenden Woh!l:
thun 3u beseugen , in den Aorten: es fol miv eine Luft
feyrt, Daf ich thnen Gutes thun fol.  Denn e8 fol miv
cine uft feyn, Heifft im Srundeext: Fcb il mich fber
fic freven.  Eigentlich Fan man von Gott nicht fagen,
vag er Affecten 3. €. den Affect der Freude habe, aber
feine innige Juncigung , gottlicdhe Luft und BVergnugen,
rirft ex auf eine ung Menfdhen fapliche Weife o qus,
taber ¢8 ubevaus voobl itbevfest iff: €8 fol meine Luft
feyn. @3 ift alfo eben fo viel; als wenn in dem fdyonen
Brautliede Pf. 45, 11, 12. 8 heiffet: Hove, Todyter,
fchaue drauf, neige deine Obren; Vergifi deines BVold's
wid deines Vaters Haufes, o voird der Konig Luff an
deiner Sdyone haben , 1. Der Braut Sdyone beftehet

- nuein ihres Brautignng Schmud', nemlid) in feiner

blutigen Gevechtigheit, vocthe vrxo. eitel Foftliches Sold
v. 14. giildene Stiden, v. 15, geftidte Kleider genannt
wird.  §n demfelben ift fie gang hevelich inrvendig, und
fo ift fie nach Eph. 5,26.27. fdhon gereiniget und geheili-
get durd) dag Wafferbad im Worte, und davgeftellet
alg eine aus feiner Gemeine , die hevelichifey , die nicht
abeeinen Fieden oder Runbel, oder Des erwas, fondern
dag fie beilig fey und unfivaflid. Ja, fieift gav nach
Fef.62/3. eine fdydne Crone in der Hand des HEren uud
et Eoniglicyer Huth in der Hand ihres Gottes. Und da:
hev vithet e8 audy, Daf der HErr feiner Braut den Na:
men gibt: Meine Luft an ihr, Sef. 62,4. weldjes elqg;

Y
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fich v. 5. gar fo ausgedrudet wird; MWie fidy ein Braws
tigam nber Dev Braut freuet , 0 wird fidy dein Sott
fiber dir freven. ®erif, Das iff eine devhdchfien Wi
e der BVraut SEfu, dag fie aus ement Scyandfled ei-
ne {chone Crone, aug einem GSreuel die uft der Augen
®ottesd, aus einer Urfache ded fdmerplichfien Trauvens,
Qittern und Sagens JEfu ein lieblicher Vorrourf Det
Freude feines Hergens, in dev glaubigen Vereinigung
mit ihm, worden ift, Hobel. Sal. 3,11, 6 freuct fich
aber GEfus in diefem allen eigentlich uber das herrlidye
@nadenwoerd feines Geiftes , und ubev die Frudyt feines
theuren Verdienftes. Nody mehyifi es alfo zu beroundern,
wenn Seph. 3, 17. der Freude Gottes itber Qion,als der
Braut FES1 gedadyt wird, felbft bey der Bergebung
Der Stinden in den Worten: G wied fich ibex didy frews
en, und div freundlid) feyn und vergebers, und iber div
mit Sdalle frdlicy feyn.  Auch der Braut Febler und
Gebrechen follen Des Brautigams Freude nidyt fioven,
fondern dag fieifr@ott nun vergeben fonne,fol feineSreu-
e felbft vevmepren, 30, das venndlichieyn nad) dem
Beegeben geigt ein vechted Licbrofen , Anfichioden,
und Sdonthun an.  Gott macht e bier fo, voie ¢8 ets
wa ein woblgefinnter Vater mit feinem Kinde madhen
moate, das er gwar ecnfttich ftaupen muffen, nachdem
¢ aber flefentlich um BVergebung gebeten, und Beffe.
pung veefprodyen, nun quf die Schuitern und Baden
{chlagt, und daffelbe mit perglichem Begeugen, daf alles
wergeben, aufs neue befdendet, um thm e vecht findlidy

Herks gu feinem BVaterhersien wicder g madyen.  Da

freu:




freuct fich gerif ein Water im Hovgen oft mehr , als
fein Kind ; Das nod) fo febr Hirpfet.  Lind hiev heifjr es
fo gar von ®ott : Er twolle vevgeben, und atsdenn mit
Sdyalle itbey uns frolicy feyn. S0, fo freuet fidy Gott
vornemlidy daviiber , wenn ev ung nady dev Luft feines
vaterlichen Herpens , wicder vdlig Gutes thun Fan,
nachdem wir feine Ruthe gefirffet, und bey ung den
Qroect der Bergebung haben exveichen laffen, dab it
thn Defto findlicher fivdyten und vertrauen.  Sott il

" alfo gugleich hiemit , e8 fol miv eine Luft feyn, dag idy

ihmen Gutes thun fol , verfichern: €3 geveue ihn feine
Berbindlihmadyung sum Sutesthun an feinen Bun-
desgenoffen nicht. Ev thue alfo ihnen auch nidht aus
Qmwang wohl , fondern ¢ fey feines Hergens Luft und
Ereudes Gr fege vedt ein Stid feiner Seligheit und
Herefichfeit im Wohithun der Menfdyen , daf idh hics
von, dodh auf eine Gott anfiandige Weife, nady menidy-
lichem BVegriff fo-veden mag: - Sevent. 33,9, byutf‘t
diefes dev liebreiche Gott alfo aus: Und dag fol miv ein
fedlicher Name, RNubhm und Preis feyn unter allen Hei-
den auf Grden, wenn fie hoven roerden alle das Gute,
das idy ihnen thue. - Und werden fich verrundern und

“entfesen uber alle dem Gute, und iber alle dem Friede,

denSycly ifynen gebentil.. Gdnne, 0 Seele! alfo Sott feis
ne Keeude , die didy felbit erfreuen fol. Suche du qudy
mit gangem Cenft von nun an alle deine Scligkeit in
der BVerherrfichung des Namens Gottes s toie Gott feir
ne hodyfte Ehre und BVevherrlichung in Deiner volFom:
wienften Befeligung fesen wil. %

. 0:
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Wovin das Gutesthun Gottes beftehe , wovon er
“piev begeuget , dag ex fidy gum Gutesthun tiber fei-
e BVundesgenoffen freuen wil , iff vorbin fdhon ans
gegeiget.  Stur tff nody 3u evinnern , Daf ed fier vors
nemlich von der Beftandigheit deffelben in dem Hers
gen Dever , die nicht von ihbm weidyen , - und von dem
immer veidyern Maf des Wobithuns GBottes ju vevfte:
fien fey, wenn {idy nemlich ein Herh Deffelben imumey
fapiger maden [affet.  Lnd fo find die hevrlichen Seugs
niffe der Glaubigen fdhon im A 3. von dem vecht ubevs
{chwangtichen Wohithun Gottes, in dev feiligen Sdyrift
angufehen , 3 & wag David aus eigener Grfahrung
rifymet, Pf.36,8.9.10. Wie theuer ift Deine Gitte, BHott,
Dag Menjdhentinder unter Dem Schatten deiner Fiugel
trauen.  Sie werden fruncen von den veichen Gittern
deines Haufes, und du tranckeft fie mit Wohlluft, ald
mit einem Strom. Denn bey Ddir ift die lebendige
Suelle , und in deinem Licht fehen wie Das gidt. Sa,
das ift die atigemeine Erfabrung,von toelcher Die Braut
SEfu Hohel. Sal.2/3:6. M aller Glaubigen TNamen o
hevelidy finget und faget: IBic ein Apfelbaum uner den
filden BWaumen, {0 ift mein Freund unter den Sohren,
Sy fige unter dem Schatren, Des ich beaebre 2 und fei-
e Seucht iff meiner Keblen firffe.  Er fubretmicy in den
Weinfeller, und die Licbe ift fein Panier uber miv.  Ev
erquicket mich mit Bltumen, und labet mid) mit Aepfeln:
Denn idh bin frand vor Liebe. Seine LincPe liegt unter micts
nem Hanpt, und feine Rechte herset mid).  Unud was
wor eine veiche Fulle Der %mbe ift 8 nidyt, die @;x!uen
au
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Glaubigen des Neuen Teffaments von dem verfohnten
Barer in Shrifto mit eigentlichen Worten verbeiffen
wird , enn ed Ephef. 2, 7. von dev Frudht dev Hime
melfabrt Chrifti heiffe: Auf da ev evgeigete in den gu:
Runftigen. Qeiten den ubecfhwanglichen Reichthum feis

_ ner Snabde, dDuvd feine Gite uber ung in Chrifto FEfu.

Die swepte hereliche Fuucht der Treue in de
Gnadenbunde wird in unferm Texte mit diefen Wor-
ten vecheiffen : Und Jeb voil fie in diefern Lan-
e pflangen, treulich uud von gangtem vHersen,
und vou ganger Seclers,  Jn ALfidht Des judijchen
Boldes iff diefes stvar cine befondere Berheiffung, nem
lidy die Suuidfithrung aug der Babylonifden Sefan
genfchaft in Canaan, und die neue Pflangung in demfel:
ben.  Altein es flieffet ganis vichtig, al8 eine aligemeine
Wohithat, hieraus, daf Sott feimen trewen Bundesges
noffen audy im Leiblichen Gutes thun wil, Sacob
fchloB auch Das in Teinen BUND ML SO mitein, wenn cr
1B.Mof. 28, 20. 21, fpridt : So Bott wird mif mix
feyn, und midy behiiten auf dem Wege, den ich veife,
und Brot 3u efjen geben, und Kleider anguziehen, und
mich mit §rieden wieder Heim ju meinem Bater brin:

en; fofol der HEL mein Sott feyrr.  Jacob fchamete

ich nicht, auch das Jrdifche , dody mit einem Kimmlifchen

Sinn von Gott gu evbitten. Und Gott forgete aud) da-

fir teeulidy, voie exd denn hier ebenfalg feinem Bolcfe

verfpricdht. Denn dag Plansen deffelben tm Lande Ca-
naan , nady dex Seldfung ausd der Babylonifhen f@c:
: an:
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fangenfchaft begreifft allen dagu gehdvigen Schug , Ses
~ gen und Verforgung mit in fidy.  So evfiliet Dev trevie
Water nody taglicdy an feinen Vundesgenoffen , 1was ex
durdy feinen Sobn verheiffen, daf denen, Die am evffen
nady dem Reiche Gottes und nady feiner Sevechtigheit
trachten tonieden, alled andere, deffen vorber gedadt
worden, Nabhrung und Kleider, als eine Jugabe gufal-
fen folle. - DRatth. 6, 33. Nue-dag er uns 1 Geiftlichen
en veichften Ueberfluf und im Leiblidyen die Nothduvt
petforochen , und dag nicht obne das gute und ndthige
Salty der Teibfal und Leiden.  JIm Meuen Teftament
ift ung fein irdifches Canaan verbetf‘[en; und alfo aibet

¢8 Da Fein befonders heiliges Land,
gutes 2and, das ihm der HEr gegeben hat, ift Derjeni-
ge Ort, den ex jedem nach feinem Bevuf und Stand be-
veitet, und twobin ifm Gottes weife Regivung felber firh.
vet, Dabin ift SE{us uns auch ein mitfolgender §els,
Da 1ff er mit einem vedt JCushersen alle Tage bey
ung big an der Wele Ende, Mateh.28,20. Dafelbft ers
fabren Gfdubige, was Sott dort dem Affa vorbielf,
2 Ghron. 16,9. Des HErrn Angen fhauen (oder durdy
sandeln) alle ande, Da e ftavde die, fo von gansent
Sergen an ifm ind. Denn er weifi, wo it wohnen,
da beveitet Der HEvr ung viel Matevie feines Huhms,
daf jeder den HEren lobe an feinem Ott.  Lnd Das aly
" [e8 nennet hicx Der HEve unfer Gott fein Pangen, und
swat treulich tind von ganent Hevgen, und von ganger
Geelen. Pflangen beifft/ sum fortdauvenden Segen
ung gubereitens und tvie einen Bawm tn-cinen guten
G 2 Grund

ondern eined feden
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Grund tmd Boden fegen.  Trenlich pflanken nennet
Gott, uns 3um Segen fepen, roie es jeine Weisheit und
Treueung gut findet, renn ed audy wider unjern Sinn

und Willen gelyet. Denn ed gehoret ju Gotres PHans

gen_audy fein treulidy Befdyneiden , mit allerley audy
aufferlichen Leiden und Tribfaten, fein Lhmgraben, und
denn exit fein BVedingen, daf der BVaum nicht Schaden
an dev Wurgel leide. Da ficht e8 aus, alg ob uns dee
HErr ausrotten und todren wolte, und fiehe, es ift dodh
nur cin treulich Plangen, wobey alle die, fo nur ihm
vertrauen , e8 exfahren , Dag ev treutich halt, wie dex
Erdboden den Baumy, und nicht dev BWaum den Exdbo-
Den , und die ex denn trew machen Fan in Dev Liebe , Die
laffet er, bey allem Seurm und Wetter, fich nicht neb:
men: Denn feine Heiligen find in Gnaden und Barm:
berigfeit , und ev hat ein Auffehen auf feine Auseys
webiten, Weish., 3, 9. Das Pflansen von gangem
feintem. dyertent, wwie. ed eigentlich beifit, il {o viel fa-
gen s mit Der grofften Luft und Willigkert meines Hev:
gens, ja mit meiner gottlichen Allmacht und Weisheit,
BGute, Guade und VarmberBigheit, wil idy das uber:
{dywenglich evfiillen , was idhy auch im Leiblichen vevbeif:
fe. . Daf Gott aber nod) hingu feset, vou ganser mei-
ner Seele wil ich fie pflangen, oder bey meinem Leben,
das ift eine formlicdhe Cidesverbindung Gottes, fo tvie
e $efek. 33, 11. beyy feinem Leben fehytoevet, Cr wolle
nicht den Tod Des Gottlofen , fondern DaB er fidy befely:
ve und lebe; fo wil Gote hier fagen: Er wolle feinen
Bundesgenoffen nidgt einmal im Gedifdhen ein Kum-

mey




mee-und; Sanimerleben gonnen, fondern ihhen gerne.
ein techt in 1hm vergnigtes Leben auc im Jeitlichen a¢:
ben, twenn fie e8 nur tragen Fonten,  Aber frelidy, find
die lesteren BVerficherungen fo grof und widhtig, daf fie
der Glaube durdy einen bey Gottes BVerheiffungen gant
vichtigen und ficheren Schiug nody vielmehr auf das Bov:
nehmite , nemlidy auf die -geiftliche reiche BVerforgung
und Grhateung sichen Fan.  Denn wm des willen thut
Gott ung im Leiblichen nach demr Leiden immer oieder
Gutes , und erhalt audh unfeve ivdifche Hitte fo lange,
bis unfeve Seele 3u feinem ewigen und vollfommenen
Anfhauen und Genuf volendet ift, Da toir felbff un-
ter allevleny Qeiden , i ihm vedyt vollbereitet , geftardet,
gefrdftiget ind geqrindet voerden.  Und fo find Gldubige
Vaume , ja Sichbaume der Sevechtigheit, wie 8 eigents
lich Sef.61,3. heiffet, und folche Pelangen des HEvrrn
sum Peeife, deven Wurgeln im Himmel, und deren
Quveige nuvr auf Eeden find.  Da ol nun an thnen er:
fullet werden , was Pi. 92, 13- 16, ihnen verkeifjen:
Der Gevechte wird grimnen wie ein Palmbaunt, evivird
wadyien wie cin Ceder anf Libanon. Die gepflanget
find in dem Haufe des HErrn, werden in den Vorhd:
fen unfers Gotted grimen,  Und wenn fie gleich alt wey-
den, werden fie Dennody bliben , fruchtbar und frifch
feynr, daf fie verfindigen, Daf der HERN fo fromm
ift , mein Hovt , und ift fein Unvedt an ihm.  Bott
wil fie an den Wafjerbachen der Wunden SEfu inmer
tiefer unter fich rourgeln, und defto reichere Krudhte iiber
fidy bringen loffen. G m& fie erfilien mit Seidten
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- dyes unmoglich ift/; wenn evjan feinen, Bundesgenoffen
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der Getechtigbeit , die durdy FEfum Chriffsnm gefdyes
fren gur Ehre und Lobe Gottes, PhHil. 1, 11, Er tii feine
Reben, die Frudyt bringen, trenlid) veinigen , Dafl fieims
mer mehreve Frucht bringen, Job. 15, 2. und fie follen
vie Erfiullung der BVerheffung Jer. 17,7.8. gewif eve
fahren; Gefegnet aber ift der Mann, dev fich auf dew
HERNN verlaffet, und der HErv feine Juoerfidyt iff:
Der ift wie ein BVaum am Waffer gepflanget, und am
Bady gerurelt; Denn ob gleich eine Hige Fomme ity
tet er {ich Doch nicht , fondern feine Blatter bleiben grirs
ne, und forget nicht, wenn ein dirres Jabhr Fomme,
fonderner bringet ohn Aufhoven Frichte.  Unddaswil -
er ebenfals treuficy thun, nidyt nady unferm Gefith(und
Mieinung alleseit fo lieblich und angenehm, dodh fo, wie
¢8 uns nady feiner Weisheiit wiedlich am Heilfamfien
ift ) und ihm am meiften gu feiner BVerherrlidyung Dies
net, das il Gott thun vou gangem {einem Gortess
berssen, fo, daf unfer armes Hevs ed nidht alled zu faf:
fen fabig fepn fol, voeldyes freplidy gur gangen Sulle
®Gottes 31 eng iff.  Ja, was Fen Auge gefehen, und
fein Ot gehoret und in Feines Menfdyen Herg Fommen
ift , hat Gott denen bereitet, die ihn lieben, 1Cor.2,9.
Davum gehovet eine Eroigkeit dagu, dicfe Verbeiffun.
gen in ihrer Gille und gangem Limfang vollig su exfal:
ven. S die Gewifheit Deffelben fest aber dem von
Gott gewitectten Glauben Gott felbft fein Leben, wie
e8 hice heiffet , feine Seele, sum Pfande, Siegel und Ges
wehriam, daf Gott mifjte aufhoren Gott ju feyn, wels

nidyt
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fidt alte Bundesverbeiffungen,, die Er ihnen in feinem
oRorte geaeben hat , treutich und pimetli evfutlen folte,
O unausforedliche Bundestreue Gottes | Ien folte
die nicht in Chrifto trew madyen Fonnen?

Nusantvendung.
- Socdhacborned Braut-Paar ! s

swende micy guforderft mit den jest evflarten Worten 3u
Shnen,  Sie haben im gewiffen Verftande heute ein
Stabervecht an Diefen hevelichen Verheiffungen , die ung
jeit vorgehaitenfind 3 da Gott Devo Hevks auf Diefelben
felbft gelencket hat, .~ Loblan! fo aibt Jhren denn der
ewig treue Gott, an Jhren ebelichen BVerbindungsta:
g¢, diefed theure und aller Annehmungwiirdige Qeugnif
von feinecin Chriffo alleintren machenden Budes:
greue,algeinen suvertagigenStabundSteden felbft tnihye
Herzund Hand. v bietet Fhnen audh Glaubenstraft any
itm gemeinfehaftiich gu evgreiffen, fich Davan gu halten , ihn
feft subalten, und in Fhrem gangen Eheftande, ja, nody
im finfteen Todesthal, bisgum ewigen Hodyzeitshauie ge-
troft und fidyer mit demfelben durchzuralien.  Jlun Jefus
witbt audy durd) diefed ot heute aufs neue um Dero
Hevs. S wil einen evvigen Bund mit ihnen machen,
fo vedet Gott hente auch von und mit Jhnen duvc dies
fes ABort s Feby wil midy mit div verloben in Ewigfeit,
icly voil mich mit div vertrauen m Gerechtigheit, o in

Gnade und BVavmberigheit yoil iy mich mit die _bebrilm
: : eny
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Ben , haben wir vorhin aus dem Hofea gehovet. Dis
ift auch heure Jhres Seelenbrautigams neuer Antrag,
feiner innigften Vertrauung mit Jhm. Laffen Gie De:
vo Hodyeittag eiien neuen Berlobungs - und Vertraus
ungstag mic Chrifto, Sorem Seelenfreunde und Brautis
gani, fepn: denn Fiemand ift fo genau mit Shrifto vers
punden, taf e nidt nodh genaucr verbunden yerden
fonne; und Niemand hat FEiu su oft Dag Herf verfagt,
den v nicht aerne , o lange e8 heute, hHeute heifft, ¢8
nod) abbeteeln wolte.  Auf den vedlichen Entychyiug
fommt alles an: §fraels Gott, da ift mein Wille. Und,
o! wie felig ift Der Sieg der Guade , wenn wiv mit
Wahrheit fagen Founen : HEvr FE, du haft mich iiber-
vedet, und ich habe mich tberreden faffen; du biff mit
3u ftard gevoefen, und haft geroonnen, Ser.20,7. Nim
hin den gangen midy , wie du in Deinen Handen midh
fefyren yoult und wenden , fo miffe werden i), Das fey
Shyr evig feftesGarwort. Gott hat Diefelben beute an3h-
ven crften Bund mit Jhim in dev heiligen Taufe evinnern
{affen.. Qn feiner Seite fieht derfelbe nody fefte. Gt
iff nodh iy treucr Bundes - Gott. Sind Sie nody Sei-
ne trene BVundesfinder in Chriffo? Die Treue lobhne
fidh fetbft, und Lintreve fivaft fid) felbit 5 Wer wimfdet
vas erfte nidht- - Gott bietet, nady fetner emwigen Buns
destreue , Shuen fein Hers und Hand , Kraft Shres
Taufoundes , dem Diefelben durd) Gottes Erbarmen
nodh naber {ind, alg viel anbdere, heute aufs neue die
®nade an, eenftlich und thatig u entfagen aliem, was
Shrem Seelenfreund und Brautigan Juwider, und ban
o
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der volligen Offenbarung feines SEfusherisens hinber:
fich feyn Ednte , und Ghm den @id der Treue aufs neue-
suzufchweren,  JEuS wil fich Ghren Hevien gern ine
niglich vevteauen, und fie follen , yie Feine ohngebufite
und ohnbegabite, alfo audy feine ofhnvergebene Simde
in Shren neuen Stand mitnehmen. - Geben Sie nue
dem trenen Nath GOttes, der Hof. 14, 3. ftebet,
qufs newe aum : RNehmet diefe Wortemiteud, und
pefebret eudy sum HEven, und fprechet 3u ihm: BVevgib
ung alle Simde, tnd thue uns wobl: fo wollen wie
opfern Die §avven unferer Lippen. Heute miffe aufs
nette SHand in Hand und Heep in Hers geichlagen feyn.
Der felige Entfchluf s iebe, div ergeb 1c) mich, dein 3u
bleiben evoiglich, Dein gu bieiben ewiglich, vas fen Shre.
Grneuetung des evigen Bundes mit Sott, Sbhr neuer
Bund mirfle dem exften nidye nadtheilig, fondern for
derlich feyn. SOTT aibernime treulich alle Erneucs
pung, Befeftigung und Eronung feines Gnadenbundes
mit Shuen in Chrifio, nady feinen jest evflavten ewig
freuen QBorte.  Cr wirdimmerdar, {0 Yool mit Licbegs
puthen , alé mit Gnadenfluthen treulidy hinter Jhnen
fee fepn.  Laffen Sie durdy bepdes feinen Jiwed vollig
evveichen. Qe ev fich beveits, audy in diefen timfian:
den, fo nabe su Sfynen gethan, und dadurdy fein gnadis
ges Wohlgefatlen an ifrer Weebindung beseuget hat,
fo wird e Diefelbe von heute an vecht gum Qiel feis
neé Wobithuns und Wohlmadyens fegen. ~ Eein Bund
iff ein techter Salbund. - Was 2 Chyr. 13, 5. demt-
Haufe Davids verheifjen & gRiffet ihr nicht , daf dev
D HEre,
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HEre, der Gott Fftaeld hat das Konigreich ju Jivae!
David gegeben ewiglich, ibm und feinen Sohnen eis
nen Salbund 2 das fol audy anihnen in Chrifto evfiliet
toerden, mit Sdyencung eines nody weit heeelichern und
ewigenNeiches. Aber freplich, Leiden find Das gute Salf,

 Das feinen Vund 3u einem unverweslidhen, ja ewigen

gund, an ihrer Seite, madyen muf, € wil quch in
Devo Herp feine Findliche Fuvcht geben , Dag fie nidye
pon ifhm voeidyen, und 1oas v. 39. vor unferm Tegte fte
het, treulich evfitllen, da er Jhnen einerley Her und
einerley Sinn gebe.  Gewif, Das ift ein Sottedroerd,
vaf sweper auch ehelicy vecbundener Einficht nach Gots
teg IWort ¢ing, srener Willen nach Gottes Willen im
Worte , ein Wille, geyer Jiel nady Gotted Sinn und
Abficht ein Jiel,-3roeyer Weg nady Gottes PWort cin
Weg, soener Handlungstoeife nacy Chrifti Wort und

- @pempel eimer Avt und Weife werde, fey und bleibe,

gaffen fie aber den Snadenbund Sottes mit Shnen in
Ghrifto ifres gangen Eheftandes Regelmal und Leitfae
den feyn: o twicd SEfus diefe felige Einigfeit Des Gei:
fies felber fchaffen , und allein unter bnen de Dritte
sprann feyn und bleiben, fo, daf diefe drepfache Schnue
nie gecreiffe , Pred. Sal. 412, of. Matth. 18, 20. Sie
werden feine Licblinge und die Luft feiner Augen feyn,
G witd Diefelben jum Segen fegenaud an ihremOrte,
fo, Dag ihre Seqen rerden nody fqrcer gebhen, als’ die
Segen ifvec Bater , und Sie werden feyn und bleiben
die Gefeaneten Des HSrren, immer und ewiglidh.

Was
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: was fol aber, hodh-und in Ehifto indgefamt theu-
er gefehante Anwefende, unfer Segen von Diejem o
- te der Berheiffung feyn.  Die ervige Bundestrene Got-
tes hat e3 gewif im Sinn, unsd mit einander an Diefem
Hodyeitstage mit einem vecyten Bundesfegen auf die
felige Gwigeit au fegnen. Aex olte denti, aus eigener
Schuld, leer ausgeben ? &8 ift Feiner unter ung, mit wel:
e GOTT midt fchon in feiner gavten Jugend, fei-
e ewigen Gnaden - und Gricdensbund aufaevichiet
hat ! aber yoie tvenige gonnen fich einer unverrudten
Byundestreue in Wabhrheit vihmen? Nun Gott ift treu
geblicben, und hat durdy Diefes qRort nody heute ung feis
ne Srette und Wahrheit angepriefen. Audy diefer Tag
ift ein neuer : AUnwerbungstag fiie alle audy big ieber
nodh Bundbritdhig geblicbene Seelen untee ung,  Gott
 trit aud jefst vor jedes Hevts und Gewwiffen und foridyt <
gib miv, mein Sobn, gib mur, meine Todyter, Dein Herty,
und laf Deinen Augen meine Aege wollgefallen, Wir
Haben gehoret, roie gut o8 Chrifti: Braute haben. Wee
soolte fom nun das $Herk verjagen? Jumal, da Gott fo
treufich alles fibev fich nimt, 10AS NUL Fur Erneuerung
{eines ®uadenbundes mit uns an unferer Seite erfo:
Doet toird,  Stiemand bleibe Dody Linger ein muthvillic
er Bevadhter foldher angevotenen groffen Gnade und
vewe Gottes ; Jiemand fey) Hott und fich felbit nody
{amaet fo bitter feind, Daf er, um fchuoder Simdentuft
willen, ein unfeliger Selave Des Teufels, als feines und -
®ottes avgften Geindes, nod emen Augenblick feyn und
Bleiben twolte,  Niemand bgf io aedenclen, ¢v habe es
2 3




€o ' © BDow B

gu-arg gemacyt, ev fey ju treulos gewefen , e habe ju
Iange gewartet, ev fey und bleibe nun ein auf evig
von_Gott Sefdhicdener, ex fey gav guim Simdigen ver:
Faufet, ibm fey nicht 3u Helfen.  Scby wicderhole ) euch
a3u gute, Die oben fchon angefithrten Worte Fef. 50, 1.
Gott lege fie felbf an euer Hevg und Setvifjen. Hovt
e doch, weriff der Scheidebrief, damit tdy eidy gelaf
fen habe, oder two ift Der Wudherer, dem ich eudy ver:
fauft habe ? o vedet Gott jeden unter foldhen oft hein:

ich Bevzagten, fo, wie ehemals fein abtrimniges Vold,

noch jego an. . Mein ganges Wort habe idh) dir, o See-
le! sur ewigen Eheftiftunggegeben, und in' demfelben
fage ich audy su div : O du qudy mit vielen Bulen ge-
huvet batteft, doch Fomme wieder, foricht dev Hevr,
Jevem. 3, 1. allein evfenne Deine Miffethat, daf du
swider den Heven, Deinen Gott, gefindiget haft, v. 13,
Um fdmdder 2uff der Simden I)aﬁ ou didy Jum Sindiz
gen felbfi vevfaufft.  Allein mein Sobn hat dich mit fei
nem Gottesbiute su feinem Eigenthum evkauft; faf nue
einen aufridhtigen , exnfilichen und beftandigen Haf der
&iinde in div durch meinen Geift wirden, und wirf
deinen fremden Bulen ihr Kaufgeld, id) meine, deine
licbfte Ruft heute vor die Fuffes fage aufs neue dem Teus
fel, Der Stinde und Welt auf ewig den Kauf auf.  So
bictet div 5Eus aufs newe fein gankes Herss und Hil
wicder an: ja , er gebet gleichiam von Perfon ju Perfon,
von Hers su Hers, und foridt : auchmit div, div, div,
wilidy mich verloben in Eroigkeit, audy mit div, div, dir,
wil id) mid) vertrauen in Gevechtigheit, und im Seridyt,

; : in
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in Gnade und Varmibervigkeit , jo im Gtauben wil id)
midy mit div verloben,  Das iff Das theucre und annely
mungswittdige ot , mit veldyem SEfus fidy , feine
@erccbtigheit, und den Slauben felbft, \womit du ihn e
greiffen’ folt und fanff, aufd naddridlidhiie audy i -
porhalt und anbictet, ! was vor ein pevetiches Dends
mal der Trene Gottes WAre 6, paB Gote gu feiner Ely
ve , und gur Freude Diefes theeren Brautpaares, ja
3t Deinew cigenen ervigen Hyeil, heute gar gl geene auf-
vichten mogte, wenn an diefem irdifdhen Hodyzeitstage
unfer Seelenfreund und Brautigam GEfus , aus dies
fern Haufen nod cine Seele, ach’ waven ¢8 Docy viele,
ja alle, gu feinen ewig treuen Brauten madyen Fonte.
Gy, toas folte e8 hindern ! Gott fan und wil e8 thun.
Sat ex in euch nue aud den exnfilichen Wiflen wivcken
Fonnen , dig felige Qiel an euch evreichen 3u laffen, fo
fol und Fan noch Hheute euve Berlobung feyn. ~ 1nd wie
soindet iby @ott fite diefen Tag in Crigkeit preifen.
[y hdrt 6 befonders, ihviber eure Lintreue befitm
mecte und weinendeshort es i bidde und {chicherneshove
e it versagte Hovgen.  Fc wil foricht Der HEer, Iy
sbil cinen ervigen Bund miteudy madyen. - I wil felbft
ener *Bund fenn, Sef: 49, 8. IEqus ift der teene Boag,
Det, fo viel an thm ift niht vuben witd, et bringe denn die:
fenfeinen feligen Bundmit jedent unter ung nod heute 3u
Stande. - INur weg mit dem Halbieven, nu weg mit,
dem Gapitulien und @indingen.  Ein jede rede fein
Serl (0 an: Mein Herls begreif didh nun, du muffts
mal redlich woagen, du fogmﬂ ehv nidht gur Kubh, fa%ﬁ‘
3 "
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du bieemit der Wele, und roas dem Ffeifdy gefallt, vein
ab und Gheifto-any, fo ift die Sady gethan. So ruft
eud) SE{us auch befonders gu. - Bertvaut eudy nur gante
fich miy und meiner SEustreue, verhullet eudy gang in
meiney Gevechtigheit , werdet nur duvch den Glauben
mit mivredht ein Hevs und eine Seele, fa. ein Geiff mit
mir, TCor. 6, 17. und fehet nur alles, 1as id) fire eudy
gelitten und gethan, fo an, alg hattet ibr e8 felbft gelits
ten und gethan, toeilich und mein BVater es fo haben tvil,
fo ift alle euve von mir gebitffte Lintrene und Bundbra:
chigbeit vergeben, fo {ind eudy alle Bundedgiiter, die ich
euch mis meiner verdienfilichen Treue evtworben, toiedey
aefdyendet, feht, fo gebe idy cudy mein Wort gum Briefe,
und meinen Geift sum Prand und Siegel davauf, daf iy
nicht ablafien wilj eud) Gutes gu thun , Dag i) meine
Kurcht in euer Hers geben wil Do ihr nicht von mip
weichen folt.  So, 10 fol e meine Luft feyn, da idy eudy
Gutesthun fol. Soy fowil idh cuchpflanten im Lanie
der Lebendigen treulidy und von gangem Herken und von
ganger Seelen. . :

S, Die ifr aber Jefi Braute und Bundesge:
noffen worden , und bis hieher, allein duvdy feine Treue,
ifym treu gemaches und behalten fend , was fol an diefen
Tage euct Bundesgefdhafte und euer Bundesfeaen feyn?
sorafft ihe nicht nody beute fagen: ich Fenne rwobl fein
treues Lieben , G ift noch immer treu geblicben, AWob
an! fo laffet ung aud heute von GSnade und %abr%e’;t
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fingen, im Haufeunferer Wallfahrt deny, dev o treu-
Tich Bund und Gnade hatt.  So laffet ung alle unfes
ve Untrene nur aufridytia beFennen, und ung tief vor
ihm beugen, abey audy feine Treue treulich vihmen und
preifen, die durdy unfere Lintrene noch nie aufgehoben
ift. Laffet uns Sefu verdienfiliche Treue aufs neve alg
unfeve Treue redyt anfehen und annehmens Laffet uns
dem HERNRN die Freude machen, Daf er mit BVevge.
bung aller unfever Untreue aufs newe vecht freundlich und
mit Schalle uber ung in Chrifti Treue frolich feyn fans
Lafjet uns, von heute an, uns immer beffer durdy unfevs
pimmlifchen BVaters Treue in Chriffum befeftiget , und
gefalbet und verfiegelt ywerden, 2 Cov. 1, 21.22.  Laf:
fet und das grofiite Gut, den heiligen Geift, Den ev ung
sum Pfande gegeben hat, thenver adhten, und treuer
gebrauchen, ja ihn recdht fchalten und swalten lafjen. in
unfecer Seele, toie unfere Seele in unferm Leibe thut,
Laffet uns feine Ruthe , womit ex niber unfere Untreue
ung vatevlidy girchtiget, fa bald mit Thranen Firffen,
lafft ung fein Wobhlthun aber aud) immer trever an:
annehmen , aenieffen und gebrauchen.  Lafjet dody feis
ne Findliche Furcht taglich mebr in unferm Hergen und
Gewiffen, aber audyin unfern Haufern und Sefdydften,
Dag vollige Regiment je mehr undmehr gervinnen. Laf:
fet uns Sefu, unferm Seelenfreund , allein verlobt uns
teagen , und allem freudiger abfagen , was nuy Welt
und Srdifeh heifft. - Laffet uns ihn durdy feine Trewe
ung taglich trewer madyen. -~ Lafit uns feine Jefuccro-
ne, und fein Koniglidyer Huth in feiner @otteébanb{nur %
eyn
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feym und bleiben, Dieer fo Tange {ehimiscet iundpolivet,
Big ev fie auf fein Haupt feen, und eroig Damit prans
gen fan, Gy felbft, fein Blut, fein Wort und Geift,
ja, fein OMittlersleben. frebher uns fire die pinctlidye Cre
fullung aller feinex Bundesverheiffungen , aud in diefen
jest evrwehnten LWorten, Sefug tird feinen Bund
mit uns heute gewvif mit neuer Gnade cronen und vers
fiegeln.,  Gefus wird nicht vou uns weidyen , big ex uns
nach dex Quit feines Hevgens wohl thun fan.  Sefus
wil feine Furdyt in unfeve Herigen acben, daf audy ie
nicht vou ifm weichen fondernoeif ev fid) g uns hatt,
fo werden toiv ung aud ju ihm balten, ~ Sefus wird
ung pflangen, einen jeden an feinem ihm angervicfenen
Orte, von feinem gangen Jefusherden, urd mit feinem

~ gangen Mittlersleben, bis Gy an dem groffen Heimfirhy

rungstage dex ganien Rivdbe ,feiner Braut, auch uns ftel:
fe 3u feiner Hecyten unftvaflich und mif Feeuden.

Gebet.

o
v g}ﬁmig tener Goott und Heiland , Hevr Fefir Chrifte! fo foy dents

gochmafd hoch und berslich gelobet, daff Dich umnfer umd 0es ganz
fen menfchlichen Gefchlechtes fo trenlich angenomitiet, Daf du alie
unfere Bundbridyigheit und Untreue mit deinterns leidenden Geborfam
pollEornmen gebiiffet 1nid besablet, Da Du von Gottes Guaden firuns

alie Gottes oun, Des Cxfebes Fiuch, Tod und  Berdamminif
- : Lo
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ait Seel und Leib gefehmecket, befonders, wie du am Creudes:
framm qustufen muffteft ¢ Mein Gott ! mein Gott! warum hajt du
widh veclafin 7 Sey inniglich gepriefen, daf Duin deines Bundes:
tenie geoenn Deinen Himndulifthen WBatet, als fein getvener Knecht,
puvch Deinenr ;vollEommenen thuenden Gehorfamuns eine erige Dune
ghade, und lanter erwige Rundesaiiter eivotben baft. Rit, 0
Ogefia! oy ervig Lob und Danck gefaget, paf du uns diefes in Deinern
FBorte geoffenbaret, und detnen Bund und Reugniffe mit Den gottli
dhen Siegeln der heil. Saccamente fetbft befeftiget haft. TBivmufin
ja deinte Trcue ot mandyen tihmen, Daf Duung geroldiget, in uie
fier Sugend, duech das Badder beil. Faufe in deitien Gnabenbuad
auf-und angunehmert, und Daf ou Hefiss um des willen auch {o frens
fich umunfece Seelen eiferft, fo, Do Feiner mter uns iff, an dem fidy
Deine Dundestrene je unbeseuget gelafien hat. Befouders ober und
preifen toir dich an diefem Tage gemeinfdhaftich fiiv alieDie Suade und
% vetse,Die i, etvig treuer Heiland, gegetssartigen theuven Brautpaat,
voi Rindesbeinen an bis auf diefen ugenblict evvviefen baft. Du Fen,
neft, © JEfu, die Deinary und bift bebant den Deinery, und die 1affeft
by Dit nicht nehmen, o hebe denn num, Av Diefem befoudernt CBers
bindungstage, aufs neue ai, dich als SCfunm Chiftum gefrern und
Hente, und Denfelbent Grpigheit v Diclen Div gan ubergebenen Sees
(en teeulich su bewoeifen.  Reush dheer beyber $Heets aufs neue Beaftig
41 Dit, alg ihrem freuen Bundeshaupte, Beveinige Dich aufs e
nigfte mit Jhnen, ais b Hidchfter Freund und Brautigam , damit
ifyre ehefiche Rerbindung in dejrer Gemeinifhaft div vecht gefallig
and auf Jeit nid Exvigheit gefegnet fey.  £af fie Gutes und Barm:
feepigteit verfolgen ity Sebentang, Daf Sie bleiben im Haufe des
Gyen immer und aviglich,  Pflange deine Furdht in ihe Heve, daf -
Sie wicht von div weichen, thite SSfynen wobhl nagh dev Luft Deines
Syertsens , wnd laff Sie feon [Hiume Dﬁf Gevechigheit, und Sroeige
; S

dei
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deiner Pilansung, div, dem HEwen, sum Preife.  Schaffe div aber
von Diefern Deinem YBorte aud viele Frirchte an und in Den Hevken
aller Antoefenden, daf diefer Tag uns ¢in vechter Bundestag tweys
den mdge, an weldhem du mit mancher Seele unter uns deinen Gnas
denbund crneuren, oder denfelben befeftigen, an ung allew abev mit

vielen herelichen Frischten und feligen Folgen Ddeiner allein trew' mas

chenden Trene auf ewig cronen Ednmeft, Das thue, o FEfu! um deis
e derdienfHichen Dundestrene willen, Ymen,
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© ptt thut Fein fleines Werdk,
S%n feinter Hand, in feinem Schook
IWBird auch Das fleine grof 3
G Sa,feiner Vorficht fraftig IWinfen
Heifft oft die hochften Berge finden,

Um in dem Nichtd recht grof 3u feyn 3
Dent Gott it niemals flein,

(s)ott thut fein fleines Werd
S%n feinem Willen, Rath und Schlug,
Dem alles weichen muf 3
Seint weifes Wollen, fein Regiven
4Tt fich duech fremden Roth nicht filyeen 5
G wehlf ald Sott, und feine IBahl
$Halt gottlich Maf und Sabl.
X2 ®ott
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(Mot thut fein Fleines Mercf,

Shm i nichts e, nichtd ju veradyt’t,
HBas feine Hand gemadht s ‘

%n feiner Sraaten weitelt Srenten

Mué groé und flein gleich pradhtig glanten
Dic fegte und die erfie That

Sit grog in gleichem Srad,

(ot thut tein Fleines Weret, '
Bas tein , ift-ihm dody nicht ju flein,
Shm muf es tauglich feyn :

Da mug fich alles richtig paffen,

8o fich feir Arm wil {puren loffen.

Die Pracht der Sonnen macht ihn grof 5
Dody auch ein Croenflog.

gvtt thut fein Fleines %érd’;

erechnet mir fo_fcharf ihr wolt

Und 'xcgeil i n{eﬂgcf?fogt ? el

Nelymt Granen, Ungen, Scrupeln, Hfjen,
Das erfte MNidhts ind Maf 3u faffen :
Probirts und mefjts, eud) iftd su flein,
Gott bringt ¢8 Chre ein,

@Jntt thut fein fleined Wercf,

@r gibt, er nimt, cv fdlage, er heilt,

Grbaut, zerrveifft und theilt ;

&b lafjt . allen dicfen evcfen

Sich gottlich groffe Sroffe mercfen :

Gin jeder Punct von feiner Jeit

S5t thm ein Chrenfleid. ®ott
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ot thut fein Fleines| Barc,

SBir fdydnen , oder fihasens nidit,
Benm Finfteen und beym Licht
Rertibet er gleid) groffe Thatet,

Nie fant ihm etwas {dhlecht gevathen :
e hoch, unendlich, weit und gleidh
G4it Des Monavchen Reidh?

Sott thut fein Fleined TWerck,

SWenrr er der Menfehen Wevce mifjt,
So grof die Sahl audy ift 5

Shm ift dad fleinfte unvergefien,

Auch mifft er nicht, wie Menfchen meffen
Sein Tagebudy tragt vidtig ein,

Wie unfre Werde fenn.

Gott thut fein fleines evet,

© SBenn er, wie jeder Ehrift evfalyret,
Der Wercke fleinen Ierth,

Lm fie redbt gnadig su belohnen,
“Besahlt, und gwar mit foldyen Cronert,
Daf taufend Kanfercronen Pracht
Kaum eine Crone madt.

ot thut fein Fleines e,

SRenn er der Wercte GSroffe peigt,

Unbd ftolge Knie beugt, =

Shn, den Grhabnen, angubeten ;

Ru feines Thrones Fuf su treten ;

Un feinen FWercen nach3ufehn ,

eWie feine Spuren gebhn, Lhut
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Shut Gott Fein Hleines Werd,

So fan audy dag nichts: Fleines feyn,
(€3 seigts der Augenfchein),

Was wir von unfern erften Sahren
Sheild hinterher, theild bald erfabhren :
Nein, unfer fleiner Lebenslauff
Beif’t geoffe Proben auf.

%ie arofi war ®Gotted SBerdk,

SBenn man audy obenhin fummit &
as hat er ausgefihre

Am Cliter. Strom, und an der Bobde,
Su Kofiris und Wernigerode ?

Hie ftocfen wir, hie {teht der Kiel !
Onug, SOLTL iff ohne Siel.

@ oft thut fein fleines FWerck,

Gr madht die Chen, und fein Rath,

Der nic gefchadet hat -
Betrifft der Ehe wahren Segen ;

Dag, ouf ywar {dhmal dody gleichen IBegen,
Qey Herssen, Die im Bunde frehi, :
Bereint nach Salem gehn,

@m Meifter lobt Dasd WerdE,

Rir aber tidyten viel 3u f{dhlecht

Bon feinem Meifter » Redyt ¢ :
Dody, ScbroefFer, du wirfis weitet bringen;;
Dein theurer Promnis hilft div fingen,
Und wenn ¢8 dir an Stoff gebricht,

Dem Brautgam fehlt ¢3 nicht.
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Dhes Meifters beffes Werd
Berlave fich it und und Cudh ;

o erntent wir jugleich

Bon allen Wevken eien Segen.
Yerlobtes Paar! von unfert wegen

it Gudy nidyts Eleined ugedacht :

3£i11 Leber, vas Euch gladlich macht.

Die. Wercke und Wege Goited in ihrer Grdffe rwolten
hiedurch gliicEmimichend ervegen der Grifin Braut
sartlich evgebenfte Brader

@apl@(nﬁ@qﬁmirg Grafen gur
Sriedevich Wilhelm)  Lippe.

s et e e CeenenesenBtea e e

Gedanden

einer gottieligen Braut,

fe tird nun nidht mehr meine ?ngenb fchmi
ckent,
Sie, beven Crang des lters Freiibling siert,
Die Frepheit flicht, die mit vergnigten Blicken
Bighero mich an ibrex Hand gefibre.
Mein Hevty vernimt der Weifen Borfiht Jeichen,
% feane fie, ich wil, und fie wil von miv weichen,

@od) edle Reit , die du fo bald verfchiwunben,

Wie angenchinn, twie fiffe wavft du mir?

Dein fhwadher Glang, den ich nue Halb empfunden,

Blickt, wie der Mond bepm Untevgang Hevfur.

Kaum Hab iy ¢vff derfelben wahrgenvmumen,

©o iff cin Theil dahin, und toird nicht wieder Fommen. dibat
; e
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@eﬁmd iy hiee dev viclen Woblthat Menge;

Die miv mein GOt mit milder Haud gereitht,,

Ady! fo gevdth mein Herk Bald ins Gedrange,

b wird bejhdme wud inniglich gebenat.

Gang {iberhauft vor piclen Licbesproben; :
SReiff ich. nicht windig gnug des Hichfien Huld 31 loben,

Sljn meitt Berdienft, aus Gnade und Grbarmen,
Des Wirdung i) ganfy fichtbarlich verfpinty

Hat mich bisher ang meincy Mutter Armen

Snein trener Gott geleitet und geflbet. !
Hier wallt mein Hevs, die Reguug Heifft midh fhweigen.
Rur Thinen follen bier, was unausfpvechlich, aetgen.

@cfeguct feyd ibr mit, by frohesi Beiten,

Da ity suerff mem Ieh und Wobl bedacht s

Da midh mein Gott vom Dienft dev Gitelfeiten
Durch feinen Geift befrent und Tog gemadhts

Mit cuch Hat fich die Frepbeit angefanget,

Dic noth alghenn befieht enn jene fdon verganges.

%e(cnbm b1, du angenchme Stunde,
Du bifi€, die_mich infonderheit erquickt,
% weldyer 1ch nac) dem erfenten Bunde

Des Heilands Herly gy meinem Troft erblickt,

" Dein venck i) nod) in den iufinftgen Tagen,

Und toimfche : mbgten poch noch oft dic Stuuden fehlagen.

60 find Bey mir die Jabre foie verguimet;

S weldyen. ung bic munfre Sngend tranckt,

Zdy Habe Gott mit fiillem Geift gedicuet

Tud dems mcin Herg sum Cigenthum gefchendt.
Sp ift bey miv bie Einfameeit verfdhounden

S Ghrifto hab idy Gott und ex at mich) gefonden,

Bmat muf i) Hice auchy mandy’ Berjehen Flagen,

Bavon mein Dert Fein gutes Urtheil fprichty

Daf ith wohl muf mit David bittend fagen:

Serr, gehe nicht mit mic in dein Geridyt; b
0
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Dody weif i and, daf 0ig midh nicht exfehrectets
Da Chrifti Unfchuld hon dis alfes sugedectet

%crfemtt ench Denn ing Meer det Civigleiten,

S Sabre, die fo einfam sugebracht, ;

Eudh wird noch vft mein Gegengrounfch begleitett

Go oft mein S¢ift an ench guricE gedacht.

Werd ich euch denn biex gleidy nicht wieder febetty
Giug , foems s Dimuel Tue vou eueh die Friche fieben.

@u abee bu, dem ih mein Hevh erpflichtet,
SHier ift die Hand, fen mein , fey cwig mein,

faf unfern Bund, den wir Pent’ aufgericytet,

ouf Chrifii Creug und Sob gegrimdet feym

Anf jene Welt, di¢ phite Ende wabret,

Gey unfer Sund gemacht und eflen Daue erflare.

Q[uf folde vt toil ich, mit div veveinet,
Durch Jenes MWaf des Einfeaen Lebens gichns
Bag jenem el und Gott uwider fcheinet,
Dag toollen tiv mit gleidhem Ginne flichn.
Go mag denn_qudh dev Tod bie Freuudfthaft frenmet;
Bohl nng! FWie werden wng. im Himmel croig Fennest,

60 tref ich deny nadh meines Shopfers Figen,
it filler Kuh in den beftimmeen Stand;

Qein Kummer darf hier meinen ®eift befiegen,

Dein Fanftig 2oos feht in des Hidfen Hand.

Der, der bisher midhy Fraftiglich gelchitfet,

Der weif and fhon yorper, was miv i uFunft nifet.

a iy, mein Gott, und beinert: Vaterhanden
Gl ich mich nuw auch auf dic ufunft bit,
it div wil idh aud) dicjen Stand vollenden,
Werlaf mich nicht, die idh dic deine bin.

Gey du mein Gott, wic bis bigher gerefery
it wahres befies Theil, das ic[)gnmr auseelefen.

73
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@)cbcmf at widh i allen Finftgen Seiten,
Dic beine Weicheit miv noh vorbehile;
2af meinen Fug nidt von deim Wege aleiten;
Der vidstig 1t , und div nur wohlgefall.
Reaire mich , und laf mich deinen Willen
mit wahrer RedlichFeit frets fuchen ju erfillen,

W)

=ee’ 11 OCIffE NN auich , a8 Miv, anjet verborgen,
i Finftger Jeit Des Lebens widerfabre,

Drn [af ich-bier nur deine Weisheit forgen,
WBon der ich weif, daf fie nur Guts genahre.
Darf ich nur dic) fiets meinen Bater nenncty,
G tird i Sufunft mich Fein Uebel treffon Fonen.

%n’ng midy denn durch durdy diefes Weltgetimmel,
Das deitte Schaar hienieden noch nmgibt, -

Hnd lencke nur mein Hery nodh mehr g Himmel,
Wo dich mein Geiff noch weit voffommner Licht ;
Da werd ich div mit Hallelhjo fingen, Liin
Fir aller Woblthat Ruhm ein cioig Opfer bringen.

@rlaucbtc Braut! Was ol 1ch toerteyr fagen?

Nim an dis. Blat, das Div die Demuth fchenck,

Sy woitdche nichts, als daf in funfgen Tagen

Dein Hers nod) oft hievan guricE gedencke;

swird diefes denn noch die Gefinnung iiben,

S ift der Brveck evveicht, wavnm dis Blat gefchrichen: :

,\Snbeﬂm 3ieh’ su Deinem Hoben Glinke |
Rur in dag Land, das Div beftimmet iff.

Bermiffen Didh aleich manche Thranenblictes

Co wird Dodh Dein . Gedadhtnif nicht yermifje.

Dis bleibt und wird and) durch dis Blat vermehres,

Bleibt ber glvich unbetant, dev Dich duch P ehret. ’

e e e
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f17el. Jbr Rinder des Hdhften, wieftehto um diesc

\' eitt Seelenfrennd! it find verbunden
), 6 sufammen,

Die Ricbe twird nifer authdven ju flamen:
Denn dut, v mein holer Fraumd! hafk mich geliebt,
Nody ¢y ich geathmet und etivas vevdt, :
G foitfe D jin piclmebe i Guaden mi gonnety
Daf deine HUD gegen niich ¢vig foitd brennen,
Da ich vich im Slauden nun meinen fan newien,

@u Baft dit var, grofies unendliches Iefen,
Qu deier Braut cttas fehy fchlechtes crlefen.
O Beiffeft, o thewver Freund , aller et Gott,
ety abet die Sehnddigkeit, Schande und Spott,
fRas hat didy y folcher Berlobung getvieben ?
RNicyts anders, afs dein o ebarmendes Lieben:
Sonft tody idy ol cine verdammee gaeblicben,

@ie Gnade ift Urfach, nicht unfer CBerdienen,
®af unfer Eeldfer im Fleifehe evfehiencns

Dag Elend der Simbder durchbobree fein SHevs
et Gyottmenfely wd auffich den leidendent Schimerts:
@ lie§ fich verhdbuen, und geifjelin mit NRuthen
Ol cv fich derbiwget, fo muifte et blutew,

Die Unfehuld bedeckten die tddende Fluthen.

2 Brauegam! idy chue dein biutiges Sterbey,
Durech welches Dt deines Baut roolteft crrwerben
Die Frepheit vom Tode und Teufel sugleich,
Bom Fiud) Des Gefeses und hillifchem Reich.
Du hajt miv gebanfet jum Prautfchmust die Seide,
Die heiffet Gevechtigheit, Friede und Freude,

s i D gehangen bexm;%et pom Kicide,
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@as Baft du mic alles aus Liebe gefchenclet,
Sdyon da id) ing Guadenbad wurde gefenclet,
a haft du dich mit mix auf ewig devteaut,

Kch Trigte den Namen Des Kdniges Brauts

Dein Gottes Geift ward miv jum Malylfchas gegeben,
Ruim Prande und Sicgel vom gbttlichen Leben,
1D 1oilfE mic) nach diefem jum Throne evheben.

.9 NReichthum der Guade! vor tav ich veeloven, '

Stun bin ich sur Lammesbraut huldreic) evfolyven,
et fiehet i grdffever TWirde alg ich 2

FBen fiebet Smmanuel javter als mic?

Mein Gticke Ear niemand mit ¢tivas verafeicher ;
®s ift nicht u fchasen mit aller IBelt Reichen;
Vot meinem Glans muf aud die Sonne ebleichem

60 finget mit Freuden die glanbige Secle,
Nod) da fie beroohnet die itdifche Hdhle,

Und vihmet , Daf Gsnade fie einbig erhalt, .

SBenn alles vergehet, wenn alles hinfalle;

WWermn Berge hinvverchert, und Hgel hinflichen,
So Ean miv mein Heiland die Sunit nicht entsiehen,
Siein Sriedesbimd bleibet im ervigen Dlihen.

60 lauten die AWorte Des ewigen Bundes,
Sy traue der IBabrheit Des gditlichen Mundes,
ud toenn aud) bistocilen wird brode mein Muth,
S fravcPet midh wwieder feint vedendes Diut:
FReil ¢s nicht aufhdvet, fire meine Gebrechen
Beyrs Bater 3u flehen, und Fraftig i forechen:
QWie Einift du an mciner Bevlobten Dich vachen?

tnd
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Unb ettt miv quely eitlang dic oF3ofcken Dev Leiden
Rerbllten fein Anthb, und hemmeen Die Frenden,
So oird mit doch 1wieder die Sonre aufgehus
el twerde iy grdfferer Klarheit nux fichn:

Oenn wenn ich geprifet und lauter jecfundetty
So feh iy denn frolic), fady tranvigen Stunden,
Die Srone, die feine Hand felber gervuuvert.

@ o toavtich Denr fehnlich, bis et 1oird aufbrechen,

Und v, alsfeines Brant, freundlich foitd fprechen:

Rom Schone! Fom Schypeffer ! Fom Qreundin! fombet!
Qum, Taube ! und fliege yum glafernen TNeee!

Deint Hohes Licht ol mun febhr glankend aufaehest:

Ou folft, die Vermablre , jut NRechten mic frehern,

Das fol, miv jum Preife, noch alle ABelt fehen.

mun,bobes Daar! woelches den@eclenfrennd Feriet,

Wmfaffet, und licbet, und feinen Scbag nennet;

ABas folt ich 1ol heute, nachdem du evioehlt

®ic Ehe , umd bift mun audh glincklich permablt;

fRas folt ich tool heute sum Opfer div bringen?
cy habe nichts anders, ich Fan nichts érpvingens:

&efy oil nur von JEfu, dem Freunde, div fingem,

@tlaucbte_a Daat, Sefusdet hat Dick vesfdhnet,
Alnd heute mit Doppelter Freude gecrdnet.
v gibt fich Der Seele gum cwvigen Heil,
1nd (&fft aud) nichts mangetnfem'frerblichen Theil,
Drum toilich audy doppelte Aimfche Div fiveuen:
Dein L.eib und Seel miffe fich eroig erfrenen
I J6Efis, Dem Sreundey dem exviggerrevent.
Die Geligheit der Bevlobten Sefin wwolte hieduwd)in unterthds
nigfter Devotion porfiellen
@bmﬁ_mn -bofm ANM Archi- Diaconus 3 Betfdhau.

K3 Khews
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Sheuted Paay,

, : Bergonne mit,
Deinerny nuy gevingften Diener, : ;
Daf idy bring ein Lied allhier, !
Wogw mid) die Freude Fhner :
A3 die Gaben tuchtig machen,
Da heut Lure HevBen lachen.

: Gottes Borfidt wird mir grof,
Die ftets nber Lody gewadyet, - -
Qiber heut in Eyrem Soof
Sidy gang uberfliefiend machet :
Da fie sEure HerRen bindet,
Und mit {auter Luft umvindet.

60(&); Hevigen , diefidy e
Gottes Geift sum §lbrer wehlen,

Soigen feines Worted Spur,
1ind mit SE{u fich vermabhlens
Heren, die aus hohem Stamme
Gehen nach dem Creuseslamme,

@réﬁre Sreute Fonte nicht
Die UTama, Heer Graf, ecfabhren,
Da Gefundheit Shr gebricht,
Al8 Dag nody bey Jhren Jabhren
Dy ein foldyes Hevk evFiefet, :
Al Sie hatte felbff begriffet. &ie ' ;
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: @ie wird williger jest gelin,
BWenns dev HELL gebent, von hinnen,
Oder wieder munter ftebn
Auf des BVevaes Jions Jinnen ;
®Gabe BOet ihr mehr've Sahre,
Gy Sie fomm gur Sodtenbabye!

Qlud) der trene Lintevthan,
Groffer Braf, fich innigff freuet,
grime fich Deiner Freude an,
Und Dir feine Plicht exneust 3
@ winiche Derrs Gemabl 3 fehen,
Lm mit fur Ihe Wohi ju flehen.

S.’offmmg foielt von ferne fchon,
Dag das fromme Reyf- Gefehlechte
~ Fody {ol bleiben Teurfchlands Cron,
Und erbalten feine Redpte s ~ J
Daf nod)y Staat und Kivche bluhe,
Sich dev Feind umfonft bemibe.

Nun wolilan ! erneuert denn
£yren Bund, mit SOt getroffen;
 Dadyet allen Redlidyen
&in ganss woblgegrindtes Hoffen s
Dag Jbr, Luer Hans und Lande,
Bleiben twerd in SEu Bande,

‘ ®Gott
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@ott werbinde mehr und mehe
fEyre Hergen , Lure Seelen;

1Ind [ag, qus dem Lichesmeer
Trincend , Luch fein Lob evgehlen s
$Er umgebe sEuch mit Seaenty
Der begleit’ Ludy allertvegen?

@ott,' echalte Diefes Paar,
So jest deine Huld verbunden ;

Wende dut felbft ab Sefahr,
2af nidyt Seel und Leib vertounden:
Hilf du frets in akien Nothen, :
2af Sie {elbft der Tod nicht rddten.: |

gaﬁ Sie treten in den Pfad
~Jhrer wadern Eitern beyde,
Salt frets aufredyt Tbren Staat,
Randle alles Leid in Freude,
11nd vermehr audy Jhr Gefchlechte,
Daf ftets blibe der Gerechre! -
Die durch foudebare Schickung es Nllerhdchiften alfo

gefiigte Bermalung_ toolte durch dicfe gevinge i
Tew woblmeinend befingen :

SO[)aml @l'Ofd)Ee[ Sub_- Diaconus
und Recor s Vetfhan.

D af
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avf ol ein Menfeh fich Eftx)bnﬁcf) unters
on

/
Mit ciner SHandooll T8enbraud ju dess
Thron
Der Majeftat, die fyrectlicl ift, i gehen
Die Simden ftuaft, der. FWevcte sy i Hobu?
Gin vamakind, das Vundbruch unterfchreidt,
Das feine Schuld und Strafe auf fich nime,
u Gott ju nabi, vot dein Felir Sunder bleide,
Beil feine Schuld fein Opfer uberfiimint,

8 ja, Doch nue i Plut Des ein'gen Sobiiess
Der gnug gethan, dev felbft den Jovn geftillt,
. gt AdDamsEind fich s dem Fuf des T hrones,
PBo Shrifti Blut fiw qume, Sinder gilt. -
- Blaft Goties Geift Das Feuer felber am,
@o,bag b&%tqudgg,cs_.@od%f‘m Thron durchdringt;
So ficht than nod), 10as bels Opfer Tan,
b daf dem Geife fein Senfyen 1oobl gelingt.

@u hoveft, $etr, tmein Lied, meitt fchrwaches Lallen,
Das idy, gereist durch deine Fevele, thu.
Verbundne laflt euch ¢8 gefallen,

Und hoet Dem Schall von meiner Hofe ju:

Du , durd) Geburt nad Gnade Hobes Paaty
Dag Gottes HUD wnd BVorficht Gegenfrand
ud des Gebers Dev SHoben Cleern war ,
Ou felber ftimmit das Lied, uétb firheft die Hnd,
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@iebo_r DemThron desfamms vollfommneSeelen,
Dic Gafte bey dem ervgen Hodhyeitfeft,
Srolocken jaudyzend u den Mefechs Hohlen,

LBenn fich ein Hes mit ihm vermablen @f,

Und du von Gott evrvehlte fefge Sabt

Des gbttlichen Sefchlechts, auf! faume niche,
Quf! jauchse bey dem frohen Hodeitmaly,
a3 Jefus felbft aus Gnaden angericht’t,

8 Menfchen, febt auf feine Guadenfrege;
Beroundert doch dev Wdeisheit hellen Schein.
Erftaunt ibr nicht, wenn des Sehovaly ABege
Sroar munderlich, doch gdetlich felig feyn? s -
Wo fich ein Hevs, nady garter Dlumen A,
Deym Sonnenfchein der Gnaden dfnend jeigtye.
Daifis, 1o et fich gdttlich offenbart, .
Und feine Huld ju folchen Seelen neigt. -

@ﬂ)abne«: ©ott, du bift ju hoch su lobe, -
Die Gugm ereeichet Dich gar nicht.

Nicht Kodnige, die dich doch hoch erhoberr,
Erfulleten dadurch die hdchite Pilicht.

Doch jaudhzen bier Div deine Hivten lant;

Die Heerde fiimme audy mit ibr Loblicd an;
Daf, theurer Graf, dir Gott folch Pfand vertraut,
Daruber (bt nad freut fich jedesmann. .

'

mur der, Den noch die Simbenfchuppen blenbden,
Beroundetts nicht, toenn Nefus FBunbder thut,
Crfcheine, Herr, die Dlindheit abjuroenden,

Und werde grof duech Deines Dundes Blut,
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Du thuft ¢ fthon, man ficht den Guadenpfad,
Daranf dein Rath den Liebessroeck evreicht :
Qurchs Fubrers Hevs, das Treu und ®nade hat,
QBivd auch die Heerd’, ihm- nacdyugehn, evtoeicht.

Salleluia," ob, Preis, und Macht, und Ehre -
Gott und dem Lamum i alle Evigheit.

9fuf,; Tobet thr! und wen id) nichts mebr wave,
A8 nur it Staub , fo lobt’ ich Gott doch heut.
G hdet Gebet, und ev evhidet das Flebu,

Sp ihm cin Kind dec Guaden tweinend fchickt,
Nadydem man lang genug ihm nacdygefebr,
FRird man julest mit Ucbevichivang evquickt,

%craeibe,f},obcs Paat, das toohlgemeinte Singen,
Das nicht den Ton gewohuter Seiten fimmt,
Ein Beiffec ABunfeh fol durdy die WolcEen dringen,
 Derduech das Dand, das Gott gebniipft, entglimme:
Gott fegnie Euch in Chrifto, feinem Sobn,
A Geift wnd Leib, toie ev den Vatern that;
G fey sEur Sehild und Eue fehr grofle Lobi,
o teiumphict an Euch fein Licbesrath,

Dig Hobe Bermdabhlung wolte durdh nacdhgefesste Seilen in
unterthaniafier Devotion befitigen

Georg Samuel Schivady,
~ Cantor it Betfdau.

P

W W
23 - Sing:
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immel , Crde , fehafft BVergnizgen!
WWBollet ifyy den Tvich betviigen? -
Nady dem Weften freht miein Siny'!
Sdhage , Guter , Die vergehen,-
Konnen nicht mein Wobl exhdben ;
Gwigs Deil iff mein Geoinn, v, L.

Recitativ,

%ctoebené et Dag Streben

@ucd) Yor gefehminctien Sternen Fluy s
S fchdnfrer Srdenanmuth {hrocben,
Entdecfet nicht die Segensfpur,

Du fuchft cin avigs Dl

Befreit von bangen Cdymergen
FRoblan ! das befie Theil,

Das Loos cuvoeckter Herhen,

Meicht Deines S eroge S’tcbe 3 =
Wae
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IBas deine Bruft begebst,

I3as Feine Luft gewalrt, :
Stedme bice im veichen Ueberfiuf s
{nendlichs Labfal veger Fviehe,
Berbonne Sovoms Dk und Kuf,
b toarte in gelafines Stifle !

Dir quillet. fihon Ve Guadenfille,

' Duestod.
@ot ich erriinfdyte Rube finden ?
Rube die detr Seifk erquidt 2
dhy ! mogte doch der Braft Dew Simbdersy
Der: meitr Derse dridty
Ber[dywinden !

@Iagenbw Rallen , dein finfiever Himmel

Heitert fichs voveen entfiehet ein Lidyt!
Ichte wicht tobenber Feinbe Getriimmel!

Glaube , Des_Baters undenclidyes Licben
Hat didy demSobhne jur Wonne verfchricben

$Hore, was diefer dein Brautigam fpricht

Chot. -

3({) voil midy mit it verloben in Ervigbeit 5 idy wil

! .

mich mie div verrvauen an Gevechtigieit und Sericht,

in ®nade und Vavmbersigkeit: Ja im Glanbentwit
idymich mit Div vevloben 5 und du ivft den
SRR DRVER etfelunen‘-. .

s

3 Recis
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Recitativ,
Q[[Im&cf)tiges Grbarmen,

Umfchlieffet dein Umarmen
Dein Cigenthum :

So bift und bleibeft du mein allerfehdnfrer NRuhm !
Auf ewig bin ic) div_evgeben, evescd 2
Aus Ddeiner Druft fldme miv Bergebung, ©Onade, Lebey,

2[:‘“0 %

Sreuet Sdhag, mein Lidst mein Theil,
Savtlidy wil idy an bdir hangen!

Eivig bleibft du mein Berlangen !
Kraftig gieht dein Liebesfeil

Aus den Feffeln diefer Srde,

Bis idy dic) dort fehen mwerde,

Wo in unvecriickten Heil -
Keufche Himmersoraute prangen. v. A

Recitativ,

%eglﬁc&eé' Hochieitfelt,

Dem fich) ¢in edies Bild

Bon jener Hodhseitpracht belebend fehen (Affe!

us div mup woabre IBohifabrt frammen 3

Die Borficht Emupfet, gucig , mild, -

Ein 3avtes Eheband sufammen ;

es hobhen Stifters Hand veicht allen Segen at ¢
Das hochfte Gue vereine ein Zochgefchintes Paar,

Atia.
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Eave vidy , verbundue Freeude!
Gotted Huld ift DEINE Luft.
 Grine: ftets , entfernt vom Leide,
Mit verneuter Jactlichfeit !
Gottlide: Juftievenbeit,
Subre auf belobfe. Weide !
- Lobestone, veipt die euf !
S Chotal, - .
il von-@Ottes Giite fingen , o langefidy die
g?ng)ge veats Sy il ibm 3r'e-u§eno,pfc@r bm’ngex!i ,d) So

- longe fih mein Herks berwegt : Keaft, Rubhm, Peeis,
Dand und. Hevelidykeit Gehovt ihm jest und

oo Gllegett.

| %ﬂaudmﬁ Paat,

“e8 ol mein SWunfey im treuen Betett undim Flehen,
Und nidyt, nady eitler Lichter Art, in leeven Wortgeprang
i . befteben. e
®Ottleite Eyych mit feinen Augen, unbd fhmide Lyer
, Hersenshous i
I

e
8
I
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i
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Mt Licht und Redyt, mit Heil und Segen,, wie Salos
= monig Tempel , aus.

 @ein gbttlich holder Gnadenfchein muf unabldfig ob Ludy

©yalten,

110 feine ftavcte BVaterhand Luch tragen, fhrisert, Teiten,

Halten.
Durdy feine gorte Siebessiige geh Luer Wandel, Herg
_ utd Sing .
Beftandig von den Eitelfeiten -nafc)b @bgkmB fdybtien $Hs 3
- Ben bin.
Und wenn Jfbv uven Sebenslauff, -in Euch beftimmten
Sabhr und Lagen,
Su feirien Ehent habt pollbradyt, fo mufje dentt @lia PBagen
Qur gildnen Himmelsburg sEucly bringen, affwo “fhe
“yon deg Hodyften Thron,
S fern b GHrifto trey geblicben,, empfangen folc die
Gnadencron= '

Q. 2. 3. v, Jdgersberg,

,,,,,,,,, Al L ALAY/AL/A ALAL/

Riyabner GOLE, dem alle Cherubinern,
CBon nbeginn derHisnmel unddew TBelt,
7@ Mithichiier Luftund Ehefurcht fiets bedienen,
. Da deine WPeacht fie felig unteehalt, . .
Du bift ¢s gat, dubift des guten Opell, -

Du flieffeft aus , dein-Bown quillt Blar und bed. g
: Si¢
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6& chren Didy, fie find wabrhaftig felio,
Doch ig eint ?Ilgovt, vas Menfchen mehr echdht,
Wee gloube dis recht, dout ficht man ¢8 allmahlig,
&3 ift fo, Dag es nber alles gebt,
LBas ift es enm fitw eite exhabnes Tort 2
Du fprichit es {elbft, mein SEu, teucy SHovt! (a)

(a) Hoj.2,19. 20.

@u vedeft gar von gbttlichem Bevloben
Bon eine Huld, Damit it Drdutgam licbs,

e feine Braut, ju feinee Peacht erhoben,
Dag; was ev hat, ihraudh su cigen gibt.
Wer glaubte Dis, toenn ev ¢8 nicht gefage 2
W3er hitte ¢s gu brauchen j¢ geroagt?

@u fovichft: ich felbft, Dev HEve dev EroigEeitert,
DL etig toat, jest ift, und ewig bleiben mug;
Kch 1oil miv hiev und dovt Die Luft beveiten ¢
cb yoil mich dit, bey meinem Ueberfluf
ver Seligheit, verloben und vertrauns
Ou fanft gettoft auf meinen Antvag baur.

er ifi8, mif toem wilt Dy Did) Denn verloben ?
Wex ifts, die du an deine Seite nimfi ?
%fts nicht eit Heek dev Engel, die dich (oben,
o du biegu fo gndadiglich beftimmit ?
Ach nein, Dein Nathy hat div ju diefer Pracht, -
Gich auseriochit, die nie davan gedadt,

8 iff die Braut, dic anfangs {hdn gevvefer,
Die aber fich gane duvch und duvch befleckt ;
Da fie fich das g ihrev Luft evlefen,
Was Ehrfuchtheifft, und dodh mit Seymach bedeckt,
D¢ in der Luft des Fleifthes fidy vergafft,
Wnd wdifch Gut mit @e;% und Hand gevafft. ¥
ie
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@ie fit ¢5, Die dett Birlen nachgelaufferr,
D fie geglaubt , da finde fie thr Theil,
Die ifts, det dDu den Yeg mit DornensSHaufen
Vermachen milft; ju threm toabhren Seil.

. e fagen muf: weg Aelt, id) gebhe nun
Zum ecffen Wiann, dev Ban miv beffer thun,

@ie (ocEeft du mit deinen beften Gaber
Sibuft du fie gleidy in eine DO1ifte hin,

o wilft du fie davinuen freundlich laben.

- Du gibeft the dert Yeinberg jum Getvint,
Den deitre Hand it Guaden felbft gepflanst,
Und ifyn mit Heil dev Ervigeeit verfchangt. -

R i uch atich duechs hal von Achor (6) achen,
Dabey fie denckt: hier gebt ¢3 nimmer gut,
ey Stmbentwurin , wie Fan ich denn befiehen !
S fravcFeft pu durch Hoffiung ihren Muth:
Da finger fie, wie 3u der Jugend Jeif, '
Da fie vom Dicnft Eqyprens {hon befrept.”
b as

(b Aehor Heifjt: Derwhbnif, Vevwirrung. -

ieifts,bie dich,0 HEre mein Wann ! witd nenner.
Gie Beifit dich nicht mehr Baal; firenger Heve!
Die Baalim wilft du auch von ihr tremen 5 ;
&3 geht vou Reit ju Jeit noch hewelicher.
PRas fic beraubr, verffores und befriegt,
WWird endlich doch durch Deine Kraft befiegt, ,

S a Diefe ifts, mit der du dich verloben,
nd nicht auf Reit, nein, bis in Evoiakei
Rerbinden 1wifft, dic aus der Schmach erloben,
Da ihr der Fall nnd Pundbruch fehe geveut,
%a, du vercrauft dich in Gerechrigheir, .
Und Diefe ift das vedte Hodyeitkleid, £ \
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Sa, fo veeteanft du did) felbft im Gevichte, -
Durchs Guadentedht vov GO uud alles ARt
b dig darum, dDaf nichts dig Baud sernichte s
Neinn, o8 ift hiev auf feften Fup geftellt,
Dyein ABilie ift, ¢8 ol and) dann beftchy,
FGenn alle IBelt einft muf su Gruade gebiv.

a8 Olunber; Da'e8 Grade iff und bleibet,
Tud Fein Berdient soch cigne Lidigkeit ;
o gar u bald gleichivie v Aind serfraubet,
~ %a, ¢8 ift blof in div Barmbernigteit
Dic, fo wiedu, gang unverdndert ficht,
1ud 1iber Noth und Tod hinitber gebt.

@as fefte Band hiesu verbleidt der Glaube,
Der Glaube, der dich suverfichtlich fafft.

Der Glaube, der, gefest dev Teufel {hnaube,
Der Glaube, Der, wenn man die Simbdenlaft
Empfindet, und was diefe Aelf erregt,

X deiner Kvaft gar bald davmicder fehlagt.

uub» b fprichit Du: voixft du Oent SHiEees etbennen,
nfouderheit den $HErrn, dev uns befrimm,

Daf it ihn HErxmd auch den Dlutsfreund nennen;
(il e fo gav auch unfer Fleifeh annime;) -
Daf Suverficht und Ehefurcht walten Fan,

Wnd diefet ift Dev Braut recht cigner Wianm,

@en Fennt Die Braut, und fie wird audh exfennes,
Sie Fennet b, fo wie et ift und beifft.
Sfy $yerts toied eifs, Die Liebe flamme wnd brennet ;
Wei fie fich gerrt pon alle dem entreifft,
QRas diefe Glut det wahren Licbe frove 5
A fo 1witd fie Dugch Feine Fluth vevheert.
: m2 ; o




@o toilft D, HEree! gu aller Reit erhoten
Der Himmel felbft 1nd-aud die Erde hovt 3
D ganfe Schap des Sils fol fich veemebren, -
Nichts ift, voas dar div veichen Segen ftdhet,
X, du bebalefF fie div jum Saamen auf,
Es gebt hier nicht nach dem gewohnten Lauff.

Unb fo erbavmit du Did) in alien Gnader
N faber die, o nicht i Guaden oar. -

Der Forny det fic verdicat, Fan i nicht {hadens
Ou fageft nun ju diefes Boicfes Sdaar: _
Du biff mein Volck! mein vdllig Eigenthum,
nd dices fisvicht: Dus biff mein@ote! meinRubm,

@:laucbtes Paar! St diefes Shr Berlangen ?
O!%a, ¢8 foy und bicib ¢s beydexfeits;
Rur diefern HEven und Manne anguhangen,
Dt frets als GOt dev Sherubinen NKeif 3
So geimdet fich ihr hohee Ehebund
Su allee Seit auf einen feften Grunds
o find Sic audy vou Vet gevechten Sanmen,
Dt fich der HEve noch aufbehalten 1ird; 1
Die gante Schaar der Glaubigen friche: Amen, g
tind glaubet, dag ihe Hirt aud) bier nicht ivet, ‘
S, fo jecteifft die drenfach fefte Schnus g
uf eoig nicht: denn diefe halk anch nus. 5

©ie {elige Bercinigung Chrifti mit den Gldubigen toolten nad
Hofea 2,19. 20. in einige Ermegung awbms iy
Wevner Nicolaus Jiegley, St S 4.

o
Gottlich Grieovidy Lanag, Hof-Disson
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Sobel. 1, 16, Siehe, mein Greund du bift fehdn, ac.
el Wie wobl ift mir, o Sreund der S.

§ 3mmanuel, p Freund der Seelen!
=’ Didy felbft in deinet Lichedglut,
Sum GSrund, gum Band, jum Siel ervehlen,
* ©ag itt8, worin dag Herge vubt;
- Das Herne dever, die dich termen,
Und didy in SBabrheit Brautgam nennett,
Die fidy mit dir verbunden fehn 3
Shr Siel bleibt ewig unverridet,
S Band wird nimmermebr sevftucet,
Sshe Grund bleibt unbeweghdy fiehn,

BWBie fldglich ift der Thoven Hanbdel,
" i fith um Wind und Dunft bemithn;
eBic citel ift iy ganger Wandel, :
Da fic am-Joch der Lajte giehn : y
Das Auge fdyielt beym beften Scheine,
Der Sinn ded Fleifches fucht bad Seine
fuft, Ehre, Reichthum Diefer <IBelt 3
Doy fehn fie fich sulest betrogen,
Sihe Hoffen gleicht dem [ofen Bogen,
Man hot des vechten Dield werfeblt,

M3 Nur
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Nur Seelen ohne Falfch wie Sauben;
Die finds, den’n fich der Freund vertraut,
S welchen ex den ddyten Glauben
Mt allem PWoblgefallen fhaut ;
Den Glauben, den e wirct und {dhenclet,
Den er audy felber nabre und trandet,
Mt feinem eignen Fleifch und Blut.
Lind diefe nennt er feine Frommen,

. Die Taube, die fein Herss genommen,

Die nur in feinen LWunden cubt.
& jielt der Slaube nur auf Sinen,
Den er weit tiber alles fenst. ’
Dent felbft der Bater, utd fonft feinets,
Nur feines Thrones witrdig fdyast,
Nur Ciner ift der Sohn der Licbe,
Der fich im allerfiffjten Sriebe ;
St unfre Menfchheit eingefleide ;
Nur Siner ftacb fite alle Sunbder,
Und [of te todeswiltdge Kinder,
Dasd that der Slans der Hervlichfeit,
Nur Einer iftd, dem ed gelungen,
Der alled , ailes wohl gemadyt ¢
Die HBll befiegt, ben Tod verfchlungen,
Gin ewig Leben wiederbradht.
Nur Einer hat durch Blut und FWunden,
Berfohnung, Heil und Jrieden funden ;
NMur Ciner ftunde auf dem Staub,
Da G den Feind aufs Haupt gefchlagen,
Undim Sriumphe fchau getragen ; ~
Gy nabhm dem Tode feinen Raub. Nue

3




& He®D _ 9%

Nur Giner ift hindurch gedrungen
Durchy RNoth und Tod, purch SHdlenpein:
Nur Siner hat fich aufgefchwungen,
UInd nafm den Ehron und Himmel eitt,
Die Cherubin und Sevaphinen,
Die Shn auf feinem Thron bediettedt
Die gange auserrvehlte Sdyaar,
Die werfen fidy mit Jubellieder
Bor feinem Stubl aufs Antlis nieder,
Sie tonen oll : Cr ift e8 gar.
Nur Giner ifts, dem Tod und Leben
MMein in feiner Rechten fiebt
Syfym ift Sewalt und Macht gegeben, .
Die 1iber Erd und Himmel gehty
WGor der fich alle Knie beugen,
Und alle Sungen miiffen jeugen
Bon unfers Mittlers Majeftat.
Auf daf der Himmel und die Grde
Apil Lob und Hevelicheiten werde,
" Dagu hat Sott den Sobn erfoht.
Nur Giner iftd, dem das Serichte
Bom Bater felbft: gegeben ifi
Bor diefes Richters Angefichte :
 oWird audy dereinft fein Menfdy vermifft:
Syt rwerden aller Yugen fehen,
Uind jedem wird fein Recht gefdyehen,
Mads des gerechten Richters Sprudy :
Und wie der Seuge fdyon in allen,,
Aifo wird auch dag Urtheil fallen
@5 fey sum Segen et Flueh. . Nun




96

& Do &M

Stutt diefes ift der groffe Cine)y
Das unvergleidhlich hoch te Sut.
D Sefu, du bifis, den idy meine,
Gin Brautgam, dev in Liebesgluth,
Um feine Braut ficdy ju evwerben,
Am Creusewolte fdymdlich jrerben:
Du achteft feinen Hollen{cdymers !
Du lockjt die Stinderichaar jufammen 3.
Du trittft in reinen Liebesflammen
Bon Haus 3u Haus, von Hers ju Hevk,
Sh, ich wil mich mit die verloben!
Mit diefem Antrag dringft du ein,
Monardy des Himmeld ! Herr von oben !
Der muf jo blind und vafend feyn,
Der hierbey div wil widerfireben,
Und nicht fein Herss und Sawort geben,
Dody leider ! find der alljuviel,
Die ja, Herr! awar im Munde tragen,
Und dodh dem Heren 028 DHerf ner%agm,
Das Gy alleine haben wil.
WMWie felig aber find die Seelen !
Die Dich alg ihren Brautigam
%m Grunbe Fenmen und erweblen,
Unbd die in dem fo fuffen. Nam,
Den Reichthum, der nicht ju ergrinden,
Dein Hers der Lieb und alles finden,
Didy, der du alled haft und bift
Das Her wird feiner Laft entladen,
@8 finctt ind Meer der ewgen Snadern,
Da alles uberfchwdnglich ijt. | Den

”
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Dett Scymuct, die Pracht, die gtildnen St/
Darin des Konigs Sodyter geht, . (cken,

Bird man in vollem GSlang erbliden,
oRenn dir die Braut jur Rechten feht,

QBon dem Berloben und Vertrauen

Den Nadydruc im Gericht su fhaven,
Raumft Du ihr Thron und alles ein.

Du fiheft fie heim in deine Freude 5

Sie jubilivt in deiner Seide 3

~ Miein Freund ift mein, und ich bin feinr,

Won Gott Gelichte thenren LHeyde !
“Jm fyereis Vermabltes edles Paar,
Die Quelle Deiner wahren Freude
Sey diefer Cine gang und gar.
WBo G febit, da fehlts Allecbefte ;
Nuch bey dem hdchiten Hochseitfefte,
St Gr der Grund, das felge Jiel.
Svo haben ,- die in ithm verbunden,

Den Brunnquell alles Segens funden ;
Der Glaube {chopft aus feiner Full.
Berbundites Ling, id darf e8 wagen,
Und mid voll Suverficdyt erfihn'n,

Nun juverlifig nachzufragen s ‘
oRilt Du mit diefers Wanne jichn 2
Mt diefem Mantte, denr dut Fenneff,

Und den Du Deiienn Brautgam nenneft,
Den Herrnund Deiten Sott und Mann ?
- @ fiihret swar auf fhmalem Stege,
Dody immerdar die beften Wege,

Bis yum gewlnfchten S%aﬁaan.
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it willig Sa (hallt miv entgegen !
%a, ja! wir wollen mit Sshym siehn,
Mt diefern Prann ; denn feinet wegets
Muf unfer Stand im Segen blithn.
Wi faffen Shn, fo gut wir fonnen,
Durdy feine Kroft fol uns nichts trennen
Bon feiner Liebe, die uns faqft.
Die Liebe felbft fey unfer Wagen,
Der fol uns big and Ende tragen,
Lnd swar mit aller unfeev Lot

“WBohlan! fo siehe bin in Fricden,

O Heven verbundes YHobes Paac,
Du wallit und fchwebit swar nod hienicden

Sn Gurcht und mandyerley ®efabr 3
Dein Soar, das man Drehna heiffet,
Wohin dein Fithrer mit Dir reifet,

Riegt,- dercht mir, auch im Shrdanenthal ?
B3ibt ¢8 da audy etwasd yu weinen,
So dencbe Deines groffen Cinen,

Sein Mutterherss trofi’t ubevall.
Gefectnet Paar! Du fiehit im Bunde
it dem, Der Sreu und ®lauben halt:

@8 geht fein aRort aus ®ottes Wiunde,

Das fruchtlos auf die Erde fallt.
G fpridyt: mein Hers ol nicht ablaffen
Dich frets mit Guite ju umfaffen,

Div wohlzuthun i meine Luft.

* Ouch du wirjt nimmer vor miv weidyer,

Die Liebe fol ifr Biel erveichen 3 ’
Mein Saugling, bleib an meiner Bruft.
It
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ey wil dich pflantien und begieffert,

Du folt vor miv alfo’ gedeyn,
Daf Lebensfivome von div flieffen,

Du folt ein Sarten Sottes feyr,
Mir folt Du blihn und Fridyte bringen,
An Di fol miv mein FercE gelingen ;

Sy fagsy der Herr, und fithe 8 aud.
@3 {ollen nod) die fpdtften Seiten
Dis IWort, ju meinem Rubm, audbreiten
Gefegnet iff Promuizens Haus.

99

Das 200 des groffen Seelenbrdutigams wolte in cinem iede ber
fingen, uud gugleich dem Hohen Brautpaar feine unterthanig:
ft¢ Gratulation und innigften Segensounich abftatten ein
dem Hodygrdfl. Promnigifchen Hanfe feit 30. Sabren her
Bochft verpflichtcter untevehanigfier Knedt und Finbitter,

Sohann Ludrwig Convad Allendorf,
X V. D. M.
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oft, von Gebatmen geof, und guof o Treue!
Du neigft den Bittenden oein O gefchioind,
Gefattiot gebn fie bin, und fichn aufs neue,
D¢ an dein Vaterhers gerodhnet find.
GBas fie begebren,
Duifft du geroahien;
Gott, unte detnenr. Fligeln trauen fie.

8 Grafin, Dein Gebet trifft uberfdroenglich
% dev gerotmfchteften Gefillung cin, _‘
Dir war dag GliE der IBelt viel ju veeganglich,
Damit fir Seyfrieds Tohl §§bacl)t u feon,
2

- Deit
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: Lief bey dem Sichmertse :
Dir nichts  Flebn, als Gk des Himmels, .
@ ¢in Erdmann, unfers Jeern pollendier Yatet,
Our ldngft fein TagewereE mit Nubm volibracht,
‘Jm Loben ungeftdrt vor dem Berathér
Der Hinterlofnen, auch des Sobns, gedadt,
Crefabrt noch oben
: D Sioff ju loben :
Durh) Glansende , die Fhm die Poft gebracht.
@ it fieht Dein Salomo, Dein Sobn e Skiten,
Der um cin teifes Hers den Schidpfer bot,
Dis_ woblerhdrte Fichn twinckt beffern Seiten,
Sein fromm Bermabhlen ift der BVorficht Rath.
Hier ift dein Hoffen -
Suim Riel getroffen, :
Dein Leib und Seel 1wird froh in deinem Gott,

@mf Seyfrieos 2Augenmerct war OOt Gire
QWeil er des Varers Bild gunm Mufter fithet:
So trifft die Fluge ABabi cin fromm Gemithe,
Und Yulbelmine witd ie Cv vegirt
Heee, du fubrft folig,
Und thuft ungablig
Den Lebenden und auch der NachBunft Guts,

glusvcifer Sott! deint Lob ¢y hoch gepriefen,
Denn dein NRegiven bleibt vovereflich gut,

\ Dein lichend gcrgt

© Ou baft ein Meifterfinief Dee Hud gerviefent 3

Wi fehn die Gnaderhaud, die Aunder thuts
© Tiv fehn nue Licbe,
_ e Daterfriebe;
Auf allen Seiten glankt der befre Pfad. o
ie
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%ie foitd Dit Seyfried noch ‘o herslich dancken,
Daf du fo berelich gut ibn Rlbft vermabit !
QBird vie erbetne Braue wol von div wancen,
D¢ Jhren Briutigam mit div gewabit ?
Dot NWlucrer Leben
Lird dich erheben;
Div jouchzt Das Land, tweil du Gebet erhift,

@ tlaucbter Graf, o Graf im Heen verbundesr,
Und mit dem voedigften Gemabl veveint!
Oeniefje mebr und mebt die Segensftusiden,
Dic Div der NTucrer Treu crfleht, evweint,
Quch in dev Ehe,
, ey von der Hidhe :
Dir bey der Laft dev Shriften Luft gerwdlye,

.9 Wilbelmine, fdhdn in gildnen Stircfen,
Durd) deg Eeldfers Blut intwendig fchodn,
S feinen Augen fehon , fehdn in den Blicken,
Die auf fein veisend Dild gebeftet frehn!

Du toirft dic Gaben
_, Berdoppelt haber,
Kemehr das neue Daud ich bitten lehyt,

@s witd . $Erlaucbres Paar, Vet Ehitand grimen,
Sitets roird ev herrlicher: So muf es feyn!
Dient Seyfried Seinem Sott mit VOilbelminen,
Dis bringt dem Lande Milch und Honig ein,
/ febt alle Beyde ;
%n beilger Treude
oMt langem TBobilfewn lange Jabre dyech,

@u mistetliches Het ! n folchen Wegen -
Grquicte Didh, und_tverde mehy gervabr,

Mebe aus der Gnadenfill, mehr Mannavegen,
Und hoffe nue getvofts Denn Er ifts gav,

101
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Nady dem Gedrdnge
Sindft Du in Menge
Der ausgeftrenten Jabren felge Feucht.

@ie b die Braue erseugt, erbaue, geliebet,
Erlauchre Bdaufer! lebt, und febt Jhe nad!
Barmberigeit und Suts, die Gott Jhr gibet,
Berfolgen Diefes Paar, wie David {prad) ;
Starck, wie dic Feinde,
Treu, tic die Freunde,

’ j'f . : WBer woblgefubrt feyn il Der rounfcht ¢3 fo,
/| D Dt ecgebie BoleE und Deine Treuen,

O Graf, erbaten Div ein fold) Gemabl!
" Gie voerden Deiner ficy in Demuth freuen,
. tnd der Eehorung feoh, audy deiner Labhl,
B il Und Deiner gcommm.
Dein ABiederfommen -
Bringt YWilbelminen uns, o Lonne! mit.

t

fil @ott ; Du bift tounderbar in deinen FercEens
] Dic Ewigkeit thut evft viel Dudyer auf!

{

{

% ‘Elfji ~
!!

E‘ ' et voollen it in dir die Hande ftarcken,
il Bollfithre nue bey ung dev Gnade Lauf,
por ung ohn Ende!
- &all unfre Hande:
WBiv breiten fie jum Lohl der Berrfchafe aus,
Die Freude tber die Erhrmg des Gebets und Flehens
befjungen gtvey unterthinige Dicner,

Fiechregott Thueredt | qppey.
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o e cits Graf, mein THeuver Graf, der unter mitterlichem Hevher,

NI ein crbetenes , erglanbtes Wunderfind,

Dem Heren geweibet ward , ald mich cin Hihrer Iind,

T Gin gdttlidher Bevuf aus Sovay , givar niht vhne Schmerhen,

Hierher nach) S -+ teieh! erlaube, dag an dicfem Tage,
Dadir des H3Dften Hand die glaubengyolle Braut,
Sein auseriwehltes Kind nuw jum Semabl vertraut.
Andy cin entfernter Kuecht ein Wort in groffer Shmwadbbeit fage,
Sn Schmadhheie, dic gewi, fo ol dem Sorper, als Gemithe,
Kaft alle Lebensfraft sum Dencken, Sthreiben vanbt.
Dody, weil dag matte Hevk niwe nod cine bisgen glandt;
So trauts. in Suverficht auf Gottes wondervolle Gie,
Uid Dhoffet nach und nach duveh fietes Wimjchen, Senfyen , Aechien,
Durdh Flehen , Betew, Schrevn: o Horr, gib Krdfte dar'!
Dody cin Ermuntrungsivort , fiir vich, du Theures Paary
Und wev fidh mit div frent, anch Enmmerlich Hevaus su Fedchzen.
S dencke Ehrfurdytsvoll, wie nodh vor soey und swanpig Sabhre
Biein Graf, mein Selger Graf, Evdmann Seyfriedes Haups,
Den ung der blaffe Tod faft noch sn frih gevaubt, Lt
Nichts wimfchte , nichts begebre, alg GOttes Trene 41t exfahren,
Dag er ein foldhes Kind gur glaubigen Gemadlin fande,
Das Gottes Geift durchs Wort wabhrhaftig new geboves,
Das fidhy nur Gottes Sobhw gum cingen Schak erforen,
1Und fich mit ihm fm Geift su heilger Ehe vedht verbande.
9Bie lag der liche Herr mit miv wol tdglich anf den Knien,
Wie fenfst und weinete, tie betet e in Kraft,
Daf dev allmichtge Gott, dev alles wiveke und {dhafft,
Auch, nach dev Frommen Wunfch , fein glinbig vedliches Bembher,
Sidy felbft, Sein Haus und Land mit ciner Grafin ju verforgen,
Die eine wahre Eron-und Mutter fey, :
S5t Gnabden woll erfil’n ! Ruw wer ffimmet miv nicht bep?
Daf BOtt yor feinem Kuecht fein Hevsy und Antlis nicht verborgen,
Wiclmehr als Bundes:Gott, nady feiner Heilgen Kinder Flehen,
Recht tberfchodnglich mehr, al man verfichen Fan,
Am Hanfe Promnig und an Sorau Hat qethan,
Denn durch die WumberFraft deg Allerhdchften ifts gefehehen,
Daf Heinviettens Gvift in Gott fich Glanbeusvoll ermannte,
Der faft erblafite Leib ficdh aug dem Bette fhrvang,
Der halbgeichlofne Mund ein Halleluja fang,
1nd Gottes Wunbdevtren, gant Lobenficin mit Danc crfante.

1nd




1nd ¢ben da trich Gott Graf Evomanns cbeles Gemiithe,

RNodh cinmal feinerms Freumd in Lobenftein gu febtr,

©v Fam, ex horte bald, twas Furss vorfer gefdhebn,

Er fab das Wunderfind , ev-preific mit Hm Sottes Gite.

Dodh dabey blich es nicht , ev ward i Gote feft 1bersenget,

Nur Heinviette fey die Braut, die Gott ervehlt,

1tnd Shm nuw-dargefiellt, daf Er mit Ibr vermable,

Sa! Shr Hevs wicernm i Lich und Trew gu Jbm geneiget,

nd Shm verfranct wied. O Frendaund Segensyvlle Stunden,

Da tach des Hicfien Nath, s Jhm geweybte” Paar,

3 Sorays wahrem Heil , wie aller Winjdhen vat,

Der weife treue Gott o felighidy in Eing verbunden.

Denn o hat, Theuver Graf , ju deinem Sepn, ju deinemn Lcber,

Gott felft fo roundervoll den evfien Grund gelegt,

D hat, der dich gejengt, und jefst dove Palmen trdgt,

Nebft Heinvietten Dich auch Gott sum Opfer dargegeben,

Rum Opfer, das alfein denr Herrn in Wahrheit heilig Heiffe,

Man legte Div dasn den Namen Seyfried bey, ;

Daf Gottes Gnad und Fricd dic Cron und Feffung fey,

Daf Dichy die arge TWelt ja_ nidht aus Gottes Bunde reiffe. :

Nun Hier, niein Theuver Graf, och felbft ing Her! frag dein Gefviffen,

St Gottes Guadenbund , nady Deiner Eltern Flehn

Stod) feft und nnverleit2 Und ifts wol nie gefhehw, -

Daf Didh die Welf, Dein Fleifh sur Sind und Eitelfeit geviffen;

ch fiehe, Theurer, [, ¢ Du Did) chelich vermaplef:

Genenre crft den Bund mit Gott in Buf und Rew,

1nd fdhrodre Deinem Hevens in Wabrheit neue Trew,

Damit Du in der Eh vevguigte Segenstage 3ableft.

Gevencee fonderlich, wie Dich der trene Goft gefiihret,

Bas fir eit Kicined Div de8 Herven Licheshand

Sent fhenckt, fein liches Kind, fein thenres Hnterpfand,

Das felbft ber beilge Geift mit feinen Gaben fhdn gegieret.

it twas fir Lob und Danck fol nun deint Geift und ganfes Heve

Sn Ehrfurdht tief gebengt, fich Goft sum Opfer tweihn, -

Da dich, eriveg ¢§ vedht, ein folcher Gnabenfchein

Ang Gottes Heves anblicke, und deine frohe Hochieitberfe

Den Weibraudh vom Altar vor Gottes Heilgen Thron ansliubdet s

Dain ver Gottes Stadt, wer glanbt, wer Jefum chit, - :

v YWilbelminen licbt, die frobe Sapl vermebrt,

Die fich duveh Gottes Geift in Glaubenseinigheit perbindet, B
- D
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Dir hente, Liebfrer Graf, und Deiner ausermehlien frommen,
Der it und duffeven vecht wobl gefchmicEten Braut,

Die fich dev Ronig felbfe sur Konigin vertvant,

Die Segensfirdme, fo aus Sefu Hers und Wanden Fsnumeny
Beveiniget im Glaubensgeift mit Flehew und mit Beten

Anf Luer Haupt wnd Herg, der Glaubigen Altar,

Herr fegne, Hevr evfren die Heilge Schaar?

Nun glaubsund andachtsvoll, al$ Gottes Heiligthum hinfreten.
Herr, qudh dein armer. Kueche, der gwar wur mit gejchlofuem N unde,
Sedoch im Glauben, Adht, ethebt den matten Geiff,

Und fordert alle Kraft, die dich fonft lant gepreif.

Ju dicfern Segensfeft, in diejer hocherfrentem Stunde,

Didy Gott, fie dicfe That, fir dieje Figuna ju vesehrew,

3 Jefu Namen auf. Vo deivem Guadenthron -

Ribm ich, 0 Gott, daf nus Graf Lromanne liebfter Sobn

€in Jiel der Bitten ift, die deines Namens Lob vernuehren,

Du wolft durd) deinen Geift Fhn gang von Sivn , Hevg wnd Semiithe,
So, wic die Holde Braut , von oben new gebiven,

Hnd you der avgen Welt 3 deinem Hevsen Febren, '

Daf ev it Glaub nud Lich dich ehr, wnd fich vov allem hirte,

as deine Gnad und Bunft, und was den Heutgen veidhen Segen

. IBeh und Fludh verkebre 5 wag div juwider iff,

Wag uns dein Wort verbets wovauf d-sornig biff,

Das miffe nun nicht mehr Sein Herge lieben, fuchen, begent.

3¢ toeif, die fromme Braut wimicht diefes mebr als Erdengiiter,
Die, wenn man fic durdfucht , dod) nichrs als leerer Sand,

Davon nidhts tbrig bleib m der gefehloffuen Hand ;

34, was noch drger iff, ein banger Kummer der Gemieher.

Drum auf, mein Theuver Graf, fprich) nun in SCEfu Chrifti Names,
3u allem, was Div hent der Beift deg Herven fagt,

Und was man Dich vom Eenft und von der Sreue frage, £

Ein Knecht des Heren g feyn , im Geiff und Wahrbeit gldnbia , Armew.
Dir, dir, v Gott und Herr, div fol mein ganfes Thun und Leben,
RNunmehr in meiner L6 allein gebeiligt feon;

Jb Seyfried Promnis fret in dic Gemeinjhaft ein,

Die dir Geift, Secl und Leib jum vbligen Eigenthbum crgeben.
Louife, liebfier Schats, dis fep an dicfem Hodyjeitfefie

Der fefte Bund mit Div: N Gott fol unfre Luff

nd Hyevgensfronde feyn , nichts, nichts fep 9um? betoufft,

10§
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18 jened gute Theil, das Einige, dag llerbefte.
Nun ja, dag fey der Sching, rufft Du gewif, Wernigerode,
D freueft Dich mit Luft , Jeh frewe mich mit Div.
Du fiehft, idh) fiehe mit: Herr, bleibe Schmuek und icr ~
Von tiefem boloen Paar in EwigFeit: So fhlieffet meine Dbe,
Dody Rein: Noeh Eing, o Heve! dich bitt ich: fidvdaud) LHeinvietten;
Die Theurefte Niama, erfren Jhr Geift und Hers,
Gib by was Sie begehre , und lindve allen Schmers.
Der Foven Covper naqgt! du fanft vom Tode nodh ervetten.

- Umen! Es gefdhebe alfo !

: mei. Lindner } Superintendent it Saalfeld,
Segeegenonensedielie et Do oo He oS e e oS eHe e Tiod

Hofea 2,19.20,
%ch toil mich mit dir verloben iy Erigheit, ich il mich mit div ver-

tranen in Geredptigheit und Seridht, in Gnade und Barmbertigheit: Ta im
Slauben wil iy mid) it dic verloben, ynddu wivfi den HEvn crkennen,

\s 4 by untertvinde mich, an Dero Hocheitfeft, Aadee
_ Durdh innetlichen Srich, mein Hers bier aussufchitten,
Und von dem lieben Gott Den Segen 34 exbitten,
Den er i feinem Lort gewif verfprechen [affE,

Dem, der in Gottesfurcht mit glaubigem' Berlangen,
Nlleint 31 Gottes Ehr, den Ehitand angefangen.

Denn dig heifft Gottes TWott alsdenn, im Hevren frevn, 1 Gor7;30.
Benm man mit 3Efin fich in den Bebehrungsfunden -
Dem Seclenbraucigam , im Glauben hat verbunden,

tnd da muf audy alsdenn nur lanter Segen feyn. .

| Denn o ruft Sefis aus , Vev Brdutigam von oben:

%ch il , verlobres Paar, midy felbft mit div verloben,
Nicht nur in diefer Welt, nein, audy in Exvigkess,
Und folcher Ehitand ift cin felger Stand s nennen, v
Den auch der Tod nicht Fan , Dev lete Seind , jertvennen.
Und dagu fehenctet Er felbft die Gevechtighert, Den
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Den allecfehdnften SchmucE, dev audy in dem Gerichie,
Das, oas nody fndlic ift, vollfommen madyt su nichte.
Safft nun der Glaube dis, fo voitd der Cheftand,
( et fonft ein %cb@‘mnb heifft, ) auch in dem grdfiten Leidex,
QBer Kefium veht evbenit, durch Gotted Kraft, jur Freuden,
Und auch daber mit Recht ¢in Freudenftand genant,
Denn ein olch Chpaar Tan die allerfchoerften Sacher,
Alsdenn fich duveys-Goebet, anch gans ereraglich machen,
$HEee Fefir! dev du mich nun angetricben hoit,
Sie deinen- Promnig heut mein Hevs vecht ausyufchirtten,
Und Shm fur Seel und Leib viel Segen gu exbitten,
ABeil fein Papa miv cinft in Sorau meine Laft,
®es Crulantenftands, o gnadig abgenommen,
of ich gants underdient nach Anhalt-Edthen Fommen.
2Uch nim nun mein Gebet m deimemn Namen an,
Berlobe dich: anjest , o Brautigam dev Seelen, .
it Denen, Die fich heut jum Eheftand veemablen,
Berfchaffe, daf fie nidytd von div meby trenwen Fan,.

2af Sie an Seel und Leib, was heilfam ift, genieffen, -

Bis Sie, nady langer Jeit , den Lebenslauf befchlieffen.

Hiedurdy entbeckte fein Herss ein denen Hocbordfl, Hiufern i
- puterthanigfiem Danc und Sebet ver nnbmerzknccbt,

Seh. Heinr, Sommer, pator in Schortetnis.
%&%&%&%&%&%+%%%%+%%&

5 a7 “

atf (gotbg.ebomet ®raf , agusfweit entfer
i ' ter Quft, ‘
Da jest Yerigerod, (51&1?11 ! poll Freubers
e st P P Sl RER % i
Cin WBaifenhaus, dad Gott bedect mit fe_ine:n Scbyattert;
Sn Untevthanigheit audy feine PRidt abftatten?
: ‘ s R e g nt Gl Darf
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Darf eitte Kinder(dhaar, die SE(u Sreue pflegt,

Unb fie ald Limmerlein in feinem Bufen hegt,

Paareife gons entyiickt, die Freudenlicder fingett,

Und GBots und Dir sugleich ein Andachtdopfer bringen ?

Die Kuihnbeit ift war grof : Dody wer den Prommig fennt,

Da Dirfrigheit fchon langft Fbn den LALitleidgest nennt,

Der fpridyt: e weiff gewif, der TWaifenn frommes Lallen

Bird aucy dem Theuren OSraf an diefems Tag gefallen,

o fen e8 denn gewagt. _ Die arme Kinder{chaar

fegt, vyochgebormer Braf, Div feine Wiinfehe dar,

Sie unterfanget fidy mit DancFen und mit Beten

Sn ifyrem FWaifenhaus vor &Ottes Thron u treten,

Grhort ift das Sebet der gnadigfen L1ama,

Die {timmt it Drene an vecht froh Halleluja !

Sie vithyniet demuthdpoll ded Allerhochiten Sorgen,

Und fpricht: 1 Tein Seyfried ifi durd) @D'ttes Lreu gebors
: gen

Sie foricht: L TeinSeyfriedfieh ! o forget GOt fie ich!
o forget @Ot fiir dic)? fo forgt ev aud) fir mid) !
So ift mein Wunfcy ecfillt! to ift mein fieted Hoffen,

" (Warum ? OOt forgt fiir dich,) vecht gliscklich eingetvoffen?!

Du ot ein fchdnes Loo8 ? PWarum? €3 hat dis Band

Recht wundervoll geFnitpft die treue Vaterhand.

GOt deffens Regiment in Handen alled traget,

Hat felbft su diefer Ch den erften Srund geleget.

So fomm! dann, Grdfin, fomm! nim an den erffen Kuf,

Den idy Dir voller Freud’, als LFTutter, geben muf!

Komm! Deine RedlichFeit ift miv befannt gewefen,

Drum hat dich Gost und ey vor meinen Sobn er!;bfen :
ein
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Deitt FEfus wor, und ift, und bleibet Deitte Luft,

Der eitle Tand dev Welt ift Dir-gang unberoufft,

WBas Welt fonft herelich heifft, das ift div gans geringe,
Du fuchft was Beffered , Das ewig Nuien bringe:
€50 bift dur vecht fiir mich! IWarum? Du bift N Tic gleich,
Berfdymahft ber Sroen Koth, dringft in Das Himmelveich :
So gehent LI getroft, durey gleidie Glaubendgrade,
Wobin? gum Himmel ju, auf einent GSlaybenspfade !
Der HOchffe fegne Dich! lieb und verbundmnes Paar!
Cr 3eige, Daf e feyy und bleibe immer wahy :
YWenncinctlintterLan imGlanbenGott vertrayen,
S0 Fan fie ibrem Sobn ein felges Haus ecbauen,
So lebet hoch(t vergniige! Mo 2 bey derm Creussesfiamm,
Der Heiland fey und bleib ftets Beyder Brautigam !

Desd HCrren Geift sich an Luch mit dem Hocheitleide
Deé hoiden Seelenfreunds mit Blut befyrengte Seide !
So fend Jhr vedyt gefchmuictt, fo gar jur Gwigfeit!

So bringt She rubig su die furge Lebensseit !

So fomnt She ficher gier in Defech DHurtten wobhhen !
2Big Jhr gelangt, wobhin 2 bis ju den Engelthronen,

Hir, Hochgeborner Graf! wie Drene fir Dich fleht?

Und wie das Flehen gar aus Luttechergen aebt,
Strwabe dig Seufjen wird nicht fenn fo gar vergebens s
@3 wird feyn eine Quell, draus quillt ein Strom des Lebens,
Sich, Yrochgeborner Graf! in unfrer Yrmenfchul
Wirft eitte Kinderfdyaar fidy dar vor SEfu Stuhl ;
Wi feufsen alle o, bey diefer frohen Stunbde,

Die beut in Cotbus ift, in einem Seift und Munde »
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Fehovab! heute wird ein hobes Paat getrant,

Das auch an dicfem Tag nach. div vecht febnlich
| o fchaut,

So fey sugegerda, mit deiner Gnad und Segen!.

£ o alles hobe YOobl aufdiefes Paar fich legen.

Hievouvd) legte feine unterthinigfe Gratulationab

‘ : das Q_Gaifmbaus au Qo’tbu’s.

@ie Ehefuedt hatte Faum gedacht,
4l Des Landes: Vaters Bild ju felen s
il 1 Und doch mug unverhoffte Pradyt
b | Der Demuth reinen Trieb erhohen.
Al Bas hindert ifyre Blodigreit ?
; Kan auch dex Dund nicht lebhaft lallen,
So mufdag Blut docy winidyend wallen,

o Beglifrer Tag ! gepriefne Jeit!

@e’m ®lauben eiget fich das Meer,

Aus weldyem Hhohe Woblfahee flieffet 3

@3 frenet fich tas Himmelsheer, -

Und was dev reinen Luft geniefjet

Der Quft, vie cin eclauchtes Paar

Durdy Gottes Madht dem Lande {hencbet ; |
@in feder vuft : Gott hats gelencet ! - ,
Gott madyet feine Abficht tlar, " :
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@ie Qicbe waget einen Bllick

Bon bier in Die entfernten Auen ;
Crftaunend Febret fie juvid,

Sie fan nur Wumbdertvege fdyauen,

- Dem Lande fivalt ein neued Lidt,

Bon weiteny it ihm ugerufen s

Dein Wobi ecreidyet hohe Stufen, ,
tody hrwindet deine Hoffnung nidyt !

@ir gibet Gottes favde Hand
Den vyeren. miteinem. Schmud. jurice ;
Jbn gievet ein belobtes Band. :
Berehr dis himmlifche SefchicFe !
Srotodt ein jedev Unterthan,
So fan id) nidt im Staube liegen 3
Kont idy nicht dovt mit Freuden toiegen
o ftimm ich biev ein Loblied an, -~

B s e e e

@pm Hodyften bleibt allein dev Ruhm !

G hat di8 Hobe Paar ermehiet,

G nennet sEs femn Cigenthum ;

&3 wixD 3u feinem Bold gezehlet,

Sum Bolde, deffen Gott er iff,

. Dev an Die. Lebensbache fibret,
Den Geift evquidt, die Glieder gieve,

Und feineg Crbes nie vergift,

So
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&Q miffe denn dig Freudenfeft .
Grwinidyte Folgen nady fidy giehen?
Wen Gottes Segen nie verlafit

Darf nie des Dangels Unmuth fliehen,
oWBer feinen SEfum Fennt , vevehrt,
Und feinem Gnadenfhooffe travet,

Wird fiets belebt, erquidt gefchauet 2
Sein Heil wird frndlich) new vermehre.

i M
PNESRIEIDREDR DR SRS PRI

Sivad)y 33/ 17. Wicha7, 1.

o bin Der leste aufgervacht , tvie einer, Der i
SHerbfte nachliefet.

S
%in guter SBunfdh Fome nie su fplte,”
@in Segen. cilt dem -andern nad),

. 9Bie ofte fabet ein SDrautgerathe, - - :
' “Rumalen, wenn das Borfpann {Hwady,
Noch hinterm vollen TLWagen he 5
Dody iff der leste auch nicht leer,

%odvtbuytm Paar, fo geht mivs Heute ;
: %Gch bin war fpate aufgewadt ,
Der Srieh, ven idh aus Ehrfurcdht fheute,
et imvermuth’t fich aufgemadye ;
Tein Leid bing miv die Harf empor,
Doy 1all idh aamm(mb nodh 1was vor.

Ve
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3%
§'r?)m‘[:unbne 3wey ; der Geiland binde
Geinr Hert an Beyder Hevben an, '
Daf man Gie nie alleine finde
Dhn Apren Kdnig, GOTT und Mann :
€y fiete feinen Gegen aus
Auf Lipp- und Promnig' Hohes Haus,

s .
gie Gegen [ag Cr fthecer gehen,
Als nody der Tater Gegen ging 3
€ woll in Leid und Freud beyftehen ; 2
. Gein ®etft, der hdnfte Teauering,
Der ghdtige, Jwenng wobl bergeht,
Und trofre, wenn ein Seid entfieht.

)
%_@ bleibe FESH Hers und Bundess
Bey jedem Umitand offen fehn :
Der Beyder Hevwen feft verbunden,
Det wolle feener darauf fehn,
Dag nur fein ewig fefter Bund
®ag taglich werd aufs neu dit Efund.

épnb {o gebte immer durchs Getimmel,
Der Bater nimt uns bey ver Hand,

Der Heiland, als die Thite jum Himmel ,
SBringt uné verwabre ins Vaterland ;

Der Tedfter fuhre, nach feiner Treu,

Und fledt in TWohl und IGeh une bey.

@jg whnicht und bittet, bepm Befdhlufe,
Cin_ Hers, dag YEGH Gliever liebt,
Und fame sugleich vem Mann 3u Fuffe,
Der_mebtes, alg wir bitten, givt,
A ! HERNR, ethdre bis mein Flebhn,
o wird meht, als idy. bite, gefchehn.
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Gedidhte
beyin
Ginguge ind Refivents - Schiop Drehna,

Wer {chitdert mit getvenen Farben die un efchmingtte Regung ab,

Die meiner biflig bidden Mufe bud)_»)]mgg und ried uu% &dpgep qab 2

fer Ean mir doch dev Sdictung Sl in feiner gangen Gehdabeit jetern?

SBer [ehrt mich auf der Wabedeit Babn Bis 4 der TWobithat Nefprung fieigen 2
Da Gott jest mebr thut , als wic bitten, und mebr als unfes $Hoffen vendkt
eil er ver Cron auf unferm Hanpte die Crone toncdges Srauen fhenckt.

Schickung , nun entoeckt und nun entivickelt fich,
$Rag dein verboraner Schlug, ung woblzuthun, evivehlet.
Hice iff das edle Paar? Auf! Drchna freue bich,
1nd opfve, roas it Hagt, dem , der fie felbit vevmablet,
1nd laf, 3u feinem Woblgefallen, |
Gin danderfilites Yich durdy alle Walder {hallen.

%ié Bicher traf den Stamm, dew er gur Pracht gepflant, -
nd Herrlich anfaebracyt, nnd machtia ausgebreitet,

Den fein verborgner Avm gewartet und umjchanst,

Auf defen Wurteln v die Fruchtoarfeit geleitet,

Bis hicher traf thn manches Wetfer,

Der Stamm erbebete, es fielen Jweig und Bldtter.

%ic oft war Bop und Flor cin Dencmaal neucr Peiny
SWie felten trodneten dic Thranen von den- Wangen!

Der Hauptaft fiel dabin, fribseitig ging er cin,

TBic vicl ift neben ibm jur Seiten cingégangen!

Die bange Furcdht fprach: Ach, wie balde ;

@rfiivdt dev Cederframm, dev RKonig in dem Walbde!

528& , wam cin fireeger Sturm mit Blig ad Schlag vevein,
it rafender Gewalt in cinen Eichbanm fejldget,

Daf der gefroffne Stamm dem Umfturs nahe fdyeint,
Scbgnnong fich dabey die IBmfsel nicht beweget,

Hnd an Des Wipfelg frijdhen Srweigen

3o Kuofpen voller Kraft fich wwbefehaviat geigen 2™

G
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60 grimnten nody an Dir, Du hoderhabres Haus,
3wo ABnofpen voller Kraft in angeffommtcr Giite,
Dic Hoffnung eines Volcfs , auf fpate Jeit hinans,
Den Anbeven villig gleich an Hobeit, Grofmuth, Giite,
Des fchonew Erbeheils Troff und Frende, '
Der trenen Diener Lufi, der Menichen Augenteide.

@_od), tic e Fritblingsseit, wern fich die Blithe weifr,
Gidy gleich auch dic Gefahr von Gift und Meblthan mebret,
Dag fich der Bartner oft mit leever Hoffrung fpeifi,

Wenn ihm der Baum erfrancEt und Sift die Frudt verfidvet:
Go war um Didy, mit jedem Movgen, Tt
Dic Liebe, Theurver Graf, erfrent gwar , dodh mit Sorgen.

5 d
@ottlvb, des Himmels Huld Hove nodh cin glaubigs Flehn,
Riebt uoch ung woblsuthun, Hore nody nicht auf ju fegnen.
Was unjer Wunfch gejucht, ift unsg jum Troft gefchebn,
Was Font erfreulichers dem gansen Vol begegnen,
$Bas font ¢8 {ich erwoinicthters wehlen,
A8 diefen Tag su febn und Dein beglickt Vermablen? |

!

@ein tooblgebanter Leib, Dein mdinnlich fhon Seficht,
Dein Ange yoller HuId duedy veifen Evnft befeelet,

Ein burtiger Verftand, ein Mund, der edel fpricht,

E€in Geift, dev, vichtig denckt , und fets dasd Befte weblef,
GcefchmacE und Gropmuth, dic Div eigen,

Dic miffen audy in Div den grofien Yater jeiges.

T

8 ja, woiv feben Ibn in Dir uns Hergeftellt ;

Gein Gott evgebnes Herk, Sein Trieh der Welt su dienen,
3ft dag, was ung an Div {hdn in das Auge follt,

Sind Friite, die in Div aug Kraft deg Geiftes griinen,
Gind Proben Deiner TrefflichPeiten, :

Die Div cin cro'ges Lob, und Heil dem Vol bedeuten.

T

-9 tirf datn fel’ger Graf, mit Freuden einen Blick,
Anug jenem Sternenfaal anf die erfrente Fluven,
Af Diefen WVenjamin umd Sein Gemabl juriic,
Bemercke , felger Geift, die ungveydent’tge Spuren

: P2 Der
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Der Sehickung , die, mit cignen Hinden, |
Den lepten Wanfd) vou Div nun anfingt 31 volenden.

%nn Kummer angefillt und jest dem Eude nah,
Empfand. Sein frommes Herls nuausgefprodhne Triebe,
Alg Er nun Sein Gemahl und Seine Kisider fabh,
Da ‘vegte fidh in Shm die vaterliche Licbe,

Und bat mit Findlichem Vevrtvauen,

Didy, ew'ger Bater, felbft, Jhr Woblergehn su bauen.

%cﬁmbers regte fich die Macht dev Sartlidhfeit,

Um Didy, o Theurer Graf, und Deine jarte Sugend.
O terde , war Sein Wunich, und bleibe Gott gewepht
Ein 150lichey Regent, ein Snbegrif dev Tugend,

Und pflange Finftig Stamm und Ramen

. Anf fpate eiten fort; Gott fegne Deinen Saanen?

@cr Himmel, dem der Wunfch der Frdmmigheit gefiel,
DBerupigte Sein Hergs im frolichen Vevtvanen.

Boll Glaubens fah Er fchon dev fernen Winfhe Iiel.

Er fibergab Dich Goit: twofir folt” Shm nun grauen ?
und fiche, von derfelben Stunde

PBlieh Segen und Gedepbn mit Div , 0 Gvaf,.im Bunde,

ERun fichts vor ugen da, was feiner Weisheit Schluf,
Bag feine Gutigheit Div felbf nnd uns eviefen,

Dein wirdigftes Gemabl, von der man jeugen mug:
Sie fen, von Sugend auf, ein edles 23ikd gewefen,

Ein Bild der Frommigheit und Tugend,

Do Alter oft sum Sparn, jur Reigung muntrer Jugend.

Qgcr aber {chilbert uns den Geift, dev fn The lebt,
Die Secle - die dag Haus, alé Kinigin, bewobhnet 2
Die wahre Furcht ded Heven  bie alles erfe exhebt,

SWenn fie o, wie fie fol, in groffen Seclen thronet ?
Die LicblichFeit dev Tuvicltanben,

S giveenden Sebet, in Demuth und im Blauben?

tne
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l»lns dlineft, twiv febn in SBr der felgen. Grdfin. Bild,
i dic, o Graf, noth Deity’ und unjre Hergen tvallen,
Dor Schiefter, Deven Werth uns mehr als alled gilt,
Der Perle, die durchs Loos, dir, Stollberg, gugefallen.
SBas vort ein Shivicgerfohn genvinien,

23ffc Gottnun durch den Sobhn mit Wadyer wicder Fommen.

*
@)h‘uf 311, forufe-dein BolE vor Frenden auffer fich,
@ik gu, Gefegnete, nim Plak in unfree Witten !
&in veicher Schag des Heild Fomm dber und duvdh Didh, -
&3 soohue Fried und Rab (¥ durd) Dich in unfern Huften! g)fmi[[r;qm;n% bebeatet
Gott fegne, Deinen Bund 3u crdnen, i et e
Das Haus, davein Du Fomft, mit woblgerathnen Sohnen.

-9 Qiutter ! stun erfcheint der oft exfenfstc Tag,

Nun Fehret dein Gebet durd) dic Evhdrung twicher,

Hicr find Sie, wo Dein Herg, nachft Gott fich fHillen mag:
icrlafft dieToshter fich, Diviur Eradhung, nieder,
Die Srend am HEren fey Deine Staveke,

@ lebe lange noch, und fieh des Hdchften Yevcke.

@rlcbe nogh die Beit, daf Div in langer NReih

Der Enckel frohe Jahl die Mntterhande Fiffe 5

Der Himmel fpreche felbf, s nnfernn IBmfch ‘eé fep

&3 ey, daf alle 28elt die groffe Wahrheit wifle

Daf Srdmmigheit und YWarten fiegen,

1ind Glauben und Vevtvaun meby, alo fie boffen, Friegen,
Hiedurch fattete feine untevthanige Pficht ab ein dem Hoharsi.

Promuigifchen Hanfe duveh ungablige Woblthaten feit 31,
bt verpflichteter :ii'ned)z, g s B

Shriftoph Sriederich v Wreec.

Jef.
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Tefaias 55, 8. 9.
Meine Gedancken find nicht eure Gedancken.

|
e g ———

Go fpricht der Herr, die find nicht einericy.
Mefjt cure Wege mit der BVorficht Sehrancken s !
Und greift mit Handen, dag fic gottlich fey. -
Go uneemeflich hoch des Himmels Decke fiviget,
Die auch der hochften Berge lacht,
Dag fdhdrfiie Ange fdhroindelnd madht,
Und ung den uneravindeen Abgrund geiget:
- o hody erhaben denckt der Horg!
Grittre , Sterblicher,
Du, der nad) feinem Sinn evhaben dencken Faw,
MBerliere dich, und bete an.
NBevgif cinft des gedancenlofon Shottes.
Go hodherhaben dencke der Herr!
Froblocke, Sterblidyer, X
Und vithme dich des ewig foeifen Gottes!
Du, dem fo oft das Dencken feblt,
FRenn er die TWeae feiner Wallfahrt saples
Du, dem die Spur dev Hoffnung bald verfchtwindet,
Wenn gutgemeinter Sinn und Rath,
An ftatt crmimnfibter That, oo
Gang widrigen, betrubten AnblicE findet.
Go hocherfiaben denckt der Here!
ol denen, die in diefes Denclen
Gedaucken, Sinn und Rath verfencFen.
D wie perftdndig ift ein Kind!
&3 traut dem Vater blind ; ‘
s fist in feinem Scoof, ]
Bon Swrgen {08, ]
Gs 1afit mit fchlafenden Vevgnigen : '
Die Regimentsaefchifte Liegen. \
Weun alles feltfam -gebt,
Und twenn ¢8 nichts davon verfteht s
Co alaubt ¢s sioeifelsfrey, 3 3
Daf doch der Bater jehumal Fliger: fey.
Gr fagt. Und was cr Faum gefaget,
Das ift und bleibt dem RKinde toahr. &4

,@ eiir! meine Denckungdart und menfehliche Gedancken,

a—
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€3 Flagt. Und twenn ¢8 ihm dic Noth acklaget:
S trofict fihs: vecht ploslich mwunberbar, |
Er thut.  Und mwas ev thut,
St feinem RKinde Foftich gut.
€3 bencft bey allen Hindevniffen:
Der Vater wird cg fhon ju madjen wiffen.
Sa, Vater, der den Himmel ausgefpannt,
11d obne jemands Rath die Erde feft gegriindet <
D haft und-cine- Freude gugcmwandt,
Die nfer ganhes Hevg entsimdef,
sBer dachte wobl vecht glaubig dran,
Was unfer Abba Fan 2
SRer Fonte, enn wir gleich mit Sehnfucht daranf havvter,
So fchnell cin folches Sut evivarten?
Wir wimfchten herslich. Aber mancher Kutmmer
Bewog dert Geift jum Glanbengfehlummer.
) Glaube , marunt bift du doch fo Flein ?
9Ras fol {o vieles 3agen fepn ?
Nuf, fhmicke didy cinmal mit frendigem BWevtrauen !
Du folft der Allmacht LWunder {chaucn.
Komm, ThHeuver Graf, und jeige Deine Crone,
BDie Grafin, die Div FEMs sugedacht,
1Und die fein Geift sur Hochaebornen madt.
Sa, foldyein Kleinod Fommt yom Gnadenthrone.
Der BVater gab Sie Div, doch eher nodh dem Lam,
Do groffen Seelenbrautigan. :
Gein Blut befprengt Shr G,  Sein Siegel sicrt die Stivne.
9 toeldh cin Schmuct fiie Deine Sarftendirne!
9 tweldy ein Gluck fir Shren Niann !
Kaum tritft Du, Holver Graf, das Amt der Hervfdhaft ane
So 1dfit Dein Gott dich fdhom die Theuve Sveundin fiffen,
Die wir alg Ehriftin und als Mutter Lieben mifjon.
Gefegnet fey noch tanfendmal
Die woblgetroffne AWahl !
Bie wichtig ift fie nichtanf allen Seiten?
$Bi¢ widhtig yoivd fic nicht auf alie Lebendseiten ? -
Auf, Unterthanen , dancke dev quten Hand,
Froblocket ihr mit frohen Liebesthranen ;
Der Hand, die dag geheime Schnen
G liberfchrodnglich tren erfants Dot

Ao e i e bropeargempin
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Der Hand; die eudh den Heven, und Jhm dic Gattin fGencket,
Und alies endh jum Befien lencket,
D Brebna, frene Dich !
£af endlich Gottes Huld dein hartes Herls gerfchlagen.
So wird der Glaube Friichte tragen.
Bebt, Hendler, werft die Kappen bin, -
Begehrt ibr nicht wahrhaftia Chrifii Giny :
Go lafft nur das verfludyte Sudasmefen
RNicht unferm Gott jur Schmady ang euren Angen Tefen.
Cin Ehrifienthum nach Hofmanier, .
Du, alte Schlange, das bebalte dir.
Hnd du, verdbammte Brut der frecjen Sindenfnechte,
Wie wobl ift uns, daf dir die Hoffuung feplt,
BDie Hoffnnng , die ihr Gl nadh Fleifchesluften 3aplt.
Dis edle Paar verchrt des hichfien Konigs Rechte,
Des Konigs , der den Fluch an jenem Holge trug,
2o ihm der Sinder 2uft o ticfe Wunden fchlug. d
3br aber, die im Ernft mit munterm Geiff und MWinen
Dem Lamm und feinem Vater dienen,
Kommt , lobet feiner Giite weifen Rath,
Der mehr gejchencFe, als mandher bat !
Der mehr gethar, als wiv verffanden !
Kommt, betet mit ercinter GlaubengPraft ¢
HErr, deffen Yrm nur Seligkeiten {Haffe,
HErr , madhe body dic Srocifel gans ju Shanven !
Dicr ift der Graf, den unfer Hers umfchlieft,
Die Grafin, die wir Findlidy chren.
Hier weint. dic YTutter Froudengdhren, ”
Da Gie des Sobns Vevtraute grifit.
HErr, fegne drepmal dicfe Drey.
2af witfre Bitten gang gefchehen,
2afi und auf Erden und im Himmel feBett,
Dof Seyfried felig, Seyfried herrlich fey !

Hiconreh wolten ihre unterthdnige Freude begeugen
Sohann Chriftian Agricola, vafor u gros Meoo,
Oottfried Rippak, wator u Drepna,
®ottfried Pafdyfe, voor in gros Jebfer.
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Farbkarte #13

o

Die in Shriffo allein tre madyende

%unbcﬁ Zreue Gottesd

mutbe

in einey

stau Rede

povgeftellet,
toelche bey dev

$Hodgrdfl. WDIHR!B! unb Slpvlfd)ﬂt
Sermablung,

“fo-auf dem Hodaraflichen Sclofie ju Wernigerode

dew 19, %uguﬁ 175 4. feyerlich vollogen tourde,
. gebalten, ;

fachmal8 . weiter ausgefihret,
uno

aufgnabtgﬁen Befehl

bem Druck ubcrla{fen orden

sSernmer Sicolaus @ ieglet,

Hochordil. Stolberg - Weenigerddifchen Confij Toma[ Ra upermt und Hofpred,

GBernigernde,
a3

Y e e e e e Ve e A
®edructt und ju ﬁnbm bey S0h. Ge. Struck, Hof ?Bud)br




	Die in Christo allein treu machende Bundes-Treue Gottes wurde aus Jerem. 32, 40. 41. in einer Trau-Rede vorgestellet, welche bey der Hochgräfl. Promnitz- und Lippischen Vermählung, so auf dem Hochgräflichen Schlosse zu Wernigerode den 15. August. 1754. feyerlich vollzogen wurde, gehalten, nachmals weiter ausgeführet, und auf gnädigsten Befehl dem Druck überlassen worden
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